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Wer regiert im Zfcich ?
Heute Llnterredung Brünings mit dem Reichspräsidenten .

Vor entscheidenden Beschlüssen .
Ter Reichskanzler wird heute gegen mittag die

vorgesehene Unterredung mit dem Reichspräsidenten
haben . Zn dieser Unterredung soll Klarheit über den

künftige « Kurs der Reichsgewalt geschaffen werden .

Der Reichskanzler hat gestern abend vor der ausländischen
Presse es weit von sich gewiesen , daß die Reichsregierung sich
mit Fragen alten politischen Stiles beschäftige :

„ Wenn man die Presse Glauben schenken soll , so hat es den An -

schein , als wenn wir uns neben den großen Schicksalsfragen der

Welt , die in die Stichworte „ A b r ii st u n g, Reparationen
u n d W i r t s ch a f t s k r i s e" sich zusammenfassen lassen , in Deutsch¬
land im wesentlichen mit in i n i st e r i e l l e n P e r s o n a l f r a g e n,
mit Fragen des Regierungssystems , Regierungs -
k r i s e n und ähnlichen Dingen beschäftigen . Das mag in gewissen
Kreisen der Fall sein . Für die Reichsregierung selbst
trifft es nicht zu. Wir wären glücklich — ich sage das ganz offen —
wenn wir keine anderen Sorgen hätten als derartige Fragen alten

politischen Stils , die in der jetzigen Zeit schon etwas „ Museums -
geruch " an sich tragen . Rein , meine Damen und Herren , wir haben
andere und vordringlichere Sorgen . Das fundamentale Problem ,
das uns — fast wörtlich genommen — Tag und Rocht beschäftigt , ist
das Problem der Arbeitslosen .

Das ist eine treffliche Abweisung aller Krisenmacher —

aber leider scheint es , daß die „ gewissen Kreise " , die

sich mit den Fragen alten politischen Stiles beschäftigen , viel

stärker sind , als es nach dieser Rede des Reichskanzlers er -

schemen könnte , und daß sie die Reichsregierung und den

Reichskanzler zwingen , sich im wesentlichen mit diesen

Fragen zu beschäftigen .
Denn wer ist die Reichsregierung ? Die Ant -

wort auf diese Frage sollen wir nach der entscheidenden Unter -

redung des Reichskanzlers mit dem Reichspräsidenten er »

halten . Heute besitzt die Reichsregierung einen Innen -

m i n i ft e r auf täglichen Abruf , keinenWehrminister .
keinen Wirtschaftsmini st er , und ihr B e st a n d

wie ihr Kurs sind in Frage gestellt durch Kräfte , die der

Tendenz nach bekannt sind , die im übrigen aber auf dunklen

Wegen wirken und sich jeder Verantwortung entziehen . Es

ist ein offenes Geheimnis , daß die Unterredung mit dem

Reichspräsidenten der Feststellung dienen soll , ob Kanzler
und Präsident weiter den bisherigen Kurs zusammen steuern
können , oder ob der Präsident an Kurswechsel denkt .

Es ist ein ebenso offenes Geheimnis , daß die Ernennung
G r o e ne r s zum Innenminister völlig in Frage steht , so
sehr , daß schon ganz offen die Namen der Männer genannt
werden , die für seine Nachfolge in Aussicht genommen worden

sind , neben Herrn Goerdeler vor allem Männer aus Ost -
preußen . die zu den großagrarischen Kreisen zählen . Mit

wachster Aufmerksamkeit wird die Frage der Besetzung des

Innenministeriums beobachtet werden müssen , und der Kurs ,
den der neue Mann hall !

Es ist ferner bekannt , und die Zeutrumspresse stellt es

mit größter Erregung fest , daß Großagrarier und Großindu -
strielle Sturm laufen gegen Stegerwald . daß sie
einen Kurswechsel gegen die Sozialpolitik
herbeiführen , zu diesem Zweck Wirtschaftsminislerium und

Arbeltsministerium zusammengelegt haben wollen .

Schließlich wird versichert , daß die alte Harzburger
Front sich wieder zusammengefunden habe , um abermals

den Versuch zu unternehmen . Brüning zu stürzen , diesmal

nicht auf offenen , kontrollierbaren parlamentarischen Wegen .
sondern auf dunklen , unkontrollierbaren oußerparlamenta -

rischen Wegen . Wir versagen es uns , die tollen Minister -
listen wiederzugeben , die ihre Wünsche bezeichnen und die

kolportiert werden .

Fest steht , daß die gewissen Kreise stärker sind

als zuvor , und um so stärker , je unkontrollierbarer ihr Ein -

fluß ist . Schroffer Kurswechsel in der Innenpolitik
und in der Sozialpolitik ist ihr Ziel . Es ist kein Zweifel , daß

der Kurswechsel das Ende der Regierung

Brüning sein würde !

So lautet tatsächlich heute die entscheidende Frage : Wer

ist die Reichsregierung ?
Die Unterredung des Kanzlers mit dem Präsidenten muß

diese Frage klarstellen ! Der Ansturm der „ gewissen Kreise " .
der auf außerparlamentarischen Wegen wirkenden Reaktion

ist so stark , daß er die verfassungsmäßigen Verhältnisse ge -
trübt hat . Es muß volle Klarheit geschafffen werden , wer

in Deutschland regiert , Klarheit vor dem Inland

wie vor dem Ausland , vor Lausanne und nach Lausanne

auf längere Zeit .
Es muß Klarheit darüber geschaffen weiden , daß die

Führung der Politik beim Reichskanzler
liegt , und daß ihm nicht irgendwelche Reichswehrgenerale ,

ostpreußische Grundbesitzer oi�er Ruhrindustrielle dabei in die

Quere kommen !

Die Entscheidung , die heute mit der Unterredung zwischen

Kanzler und Präsident eingeleitet wird , ist von größter Be -

deutung . Sie geht darum , ob es den Kräften der Reaktion

gelingt , aus dem Höhepunkt der Not den Kurs offen nach

dem Willen der sozialen und politischen Reaktion zu b-»-

stimmen , und die klaren verfassungsmäßigen Regierungsver

Hältnisse im Reiche zu zerstören !
Die sozialdemokratische Partei wird mit wachster Auf¬

merksamkeit die Entwicklung verfolgen und alsbald ihre Eni -

schlüsse fassen !

Mahnung in lehier Stunde !
ADGÄ . und AsA « Vund zu den geplanten Notverordnungen .

Die Vorstände des ADGB . und des AfA -
Bundes haben in gemeinsamer Beratung nochmals zu der

bevorstehenden Notverordnung Stellung ge -
nommen .

In der Besprechung der Gewerkschaften am 18 . Mai mit

der Reichsregierung hatten sie bereits die Notwendigkeit be -

tont , die Arbeitslosenversicherung ihrer Art und

ihrem Umfange nach zu erhallen und besonders vor den

Plänen gewarnt , eine Bedürftigkeitsprüfung
einzuführen oder die Leistungen nach Höhe und Dauer her -

abzusetzen -
Sie hatten ferner die Zusammenlegung von Krisenunter -

stützung und Wohlsahrtsunterstützung empfohlen , gegen die

drohenden neuen Verschlechterungen der Invaliden -
und Angestelltenversicherung Verwahrung ein -

gelegt , wie sie sich überhaupt gegen jeden Abbau der

Sozialversicherung wehrten . Mit größter Eindring -
lichkeit hatten sie dagegen die

alsbaldige Einleitung einer umfassenden Arbeits¬

beschaffung

als das einzige Mittel gefordert , um der gegenwärtigen Not

erfolgreich zu begegnen .
Die Regierung konnte damals nur ungenügende Zusiche¬

rungen geben , da das Kabinett seine Beratungen noch nicht

abgeschlossen habe . Immerhin bestünde innerhalb der Regie -

rung Einigkeit über die Frage der Arbeits -

b e s ch a f f u n g. Daher solle die beabsichtigte Prämien -

anleihe alsbald aufgelegt werden .

Dieses Versprechen ist bisher nicht erfüllt worden .

Da über die Sanierung des Sozialetats und der Ge -

meinden vom Kabinett noch nicht entschieden worden ist . for -

dern die Vorstände des ADGB . und des AjA - Bundes d i e

Regierung nochmals auf , den gewertschaftlichcn
Warnungen Rechnung zu tragen und insbesondere die Ar -

beitsbeschafsungsanleihe unverzüglich aufzulegen .

Inzwischen hat die Presse über die Absicht der Regierung
berichtet , eine Beschäftigungssteuer einzuführen . Die

Gewerkschaften halten es für eine selb st verständliche
Pflicht aller derjenigen , denen genügendes Einkommen und

Besitz vergönnt ist , einen angemessenen Beitrag für ihre ar¬

beitslosen Volksgenossen zu leisten . Aber sie warnen vor

allen Plänen , eine unsoziale Trennung der Ein¬

kommen je noch ihrer Herkunft vorzunehmen , wie es bereits

bei der Einführung der Krisenfteuer geschah . Sie lehnen ins -

besondere den Gedanken ab . eine Beschäftigungssteuer allen

Arbeitnehmern ohne Rücksicht auf eine untere
'

wirffchaftlich
tragbare Grenze des Arbeitseinkommens aufzuerlegen . Zur
Behebung der gegenwärtigen Finanznot des Reiches wie zur

Sicherstellung der Mittel für seine sozialen Verpflichtungen
muß

ein prozentual festzusetzender Anteil als Notopfer aller

Steuerpflichtigen

aus Besitz und Einkommen erhoben werden . Bei jeder an -

deren Regelung würde einmal der Steuerertrag nicht die er -

forderliche Höhe erreichen , zum anderen eine nur allzu gerecht -

fertigte Verbitterung der Belasteten gegen die Bevorrech -

teten Platz greifen und damit die Spannungen innerhalb

unseres Volkes abermals verschärfen .
Die Gewerkschaften haben die gleichmäßige und

gerechte Verteilung der Arbeit durch die

Einführung der 4l1 - Stunden - Woche

gefordert . Sie lehnen weiterhin jegliche neue Belastung der

Arbeitslosen durch Kürzung ihrer Versorgung ab und ver -

langen eine umfassende Arbeitsbeschaffung , um
die Erwerbslosen aus der Hoffnungslosigkeit ihres Daseins zu
befreien .

Zum dritten Reich ?
Die Verantwortung der Reichsgewalt .

„ Die Geburtsanzeige des Dritten Reiches " — so Hot
die „ Kölnische Volkszeitung " die wüste und abstoßende

Schlägerei im Preußischen Landtag genannt . Das Wort ist
ein Signal und eine Warnung an alle , die sich mit den

Nationalsozialisten einlassen wollen . Der Ausbruch der Roheit
und des Schlägertums war die Quittung , die die National -

sazialisten prompt dafür erteilt haben , daß der National -

sazialist K e r r l mit Hilfe des Zentrums zum Präsidenten
des Landtags gewählt worden ist . Auf solchem Wege
rutscht man ab — bis ins Dritte Reich !

Diese Landtagsschlägerei ist ein Glied in der Kette der

Roheitsexzesse nationalsozialistischer Abgeordneter in der letzten

Zeit . Es begann mit dem Ueberfall des Reichstagsabgeord¬
neten Ley auf Otto Wels , dann schloß sich würdig der

feige und rohe Ueberfall der Heines und Genossen auf den

Journalisten Klotz im Reichstag an — die Massenprügelei
im Landtag ist die Krönung der parlamentarischen Betäti -

gung der Nationalsozialisten . Die Kommunisten reden

davon , daß sie mit allen Mitteln das Funktionieren des Por -

laments unmöglich machen wollen — die Nationalsozialisten

handeln nach dem kommunistischen Rezept .
In dieser Politik der rohen Gewalt liegt Methode , und

die nationalsozialistische Propaganda unterstützt die offene
Brutalität , indem sie laut schreit : die anderen provozieren !
Der „ Völkische Beobachter " überschreibt seinen durch



und durch verlogenen Bericht über die Massenprugslei im

Landtag mit riesigen Lettern : . Las n ä ch st e Mal

bringt die S P D> P i st o l e n mit . " Geprügelt haben
sie sich mit den Kommunisten , aber die schamlose ver -

logene Hetze , das „Haltet - den - Dieb " - Geschrei , die unverkenn -

bare Aufforderung zur Gewalttat richtet sich gegen die So -

zialdemotraten ! Der Haß gegen uns , der aus dieser

Lügenhetze spricht , ehrt uns . Er zeigt , daß die Schläger
kolonnen vom Hakenkreuz im Parlament und außerhalb des

Parlaments in uns das Bollwerk gegen das Dritte Reich er

blicken . Die Schamlosigkeit der Hetze zur Gewalttat aber

stellen wir ebenso an den Pranger wie die Verlogenheit !
Die Bestialität , die die Maske der ver -

folgten Unschuld vornimmt , das ist die besondere
Spezialität der NSDAP . ! Sie spielt die Partei der onstän -

digen Leute , während ihre Schlägerkolonnen brutale Taten

vollführen , mit denen sie im Unterweltniveau Ehre einlegen
könnten . Sie haben SA. - Schlägerkolonnen zu Landtags
fraktionen gemacht und glauben nun als Minderheit durch

Brachialgewalt eine Herrschaft des Terrors errichten

zu können . Terror der Faust verbunden mit Machtmißbrauch
dort , wo sie in Machtpositionen geraten — das ist ihr Pro
gramm !

*

Der Machtmißbrauch in Preußen hat bereits be

gönnen . Herr A e r r l bemüht sich, als Landtagspräsident
seinem Kollegen von Anhalt nachzueifern : man wird ihm

gründlich auf die Finger sehen und im Notfall gründlich dar

auf klopfen müssen !

In Anhalt , B r a u ns ch we i g und D a n z i g wird

vorgeführt , wie sich die Nationalsozialisten ihre innenpolitische
Betätigung vorstellen , wenn sie an die Macht gelangen . Ihre
Hoffnung ist , diese Zustände auf Preußen übertragen zu
können , Deutschland nördlich der Mainlinie damit einem Re

giment des brutalen Terrors , des Machtmißbrauches und der

Willkür zu unterwerfen .
Es bedurfte einer fast übermenschlichen Disziplin der

sozialdemokratischen Arbeiterschaft , um zu verhindern , daß
in Ländern wie Braunschweig , in denen das nationolsozia
listische System sich austobt , es zu gesährlichen und katastro
phalen Explosionen kam . Die Nationalsozialisten haben mit

ihren frechen Provokationen , mit ihrer Entfesselung der Bru

ralität alles getan , was sie konnten , um solche Explosionen
herbeizuführen !

Die verantwortliche Reichsgemalt muß sich darüber klar

sein , was es bedeutet , wenn die nationalsozialistische Methode
der brutalen Gewalt , der Auflösung des Rechts und der

öffentlichen Ordnung wie des Pfeifens auf die Gesetze auf
ganz Deutschland nördlich der Mainlinie übertragen werden

würde . Sie muß sich klar machen , daß terroristischer Rechts -
bolschewismus nicht mjnder zerstörend und auflösend wirkt

wie der Linksbolschewismus !
Glaubt die verantwortliche Reichsge -

walt , daß das Reich das Chaos aushalten

könnte , das die Nationalsozialisten an -

richten würden ?
«

Je größer die Anbetung der Brutalitat , um so geringer
der politische Verstand ! Die Nationalsozialisten haben im

kleinen wie im großen erschreckende Kostproben davon ge -
geben !

Im großen aber ist der blutige Dilettantismus der Na -

tionalsozialisten für Deutschland lebensgefähr -
l i ch ! Er steuert auf außenpolitische Experimente los , die zu
einer Kalastropbe führen müßten ! Die Methode des Kriegs -
gescbreies im Osten , der Erzeugung von Panikstimmung
durch Falschmeldungen muß schließlich Gefahren heraufbe -
schwören , die heute nicht vorhanden sind . Der Reichs -
k a n z l e r hat eine ernst hafte Warnung erhasten
durch die Beschlüsse des Zluswärtigen Ausschusses des Reichs¬
tags , namentlich durch den Beschluß jenes konditionellen Ulti -

matums an Polen , bezogen auf einen Fall , der wie der

Reichskanzler selbst feststellte , gar nicht existiert . Er hat eine

zweite Wärnung erhalten , als der „Völkische Beob -

achter " auf Grund der Beschlüsse des Auswärtigen Ausschusses
feststellte , daß der Reichskanzler auf die Bahn nationalsozia -
listischer Außenpolitik gezwungen worden sei . Wenn die

Außenpolitik des Reiches in die Bahn nationalsozialistischer
Außenpolitik geraten würde , so würde sie in eine Kata -

strophe hineingeraten , und dem Wahn müßte ein

furchtbares Erwachen folgen !
Im Innern wie nach außen arbeiten die Nationalsozia -

listen auf eine Katastrophe hin . Krieg im Innern und

Krieg nach außen — dos ist die Perspektive ihrer Po -
litik ! Die Leichtfertigkeit und Gewissenlosigkeit der national ,

sozialistischen Politik ist nicht zu überbieten . Kommen die

Nationalsozialisten zur Macht , so würden sie das deutsche
Volk in einen Abgrund steuern — verbrecherischer und ge¬
wissenloser , als jemals ein Regime ein Volk in den Abgrund
des Krieges und des Zusammenbru6 ) s geworfen hat !

*

Die „ Geburtsanzeige des Dritten Reiches " ist Warnung
genug ! Sollen für dos Weitcrtreiben auf dem Wege zum
Abgrund vom Reiche her noch Geburtshelferdienste geleistet
werden ? Soll Deutschland abermals die Beute eines Wahnes
werden , sollen alle Erfahrungen in den Wind geschlagen
werden ?

Der Reichskanzler hat gewarnt : Nur nicht weich
werden kurz vor dem Ziele ! Es ist seine Auf -
gäbe , dafür zu sorgen , daß die Reichsgewalt nicht

weich wird ! Wir haben schon viel zu viel davon gesehen , wie

die Einflüsse des Dritten Reiches auf die Reichsgewast ein -

gewirkt haben , und das Kabinett hat diese Einflüsse in seiner

Zusammensetzung erfahren .
Der Reichskanzler hat heute eine entscheidend « polt -

tische Aussprache mit dem Reichspräsidenten .
Wenn er seine eigenen Mahnungen aus sich selbst anwendet ,

so muß er dem Reichspräsidenten eindringlich vorstellen .
melcbe Gefahren nach innen wie nach außen die Rezepte des

Dritten Reiches heraufbeschwören , so muß er fest die Absicht

Brüning über das Arbeitsproblem .
Die plane der Reichsregierung zur Arbeitsbeschaffung .

Der Reichskanzler hielt am Sonnabendabend auf dem

Bankett des Vereins der ausländischen Presse eine Red « , in der er

zu den innerdeutschen Problemen Stellung nahm .
Er führte etwa aus :

Wenn man der Presse Glauben schenken soll , so h<tt es den

Anschein , als wenn wir uns neben den großen Schicksalsfragen der
Welt in Deutschland im wesentlichen mit ministeriellen
P « r s o n a l f r a g e n , mit Fragen des R e g i e r u n g s s y st e rn s,

Regierungskrisen und ähnlichen Dingen beschästigen . Das

mag in gewissen Kreisen der Fall sein . Di « Reichs -

regierung hat vordringlichere Sorgen . Tag und Nacht be -

ichäftigt uns das Problem der Arbeitslosen . Wir haben
sechs Millionen Arbeitslose , deren Geschick die gleiche Anzahl von

Angehörigen trifft , also rund ein Fünftel unseres Volkes . Darunter

sind zwei Millionen unter Zö Jahren , davon eine Million unter

21 Jahren . Eine grausame Funktionsstörung des modernen Wirt -

fchaftsorgamsmus verdammt die jungen Leute dazu , sich als über -

flüssige und uitniige Mitglieder der Gesellschaft zu empfinden .

wundert Sie . daß in den herzen und Sinnen dieser Millionen

jugendlicher ein Radikalismus aufquillt , der nur vom Unter¬

gang und Zerschlagung alles Bestehenden Besserung erwartet ?

Nicht die Ernährungsfrage und auch nicht die Ernahrungsfrage
der Arbeitslosen ist das allein Entscheidende . Ebenso wichtig ist die

Frage der Arbeitsbeschaffung uiü > des Absatzes der
Arbeiten . Aber auch die Beschaffung von Nahrung und Kleidung
tritt in ein bedrohliches Stadium .

Die Unterstützungssätze der Arbeitslosenversicherung sind aus
etwa 50 M. zurückgegangen , das ist ein Satz , der einen er¬

schreckenden Tiesstand darstellt !

Daneben steht drohend die Frage der Arbeitsbeschaffung . Für
die produktive Erwerbslosenstirsorgc müssen viel höhere Betröge
angesetzt werden , da der Arbeitslohn nur einen Teil der Unkosten
darstellt . Eine Finanzierung auf dem Wege der Inflation ist un >

möglich , ein « zweite Inflation würde ein unrettbares Chaos be -
deuten . Das Problem gleicht fast der Quadratur des Zirkels . Wir
wollen den Weg ins Freie finden .

Neben dem , was das Reich zur Vergebung öffentlicher Arbeiten
durch die in Aussicht genommen « Prämienonleihe und innere

Maßnahmen finanzieren kann , kommen insbesondere

Siedlung uud freiwilliger Arbeitsskdienst

in Betracht . Ich spreche hier nicht von der Siedlung im eigentlichen

Sinne , sondern von der Art der Siedlungen , die insbesondere in

der Umgebung von Städten und industriellen Anlagen den

Arbeitslosen ermöglichen soll , sich neben der Arbeitslosen -

Unterstützung durch Besitz einer eigenen w e n n a u ch

privaten Heimstätte und durch Beschäftigung lon - dwirlschan -

licher und gärtnerischer Art einen Zusatzerwerb zu schaffen , der

ihnen für ihren Hausbedarf Nahrungsmittel verschafft und daher

ihre materielle Not lindert . Entscheidend ist dabei aber auch wieder

der Gesichtspunkt , daß sie durch den Besitz und die Beschäftigung

auf eigenem Grund und Boden sich als tätige Mitglieder

der Gesellschaft fühlen und daher seelisch aus dem Pariasiondc
der Arbeitslosigkeit herauskommen . Wir denken , an den

freiwilligen Arbeitsdienst ,

der mit der Zahlung der Arbeitslo jenunter -

st ü g u n g und der Gewährung von Natucaliei , oder

einer ganz bescheidenen Zusatzzahlung , insbesondere
bei den Jugendlichen das gleiche Resultat erzielen soll . Er soll
den in den Jugendlichen liegenden gesunden und natürlichen Be -

schöftigungsdrang Erfüllung gewähren und ihnen die nötige Grund -

läge geben , damit , sie am Leben nicht oerzweiseln und das zer¬
mürbende Gefühl verlieren , nutz - und zwecklos dahinzuvegetieren ,
sondern langsam von der Zuversicht erfüllt werden , selbst an ihrer

besseren Zukunft arbeiten zu können .

Daß sich dabei Fragen von außerordentlicher
Schwere aufrollen , liegt auf der Hand .

Es muß verhütet werden , daß dieser sreiwittige Arbeitsdienst
als eine Konkurrenz für den beschästiglen Arbeiter sich aus¬

machst oder sein Cebensniocau , mit dem die Kultur und

Zivilisation eines Volkes siebt und fällt , unter das Erträgliche

herabdrückt .

Das ist die entscheidende Frage . Deutschland kann diese Frag «
nicht allein lösen , von der Geisel der Arbeitslosigkeit , die alle
Welt ergriffen hat , kann sie auch nur durch gemeinsame
Aktion befreit werden . Erste Voraussetzung ist die Herstel -
lung des Vertrauens durch die Lösung der bekannten

politischen Fragen , die das Auskeimen dieses Bertrauen - s bislang
gehemmt oder unmöglich gemacht haben .

Die großen „ Condoitieri " .
Die presse im Dienste der Friedensidee .

Bei der Veranstaltung des Vereins der ausländischen Presse
sprach am Sonnabend außer dem Reichskanzler auch der Doyen des

Diplomatischen Korps , der päpstliche Nuntius O r s e n i g o. Dieser
bezeichnete es als die Hauptaufgabe der imernationalen Presse , für
eine Atmosphäre internationalen Wohlwollens
zu wirken , die unerläßlich für ein friedliches Zusammenleben der
Völker sei. Arfenigo redete die Anwesenden dabei an als . . die
großen Condottieri " der öffentlichen Meinung .
die er zu einem „ Kreuzzug im Dien st e des internatio -
nalen Wohlwollens " austief .

Wir nehmen an , daß Herr Orleni . go sich der unangsnebmen
Nebenbedeutung nicht bewußt war . die das Wort „ Eon -
dsttiqri " in der deutschen Sprache hat . Aher gewissermaßen als
Antwort auf diesen Ausruf zum Kreuzzeug hat der Vorsitzende
des gastgehenden Vereins , der Holländer B l o k s y l , in seiner
Schlußqnsprache auf die H i n d e r n i l s « hingewiesen , die heute
der freien journalistischen Arbeit entgegengestellt werden . Was er
darüber sagt «, ist wert , auch ui�> gerade in Deutschland
beachtet zu werden :

Dem Herrn Nuntius wollen wir antworten , daß es unter
uns wohl keine anständigen „ Condouieri der öffentlichen Mei¬
nung " gibt , die sich weigern würben , an dem von ihm angeregten
Kreuz zug im Dienste des internationalen Wohlwollens teil
zu nelimen . Es bleibt aber bloß die Frage , ob wir journaliften
Immer und überall die tatsächliche ZNadst besitzen , um die man uns
ofl beneidet . . . Vielfach hat das Geschäft die Gesinnung
verschluckt . Hüter anvertrauten Kapitals , Führer polttifchsr
Gruppen , Jndustriebeauftragte sind zu Verlegern ge»
worden . Die Wahrheit , sei es auch die subjektive , für die der Jour¬

nalist aufzukommen hat , wagt sich immer seltener in die Spalten
der modernen Zeitung . Die reine Wahrheit zu sagen , nichts zu
verschweigen und nichts hinzuzufügen , ist hie und da ' ein « Aufgabe
geworden , die Geiahr kür die persönliche Freiheit
mit sich bringt . Die stolze unabhängige Press « fühlt sich unter den
Liebkosungen von tausend interessierten Kreisen erdrückt und wäre
dankbar für andere Formen des behördlichen Jitteresies .

Es fragt sich, ob nicht ganz andere Wege eingeschlagen wer -
den müssen und ob nicht an der Stelle der behördlichen
Zensur , die wir im allgemeinen ablehnen müssen , das gesetzlich
festgelegte Gildewesen treten könnte , das dem erprobten Berufs -
journalisten die Möglichkeit geben könnte , den Nachwuchs zu kon -
trollisren . seinen Stand sauber zu halten und das immer

wachsende Banausentum zu bekämpfen . Ob so oder anders , es
wird etwas geschehen müssen , uni das Niveau der Presse , in einer

Zett technischer und moralischer Bedrohungen , so zu heben , daß
der Journalist wieder Herr im Hauke ist und der

Verleger sein wohlwollender geschäftlicher Unter -

stütze r. Nur solche Journalisten sind die Kreuzritter , die
Sie für Ihr « hohen Ziel « mobilisieren können . "

Die Verleger nach dem Muster des Hugenberg - Konzerns werden

über dieses deutliche Wort eines — Ausländers nicht gerade ent -

zückt fein !

Die blutigen Llnruhen im Westen .
Ln Wuppertal insgesamt 132 Personen sistiert .

Wuppertal , 25 Mab

Lei dem gestern abend erschossenen Dachdecker handelt
es sich um den tLjährigen Hermann Schlieper . Ob von kom -

munistischer Seil « oder von der Polizei der Schuß abgegeben
wurde , ist noch nicht geklärt .

Das Ausmaß der Tumulte erhellt aus der Tatsache , daß allein
in einem Revierbezirk acht Straßenlaternen und eine Schaufenster -
scheide zertrümm « rt worden sind . Wetter wird noch mttgeteill , daß
die Aufrührer von einem Eisenbahnviodult einen schweren Stein

auf «inen vorbeifahrenden Polizeiwagen warfen , dessen Kühler von
dem Stein «ingedrückt wurde . Em anderer Polizeiwagen fuhr

gegen einen ausgehobenen Kanaldeckel und wurde erheblich be -

schädigt . Noch bis in die späten Nachtstunden , etwa
t Uhr , fielen vereinzelt Schüsse . Im ganzen sind
lZ2 Personen sistiert worden , die zum größten Teil nach

Feststellung ihr «? Personalien entlassen wurden .

In Remscheid wieder Schießerei .
Remscheid , 28. Mai .

Am Freitagabend gegen 22,45 Uhr wurde das Ueberfall -
kommando zum Stadtteil Lasbert gerufen , wo sich eine große
Menge Kommunisten angesammelt hatte . Beim Eintreffen der

Polizei wurde diese von den anliegenden Gärten aus

beschossen . Es wurden fünf bis acht Schüsse abgegeben , die

jedoch niemand verlegten . Di « Polizei erwiderte das Feuer , die
Täter wurden nicht ermtttelt . Im Perlaus der Tumult « wurd « auch
eine große Schaufensterscheibe eines Lebensmittelgeschäftes ein -

geschlagen .

bekunden , nicht nur den Gefahren entgegenzuwirken , sondern
vor allem jenen , die sie heraufbeschwören ! Dann muß er sich
des Einverständnisses des Reichspräsidenten versichern zum
Kampfe gegen die gewissenlose und verbrecherische Kata -

strophenpolitik !

Die Politik des Duldens und Abwartens , und damit des
weiteren Abrutschens muß dazu führen , daß auch die Reichs -
gewast schließlich ins Rutschen gerät ! Den Versuchen , das
Dritte Reich in Deutschland zu verwirklichen , wird sich die

sozialistische Arbeiterschaft im Zeichen der Eisernen

Front entgegenstemmen — die Verantwortung für
das aber , was kommt , wenn die Reichsgewalt versagt und die

Gewissenlosigkeit nationalsozialistischer Hetzpolitik zu einem

neuen Zusammenbruch filhrt , ruht auf den Trägern der

Reichsgewalt !

England und Lausaune .
Arbeiterpartei gegen Sabotage .

London . 28. Mai . ( Eigenbericht . )

Di « drahtlosen Telephongespräche de « britischen Premier -

Ministers Macdonald mit bisher nickt bekanntgegebenen Per -
sonen in Washington und New sllork sollen von einer V e r s ch i e -

bung der Lausanner Konferenz gehandell haben ; sie
müßte bis Ende Juni ein Ergebnis liefern , da zu diesem Zettpunkt

das Hoover - Jahr abläuft . Allerdings läßt sich Amerika gerade jetzt
von seinen Schuldnerstaaten urkundlich bestätigen , daß ihre Schulden
trotz der Stundung weiterbestehen .

Wahrend der von uns zttierte Artikel des „ Deutschen " über
ausländisch « Treibereien der deutschen Rechtsopposition gegen
Brüning die Absicht einer Berschiebiing der Laulanner Konserenz
den Scharsmachern der französischen Schwerindustrie zuschiebt , scheint
in England starkes Mißtrauen nach dieser Richtung gegen die

Bürgerblockregierung Macdonald - Baldwin - Simon zu bestehen . Das
ist aus einem Alarmartikel d«s arbeiterparteilichen
Organs zu schließen , aus dein solgender Auszug durch ein Lon -
doner Telegramm übermittelt wird :

„Daily Herald " macht heute auf der Tttelblattsette unter der
Schlagzeile . Lausanne kann die Welt retten " der eng -
lischen Regierung den Vorwurf , daß sie die Gelegenhett , die die
Lausanner Konferenz zur Lösuno der allgemeinen Fragen biete ,
nicht ausnutze . Es bestehe kein Grund , fo heißt es , Lausanne nicht
zu jener internationalen Konferenz über Finanz -
fragen zu machen , deren Notwendigkeit jetzt fast allgemem zu -
gestanden werde . Di « englische Regierung hat erklärt , daß sie eine
solche Koirferenz begrüßen würde . Weshalb sie nicht in Lausanne
abHallen ? Weshalb warten ? Als Hauptprobleme nenitt das Blatt
die Wiederher st ellung der Kaufkraft , Sckiaffung einer
Aiistauschmaschinen « zwischen Ländern mit und ohne Gold ' iandard .
Beschränkung und Verminderung de - internationalen
Handelshemmniss « , Herabsetzung der hofsnungslosen Last
der „ kommerziellen Schuld " , die die Kaufkraft der Länder ,
hauptsächlich Zeittraleuropas und Südamerikas , zerstört .



Die Not vor dem Landtag .
Die Polizeiaktion von Waltershausen .

Weimar . ZK. Mai . ( Eigenbericht . )
? n der Interpellationsdebatte über die Schießerei in

Waltershaujen erklärte der sozialdemolratiichs Redner , Wg .
Brill , weiter , derselbe Polizeidirektor Brandt in
Gotha , der es ablehnte , mit städtischen Beamten ans Walters -
Hausen zu verhandeln , Hobe in Gotha bereitwillig st mit
nationalsozialistischen Führern verhandelt bei der
Festnahme von löst demonstrierenden Nazis . Brandt se» Armee -
o f f { j i e r gewesen und verstehe vom Polizeidien st
sehr wenig . Der Redner verurteilte dann noch die Revolu¬
tionsspielerei der Kommuni st en und fragt zun , Schluß .
ob die Regierung bereit sei , die früher gezahlten Unterstützungssätze
weiter fortzuzohlen und ob die Schuldige » , die die
Schießerei vcranlaßten , zur Rechenschaft gezogen werden .
Der Landtag solle Verständnis für die verzwe , feinde
Bevölkerung haben und ' solle nicht auseinandergehen , bevor
nicht die Anträge durch Beschluß im Plenum ihre endgültige Er -
ledigung gefunden haben .

Staotsmimster Dr . Kästner erklärte auf die Große Anfrage ,
die Finanzen in Thüringen erlaubten es nicht , die Wohlfohrchsätze
wie früher in voller Höhe auszuzahlen . Das Reich müsse ein -
greifen . Unruhen sind seiner Meinung nach auf Anweisung der
Kommunisten erfolgt . Thüringen mache da keine Ausnahme ,
sondern Unruhen finden ja auch in den übrigen Teilen Deutschlands
statt . Er könne nicht� zugeben , datz die Polizei an den Zusammen -
stößen schuldig sei. In einem Flugblatt der Kommunisten sei ge-
schrieben worden , wenn die Polizei zum äußersten greise und
schieße , dann schieße der Rote Frontkämpferbund auch . Die Kom¬
munisten machen den Zwischenruf : „ Das ist Spitzelarbett . "

Der Kommunist Heilmann redete von der „ Einheit - -
front aller Werktätigen von den Kommunisten bis zu den Nazis -

Abstimmungen fanden nicht statt . Sämtliche Anträge und Eni -
schließungen wurden dem Hanshaltsausschuß überwiesen , nachdem
Innenminister Kästner die Erklärung abgegeben hatte , daß wöh -
rend der nächsten drei Wochen bis zur Erledigung der vor -
liegenden Anträge zur Frage der Wohlfahrtsunterstützungen kein «
Kürzung der bisher gezahlten Fürsorgesätze statt -
finden solle .

Neuwahlen in Oldenburg .
Die Rechte will die Mehrheit erobern .

Am Sonnlag hat die Bevölkerung des Freistaates

Oldenburg wieder einmal einen neuen Landlag zu
wählen . Oer alle Landlag isl kaum ein Zahr alt geworden ,
weil Nazis und Kommunisten an ihm keinen rechten Gefallen
fanden . So brachten sie einen Volksenlscheidsankrag ein , der

zur Auflösung führte .

Der Schritt der Nationalsozialisten wirkt verständlich , wenn
man weiß , daß diese Partei bei den vorjährigen Wahlen auf eine

Mehrheit gehofft hatte , jedoch von 48 Mandaten nur 1!> erzielte .
Selbst mit den zu allem Spektakel bereiten Deutschnationalen war
keine Mehrheit zu erreichen . Mit Hilfe der drei kommunistischen
Vertreter wurde zwar die seit neun Jahren im Amte befindliche
Beamtenregierung gestürzt : eine Mehrheit für die non den Nazis
vorgeschlagenen Mmisterkandidaten fand sich aber nicht . Die Folge
war , daß die Regierung alz Geschäftsministerium weiter im Amte
blieb .

wie uberall , so sabotierten auch im Oldeuburgische « Landtag die
hitieriauer die Arbeileu . Unanständig und frivol benahmen sie
iich insbesondere gegenüber den von der Sozialdemokratie ein -

gebrachleu Anträgen sozialen Charakters . v>ese angeblichen
Kapilalsbekämpfer erwiesen sich als die gehässigsten und rück -

schrilllichfken Gegner der Arbeiterschasl . Außerdem machten sie
in schmutzigem Aulisemilismus . Zu einem Fall « wagten sie
sogar einen lälllchen Angriff auf einen Zentrumsabgeordnelen .
Zhr Auflösungsantrag wäre ins Wasser gefallen , wenn nichl die

kommunistische Fraktion den Nazis zu Hilfe gekommen wäre .

Diese Hilfsstellung der Kommunisten hat im Sand « , insbefon -
der « bei der Arbeiterschaft , viel böses Blut gemacht .

Der Ausgang der Wahlen ist völlig ungewiß . Die Sozial »
demokratie ist zwar fest neun Jahren nicht an der aldenburgischen
Rsgierung beteiligt und hat auch den Arbeitern , Angestellten und
Beamten gegenüber ihre Versprechungen eingelöst . Indessen geht
es den meisten Wählern nicht um die oldcnburgischen Belange .
sondern um die großen Fragen im Reich . Auf diesen Punkt haben
insbesondere auch die Nazis ihre ganjze Agitation eingestellt .

Bürgerliche Einheitsliste in Hessen .
Eine Vrockensammlung .

varmstadl , 28 . Mai . ( Eigenbericht . )

Nach langwierigen Verhandlungen , die mehrfach zu scheitern
drohten , hat die bürgerliche Mitte Hessens am Sonnabend »

nachmittag endlich für die Landtagswahl eine Einheitsliste von

Landvolk , Deutsche Dolkspartei , Christlichem Volksdienst , Staats¬

partei . Wirtschaftspartei und Voltsnationalen zusammengewürgt ,
die unter dem verheißungsvollen Namen „ Nationale Ein »

h e i t s l i st e" firmiert . In einer Verlautbarung des „ Ausschusses
für bürgerliche Sammlung " wird bedauert , daß die Deutschnatio »
nalen die Einheit sabotiert und in einem reichlich überheblichen

Schreiben der bürgerlichen Mitte empfohlen hätten , sie möge ihre

Anhänger auffordern , deutschnationol zu wählen . Die bisher immer

noch stärkste Splitterpartei des Landvolks ist völlig auseinander »

gefallen . Der Wgeordnete Fenchel kandidiert an der aussichtslosen

zweiten Stelle der deutschnationalen Liste , während der andere .

Glaser , als zweiter auf der von dem Voltsparteiler Nipvoth ge¬
führten Einheitsliste vor dem Staatsporteiler Dr . Weiner - Osfenboch

figuriert . Für den bisherigen Abgeordneten der Staatspartei ,
Dr . Schreiber , der Pazifist und Befürworter des Ausgebens Hessens

in Preußen ist , war in der neuen „ nationalen " Einheitsfront kein

Platz mehr . Die Wirtschaftspartei , deren Einspruch gegen die letzte

Landtagswahl die Veranlassung der Auflösung des Landtags war ,

ist an aussichtsloser Stell « der Einheitsliste vertreten . Die Z e n -

t r u m s l i st e ist , soweit die früheren zehn Abgeordneten in Frage

kommen , unverändert geblieben .

Zum Besuch Hitlers cmf einem Kriegsschiff erfahren wir : Der

Besuch von Naziabgeordneten in Begleitung Hillers auf einem

Kriegsschiff ist n i ch t s B e s o n d e r e s. So haben am Freitag die

sozialdemokratischen Abgeordneten Remmele und Sollmann

mehrere Stunden lang die Marinewerft in Wilhelmshaven , die

Schleusenanlagen , den in Bau befindlichen Panzerkreuzer B, ein

Fischereiichutzboot und den modernsten Kreuzer „Leipzig " in allen

seinen Teilen besichtigt . Sie wurden vom diensttuenden Korvetten -

kapitän der Marinewerft begleitet und von allen an Bord der

„ Leipzig " befindlichen Offizieren begrüßt . Es wurde ihnen jeder
Raum , jede technische Anlage , jede Waffe gezeigt und erklärt .

Der

„ Halt , mein Fräulein . Sie sind ja gefesselt , gestatten
Tie . . . . .

"
„Gefesselt ? — Zch merke gar nichts . "

Kommunistische Bluitai .
Ein Polizeibeamter niedergeschossen .

Hamburg . ZS. Mal .

Die VolizeipresiesteUe teilt mit : heute abend , gegen Zt . 40 Uhr .

ist ein Ordnung vp olizeibeamter in der Ostersirahe im

Stadtteil Eimsbüttel von etwa 25 Kommunisten angefallen und

ohne vorhergehenden Wortwechsel mit Steinen beworfen und sodann

durch zwei Schüsse in den Unterleib nledergestreckt wor¬

den . Der Beamte lieg « in bedenklichem Zustand in einem Kranken -

haus . Die Täter sind entkommen .

Justiz !
Llnterschlagung von Lohngeldern - lleberzevgungktäterschafi

halle . 28. Mai . ( Eigenbericht . )

Das Schofsengerichl Halle verurteilte zwei Nazi jung »

l i n g e , Gert Peters und Kurt Pürier , zu 1 Jahr bzw . 3 Monaten

Gefängnis . Peter «, hoffnungsvoller Sprößling eine » altprsuhijchen
Regierungsrates a. D. , Führer der Hillsr - Jugend , hatte als tauf »

männischer Lehrling den Austrag erhalten . 8ül ) ( ) Mark Lohn -

g e l d e r vom Banthaus zu holen . Zusammen mit dem inzwischen

bei Straßer gelandeten Burker brannte er mit dem Gelde

durch und verjubelle es in Schlsmmerkneipen und

Freudenhäusern . Dor Gericht entschuldigte sich der Hitler »

der Justiz .

„ Das kommt nur daher , weil Sie blind sind , halten Sic
mal Zhre Hände hin . . .

Jüngling damit , sein Gesinnungsfreund lzab « ihn zu der Unter -

schlagung verleitet mit der Behauptung , «r müsse das Geld für eine

politfche , gegen das System gerichtete Organisation ( welche , sagte

er nicht ) haben . Grund genug für das Gericht , lieber .

zeugungstäterfchaft aus palitkschen Gründen

anzunehmen (! ) und nur aus z Monate Gefängnis

mit Bewährungsfrist zu erkennen , während dem angeb -

lichen Verführer diese Ueberzeugungstäterschait nicht zugesprochen ,

vielmehr auf ein Jahr Gefängnis erkannt wurde .

Gestundet nicht gestrichen .
Anerkennung durch Staatsakt .

Washington . 28. Mai

Der deutsche Botschafter non Pnttwitz unterzeichnete im Schatz¬
amt die Schuldscheine für die durch das Moratoriumsjahr g e -

stundeten Beträge von 8 Millionen Dollar . Die Schulden

sind innerhalb van zehn Jahren zurückzuzahlen . Finnland und

Griechenland haben gleichfalls schon unterschrieben : die übrigen
Länder dürsten in der nächsten Woche folgen .

Zwei Selbstmordversuche der Frau von Morgen . Die Frau des

heim Training auf dem Nürburgring tödlich verunglückten Renn -

fahrers Joachim von Morgen Hot in ihrem . Hotel in Adenau vor -

sucht , sich durch Aufschneiden der Pulsadern das Leben zu nehmen .

Bereits in der Nacht vorher hatte sie einen Selbstmordversuch mit

Schlafmitteln unternommen .

Ein Vorstoß der „ Zungradikalen "
Das Problem der Koalitionspolitik vor der Entscheidung .

Paris . 28. Mai ( Eigenbericht . )

Einige Mitglieder des linken Flügels der Radikalen Partei ,
darunter die Abgeordneten Pierre Tot und B e r g e r y, sowie
die beiden nichtparlamentarischen Dizepräfideillen der Partei ,
Jogues Ka y s e r und Cubenet , haben am Freitag eine Resolution
ausgearbeitet , die sich für die Beteiligung der Sozialisten an der

Regterimz einsetzt und dem Erekutivausschuß der Radikalen Partei
am 31. Mai unterbreitet werden soh. Der Zugeordnete Vergery hat
dies « Tagesordnung am Freitag abend Herr int überbracht .

Die Jungradikalen verlangen darin , daß sich die Radstglen m
der Regierung von den Grundsätzen leiten lassen , die aus ihren Ken -

gressen . vor ollem auf dem letzten Pariser Konzreh , gebilligt worden
sind , und die sich cn zahlreichen Punkten dem sozialistischen Pro -

gramm nähern . Es müßte also

nach ihrer Aussossung leicht sein . Zwilchen beiden Parteien zu
einer Einigung über ein gemeinsames Programm zu gelangen ,

das eine Zusammenarbeit in der Regierung erlaubt . Dieses Pro -

gramm wird folgendermaßen skizziert : Aus außenpolitischem
Gebiet Politik der Befriedigung durch obligatorische und allgemein «
Schiedsgerichtsbarkeit . Abrüstung . Verbot des privaten Waffen -
Handels , internationale Organisation der Produktion und der Ber -

teilung sowie Liquidation aller Kriegsschulden . Auf dem Gebiet der

Innenpolitik : Merkliche Herabsetzung der Militärausgaben ,
Neuorganisation der Eisenbahnen zur Vorbereitung einer späteren
Verstaatlichung . Ausbau der französischen Wirtschqst und Ausführung
großer öfsenllicher Arbeiten , Abschaffung der Sechsmonatsgrenze für
die Zahlung der Arbeitslosenunterstützung und nach Sanierung der

Lage auf Grund dieser Maßnahmen Durchführung einer Planwirt -
schaft in Verbindung mst einer Kontrolle der großen Pri »
vatmonopole .

Herriot hat , wie der „ Jntransigeant " berichtet , den Abg .
B c r g e r y , der ihm die Entschließung überbrachte , erklärt , daß er

gleichfalls damit einverstanden

sei. Er habe mir einige formale Aenderungen verlangt , die ihm

Bergery zugestanden habe . Er habe serner den Wunsch ausge -
sprachen , daß es im Exekutivaiisfchnß zu einer umfangreichen De-

batte über die Entschließung - kommt , damit er sich von den Ansichten
der Parteioertreter ein genaues Bild machen könne . Andererseits
wird behauptet , daß Herriot . als ihm vor einigen Tagen von der
Absicht des linken Flügels Mitteilung gemacht wurde , erklärt habe .
er werde , falls sich der Exekutioousschuß im Sinne der Wunsche
des linken Flügels entscheidet , nicht den Pasten des Minister -
Präsidenten übernehmen , sondern sich mit dem A u ß e n m i n i si e -
r i u m begnügen .

Dqmst der Exekutioausscbuß der Radikalen Partei bereits am
31. Mai abends über die Haltung der Sozialisten in der Frage der

Regierungsbetelligung unterrichtet ist . hat der Parteivorstand der

Sozialistischen Partei beschlossen , die Beratung der oerschie -
denen Geschäftsberichte auf das Ende des Kongresses zu verlegen .
Bereits am Sonnlagnochmittog soll mit der Diskussion der Frage
der Regierungsbeteiligung begonnen werden . Am Montag soll dann
eine Entschließungskommissian gewählt werden , die die verschiedenen
Resolutionen am Dienstag dem Kongreß unterbreitet . Die Mehrheit
des P o r i s e r Bezirksparteitags der Sozialistischen Partei hat sich
am Freitagabend fiir zwei Togesordnungen ausgesprochen , die eine

bedingte Mitarbeit der Sozialisten an der Regierung ver -

langen .
Was die Sozialisten anbetrifft , ist durch die radikale

Tagesordnung die Stellung des für die Mitarbeit eintretenden

rechten Flügels natürlich gestärkt worden . Er würde sich wahr -
scheinlich leicht mit den Radikalen aus der Basis der erwähnten
Entschließung verständigen . Zweifelhast ist aber , ob die

Mehrheit des Parteikongresses mit dem Programm
der Radikalen zufrieden ist , denn es fehlen ihm zwei wichtige
Punkte , die von den meisten sozialistischen Parteiverbänden als Be >

dingung für die Mitarbeit gefordert werden : die Einführung der
4ü - Stunden - Woche und Schasfung einer staatlichen

Versicherung gegen Arbeitslosigkeit und gegen die
der Landwirtschast durch Unwetter verursachten Schäden . Wenn sich

auch der Kongreß , wie erwartet wird , mit großer Mehrheit für die

Beteiligung ausspricht , so dürfte er doch an diesen Bedingungen fest -

halten , die für die Mehrzahl der Radikalen als unannehmbar gelten .
Man darf also keine allzu großen Hoffnungen auf das Zustande -
kommen einer Linksregierung mit sozialistischer Beteiligung setzen .



„ Arbeiterpartei ! "
Wer gegen Lohnvruck muckt , wird ausgeschlossen .

Vraunschweig , 28. Mai . ( Eigenbericht . )

Der Nazigutsbesitzer Lübbecke in braunschweigischen
Ort Cissenbrück hatte als einer der ersten Arbeitgeber einen rigo -
rosen Lohnabzug durchgeführt . Darauf berief der nationalsozia -
listische Betriebszellenobmann des Gutes , Schröder , eine Versamm -

lung der männlichen Landarbeiter des Gutes ein , wozu auch der

Besitzer und der Inspektor eingeladen waren . Schröder kündete
«inen Streik gegen den Lohnabzug an , jedoch der Parteifreund
und Arbeitgeber Lübbecke erklärte :

„ Wenn Schröder mit Streik droht , so muß ich die Sache
sofort der Nationalsozialistischen Partei melden , Schröder weiß
ja , was dann mit ihm geschehen wird . "

Diese Drohung des Pg . Gutsbesitzers genügte , um die natio -

nalsozialistische Betriebszelle sofort von ihren Streitabsichten ab -

zubringen !

Schwindelnder Kapitalschwund .
Ein Ex- premierminisier der Bilanzfälschung angellagt .

Parts , 28. Mai . ( Eigenbericht . )

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Gesellschaft Elektro Cable ,
der frühere Ministerpräsident Fran ? ois Marsal , ist unter

Anklage gestellt worden . Der Generaldirektor der Gesellschaft Gerard

ist bereits wegen Verletzung des Gesetzes über die Aktiengesell -
schaften angeklagt . Der Gesellschaft , gegen die seit Januar das

gerichtliche Liquidationsverfahren eingeleitet ist , wird vorgeworfen ,
eine falsche Bilanz veröffentlicht , fiktive Divi -

denden verteilt und eine den gesetzlichen Vorschriften nicht
entsprechende Kapitalerhöhung vorgenommen zu haben , —

Vergehen , die wie Betrug bestraft werden . Aus dem Bericht der

Büchersachoerftändigsn über die Geschäftsführung geht hervor , daß
Franqois Marsal über diese Vergehen unterrichtet gewesen
sein muß Franqois Marsal hat als Verteidiger den früheren
Präsidenten der Republik M i l l e r a n d gewählt , der ihn l924 mit
der Kabinettsbildung beauftragt hatte .

Gozialisienprogramm in llSA .

Zehn Milliarden - Wahlplaliform .

Milwaukee , 28. Mai . ( Eigenbericht . )
Der sozialistische Parteitag hat ein Wahlproarairnn angenom¬

men , das außer weitgehenden politischen , wirtschaftlichen und sozialen

Reformen u. a. Bewilligung von 1t> Milliarden Dollar fordert ;

davon ' je 5 Milliarden für Arbeitslosenunter st ügung
und für N o t st a n d s a r b e i t e n. Außerdein forderte der Kongreß

Streichung sämtlicher Kriegsschulden unter der Be -

dingung , daß die Gelder nicht für Rüstungszwecke ver -

wandt werden . Der Parteitag nahm schließlich noch nach heftiger
Debatte Entschließungen zugunsten einer engen Zusarnnienarbeit mit

dem Gewerkschaftsbund und sür Alkoholzulassung an .

Morris ch i l l q u i t wurde als Parteivorsitzender wiedergewählt .

Gewerkschaftliches siehe 3 . Beilage .

Verantwortlich für Politik : Victor Schiff ; Kirtfchoit : <S. ZUinftelhöser ;
üicwerlschastsdewcgung : 3. Steiner ; Feuilleton : Dr. John Schilowsli ; Lotales

und oonstiges : Krih itarstadt ; Anzeigen : Th. Glocke; sämtlich in Berlin
Verlag : Vorwärts . Vcliag G m. b. H. Berlin Druck: Vorwärts - Buchdruckeret
und Verlagsanstalt Paul Singer u Co. . Berlin SD. KS Lindenstraße 8

Hierzu 4 Beilagen .

Abonniert die Zeitung

der Krntb - und Kopfarbeiter !

Ich abonniere die volle Ausgabe des „ Vorwärts " ,

zweimal täglich srci ms Haus zum Preise von 3,2ö Ml . pro �

Monat ( pro Woche 75 Pf . ) �
Ich abonniere den „ Sonntag - Vorwärts " zum �

Preise von 55 Pf . pro Monat .

( N chizutreifendes ist zu durchstreichen . )

Name :

Wohnung :
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bei •
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DitsAnitallaHel ' lleiW
Adimnö . kviillllovLre !

Am Mittwoch , de « 1. Jnai fallen
die Verirauen - männer - KonferenAen für
den 6 . 8. , S. und l5. Bezirk aus .

Wir bitten , dieses zu beachten .

» SlllUlS ! Adtuung !
Erwet ljsloje Maschinen '

schlossert
Ooanersfap . den 2. Sunt , nach -
mittags 1 Ufir , Im Sitzungssaal Oes
Vervandstzauies Cinienfttohc 83 - 85 ,

( Eingang Eifasserstrohe 88 - 88

Versammlmn «* cr erwerDs -
losen Maschinenschlosser

Tagesoränung wird in der Versamm .
lung vekanntgegeben .

Wir erwarten , daß sich uniers arbeits¬
lose. : Äollegel ! radlreich an der Ver
sammluug betelligen .

Ohne Mitgliedsbuch und Stemvelkarte
kern guirut

Meckirnllter . OniiKer , Uhr
macher . Eich er u . kichert - ; ien
und ßrandie der Strom

erucglcüen induslrie
Cienstog . 31 . Mai . atiOs . 7 >/.. Ahr . im
Gernerkschaftshaus . Engelufer 24 25

igroßer Saal ) .
Er andicn - Versammlang

Zogesordnung
1. Voriroa de? Kollegen Alwin Brandes

„ Die Lnternei ? mern « richmSrnag
gegen Arbeitsdeichafsung -

2. D: slU >stoa
Z Branchenangelegenheite ».
Mitgliedsbuch , mit ewem der obigen

Beiuie verfeien . iegitunieit .
Cs ist Pflicht aller Aolleoinn en und

Aollegen , zu erscheine ».

» chinng . Kodellsdilcsser !
moalag , 30 . Mai , abends I 30 Ahr
im Aerbandshanie , Cinienffc . 83 - 85 ,

Eingang Elsaffernrntzs 86 - 88

Versammland
der Model Ucblosser , formenbaucr n
Repar at urscfalosser ans deuGicJ�crelen

Cs tit Pflicht aller Kollegen , an dieser
Versammlung te - lzunehmen

Ohne Mitgliedsbuch kein Autritt .

Schlund . Hnpiersd ; miede ,
Donnerstag , den 2. Juni , ibeaoa
7 Uhr . im Verbandshaus . Linien .

strafte 83 - 85 , parierresaai

Versammland
aller im Ueu . scbcn Mctallarbcitcr - Ver '
band and im Voband der Kupfer¬

schmiede organisierten Kollegen
Tagesordnung .

Wahl der Branchenleitung .
Wir erwarten , datz die Aollegen beider

Organisationen an dieser Versammlung
teilnehmen .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Die Orisyerwaliang ;

£ .

Kennst

Du
dieses

Zeichen

Auch
Du
mußt Mitglied
werden

in unserer

BudigenossensciisA
DER

BUSHERKREIS l £
Äuslcunfi und Varreidmis vbiltrt
Du gratis in dar ZahlifaHa ;

Der BacherKreis
8. m. b. H.

Berlin siu 61 ,
Beiie - Aiiiance - ? latz 7
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E i 1 e * -
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Westenfiarnierunq
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tenal . moderne Farber 1 # bvP w
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olatf mi? <rät +iger ,
angetlochT . Ledersohle
u. halbhohem Absatz 3 . 85
Badeartikel

Jeden

Mittwocp
' S N. J . -

Kindertag
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r. üaman , reine fcoi. c, O CI
gestnckt . m. ganz moc J U | |
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dreiteilig , moa. orrr HF M J HF

krattierhancltueh
nocnnortassdacauaro

eweoe . mitabpetoni
reite ' Jacquardbor

dura . ca. 65 HO cm >

Bademantel
tilr t/amen , gecnusi . |
Frottierstoft . bew. Quai '

F5r den Herrn

IM. j . ' stanoarw . Anzwga
hochwertige , aeutsene z. wirn- oder
Fresko stoffe . 3 teiüpe Sportanzüge
mit violt - una anre Hos�
2teiliq . Flaneilanrü�e
vorzügliche Qualität
und Ausstattun -

Herrenoocken
hübsche - »acaucro -
muster bis zum Knie ,
reichend , mit Gumm
zvq , sehr oraktisch

Oberhemd
Popeline , emtcrbig ,
mit Kragen . blau '
oder beiae

- - - -

Sporthemd
neues poros . Gewebe , a aa de
angeschnittener Krag. . M U | |
moderne Pastelltöne , t ■ V V

Für das Hau »

Oeckaettbezuc ;
Kr a : ti g e Li n on.
1301200 cm

. . . . . . . .

bteppdecke
Oberseite gute
Kunstseide Ruck- am Fteeseite Satin , gewasch TT |
Füllung , 150 200cm I » e HF HF

A g a _ _ .
Vorlege rO Qfi |
waschecht öO' lOO cm » n » HF HF

Gardinenvolle M n | B
Indanthren , bedrüdcf . H
HO cm breit UbOHF

Liege motr atze
tür Käser, oaerbtrano ,
mir Koptroi . e eicht i
tragbar neuartige
Streitenbezöcje .

Korbsessel
aus guter we sseij * a % mm
Weide . sorgfältige * F Hl �
Flechtarbeft fceVHF

Eisschrank ,
weiss aduen , ca.
/ ' S cm noch .

Kupeekotter
rl a ' i a j •e g-att
oraun . m. Vulkanfiber .
�cnurzecken . rackour
len, 2 bchubschlössern
65 cm ang

. . . . . .
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So sdirver die Zeiten in aller H ell sind , etwa WO 000 Fremde kommen dennoch jeden Monat in die Hauptstadt der deutschen

Republik . II as sie dabei jeweils von Berlin sehen , hängt — neben anderem — oor allem davon ab , mieoiel Zeit sie

mitbringen . Zum anderen : wessen Obhut sich die Fremden annertrauen . Das ist nicht minder wichtig . So kamen im
vorigen Jahr zwei kleine Kontoristinnen aus Sachsen mährend ihres Urlaubs nach Berlin . Sie wohnten bei Verwandten
in \ euknlln , und obwohl die beiden vierzehn Tage Zeit hatten , kamen sie kaum über den Hermann platz hinaus . Ein
anderes Beispiel : Zu Pfingsten waren rund 400 Arbeitersänger aus Amsterdam in Berlin . Leider nur einen einzigen Tag
lang , und wenn sie etwas sehen wollten , mußten sie sich beeilen . Um die Eile war allerdings weniger Sorge : denn die
Amsterdamer hatten ihre Automobile . Es kam nur darauf an , wohin die Automobile fuhren . Und sie fuhren am Vormittag '
Stettiner Bahnhof — Reichstag — Tiergarten — Schloß Charlottenburg — Messegelände . Da

sagten die . Amsterdamer : Wir fahren wohl sehr weite Strecken , aber außer hin und wieder einen Steinbaukasten sehen
mir ja gar nichts von Berlin . „ H o sind denn eigentlich die Berliner ? " fragten die Holländer . Ja . wo sollen die am zweiten

Pfingsif eiertag sein , draußen ! Flugs klettern etwa zwanzig Mann auf die Bahn , und hinaus ging ' s zum Strandbad Ii annsee .
Die Holländer waren begeistert , nun hallen sie trotz Pfingsten wenigstens einen Zipfel Berliner Lebens erwischt .

potemkinsche Dörfer .
Von nicht minderer Bedeutung wie die Fahrtroute bei einer

eiligen Besichtigung ist der Erklärer . Es ist nicht wesentlich und
keiner Messe wert , woher die Erklärer kamen , die den Amster -
damern Berlin schildern sollten . Man mutzte während der ganzen
Fahrt nur immer an einen Aufsatz eines Berliner Blattes denken ,
der eine Aufnahmeprüfung zur Reichswehr schilderte . Bekanntlich
melden sich jährlich weit über 100 000 junge Männer zur Reichs -
wehr , von denen aber nur 8000 angenommen werden können . Wer
überhaupt in die engere Wohl kommt , wird auch in Geschichte ge -
prüft . Eine Frage lautet : Wer war Friedrich der Grotzc ? Da
steht ein biederer Bauernbursch ' aus und antwortet : ein Italiener !
So ungefähr wurde den Holländern Berlin erklärt . Es war zum
auf die Bäume klettern ! Der Erklärer vom Wagen Nr . 11 zum
Beispiel sagte : „ Berlin ist eine sehr grotze Stadt mit 5 Millionen
Einwohnern . " Daß Berlin gröhcr ist als Amsterdam , sahen die
5iolländer selbst und brachten ihr Erstaunen darüber auch lebhast
zum Ausdruck . Aber mit den 5 Millionen Einwohnern sind sie
schmählich angelogen worden . Berlin — das ganze Grotz - Berlin —

hat niemals 5 Millionen Einwohner gehabt : es waren mal an
4,S Millionen . Diese richtige Zahl vorausgesetzt , hätte ein Satz
des Erklärers genügt , etwa so: „ Durch die Krise sinkt die Ein¬
wohnerzahl von Berlin . Sie beträgt jetzt nur noch 4 200 000 . Der
Rückstrom aufs Land ist in vollem Gange : auf dem Lande wütet
die Krise nicht so stark wie in den großen Städten . " Dann hätten
sich die Ausländer ein Bild machen können , aber wenn die Erklärer

selber Berlin nicht kennen , können sie natürlich anderen auch nichts
über die Stadt erzählen .

Run waren die Amsterdamer Sänger fast alle Mitglieder der

niederländischen Sozialdemokratie , und nichts war natürlicher , als

daß sie den Erklärer fragten : „ wo wohnen die Arbeiter in Berlin ? "
Da sagt dieser Mann : „ Am Schlesischen Jahnhos ! " Wenn vielleicht
wieder einmal die Jmmertreu - Leute eine Schlacht am Schlesischen
Bahnhof liefern und die Auslandspresse berichtet darüber , werden

unsere Anistcroamer sogen : „ Aha , das kennen wir , da wohnen die
Arbeiter . " Dann erzählte der Mann weiter , reihte ein paar Daten
aus der Hahenzollerngeschichle aneinander — was die wohl die

Amsterdamer interessiert haben mögen — , und dann wuchs der
Erklärer zum Propheten : „ Berlin ist aus Neukölln entstanden .

Früher war hier alles Sumpf , der Sprecwald reichte bis Berlin .

daß Berlin überhaupt in Schwung kam , verdankt es der Tatkraft
des Großen Kurfürsten . " So sieht er aus . Ja , was soll man dazu

noch sagen : Berlin wäre aus Neukölln entstanden ! Dann hätte
man ebenso gut am Lietzensee aufstehen und sagen können : „ Das

ist der Lietzensee . Hier stand einst das Lustschloß Nebukadnezars ,
des ersten Königs von Preußen . Heute wohnt dort die Oberpost -
direktion . "

Aber Spaß beiseite : jeder Taxichaufseur wird erst , ehe er Fahr -

gäste befördern darf , auf Herz und Nieren geprüft , ob er auch die

kleinsten Straßen und Plätze von Berlin kennt . Eine Instanz —

der Magistrat , die Polizei oder sonst wer — sollte das auch mit den

Erklärern machen . Nur wer ein Patent hat , daß er Berlin wirklich
kennt und auch auf Fragen Auskunft geben kann , darf auf die

Fremden losgelassen werden .
Nun besteht für den Fremden die Möglichkeit , an verschiedenen

Plätzen der Innenstadt eins der großen Rundfahrtautos zu

besteigen . Eine Fahrt dauert , zwei Stunden . Vor nicht allzu

langer Zeit waren diese Rundfahrten kaum etwas anderes als die

Pilgerfahrten zu den übrig gebliebenen Stätten der Monarchie .

Wiederholt hat dagegen die republikanische Presse Stellung ge -
nommen . Jetzt haben die Rundfahrtgesellschaften gewissermaßen
ein Kompromiß geschlossen : der Fremde sieht auch das neue Berlin ,

wenn auch die Erinnerung an die monarchistischen Baulichkeiten

immer noch stark betont bleibt . Damit sich jeder selbst ein Bild machen

kann , sei hier die Fahrtroute ungefähr wiedergegeben : Unter den

Linden , Schloß , Dom und alles , was dazu gehöre wie Zeughaus ,

Kronprinzenpalais , Rciterdenkmol Friedrichs II . : ein Abstecher zur

Museumsinsel , dann hinüber zum Bonkenviertel . Dabei geht es

natürlich Hohenzollern hin , Lzohenzollern her , ober man ist immer -

hin objektiv , etwa so: „ Hier sehen Sie den ehemals Kgl . Marstall ,

heute befindet sich hier die Berliner Stadtbibliothck . " Es kommt

nur darauf an , wie der Erklärer das alles sagt . Ob er es be -

dauert , daß im ehemaligen Marstall jetzt die Berliner Erwerbs -

losen sitzen und die Stadt Berlin ihnen beste Lektüre zur Verfügung

stellt oder ob er schon von sich aus bejahend auf die Errungenschaften
des Volksstoates hinweist . 5) ier macht der Ton wirklich die Musik .

lieber die Erklärer noch weiter unten ein . Wart .

Vom Bankenviertel gchs' . s am Gcpdormrnmarkt mit - dem

Staatstheater , Deutschen und Französischen Dom vorbei nach ,21 1 1 -

Berlin . Wenn die Fremden auf den Kröge ! hingewiesen werden ,

ruft zum ersten Male der ganze Wagen „ Ah" , dann geht ' s über

die Fischerbrücke , von der aus man den weiten Blick über die male -

rischen alten Häuser an der Spree hat , zur Parochialkirchc . Hier

wird ein wenig halt gemacht , bis der Glockenschlag heran ist , und

die Fremden sreuen sich, wenn die Glocken ihr ewiges Spiel be -

ginnen : „lieb ' immer Treu und Redlichkeit bis an dein kühles Grab

und weiche keinen Finger breit von Gottes Wegen ab . " Am

besten Bescheid über die Haltepunkte der Rundfahrt wissen übrigens

Dem Meere abgerungen .
Zuibersee geschlossen . - Jetzt Zjsselmeer .

Amsterdam , 28 . Mai .

Tie Zuidersee hat am Sonnabend mittag um 12,42 Uhr

aufgehört zu bestehen . Zu diesem Zeitpunkt war der

29, « km lange Absperrdamm geschlossen . Ter

holländische Vertehrsminister und mehrere andere Per -

sönlichkcitcn würdigten in Ansprachen an Ort und Stelle

die Pedcutung dieses geschichtlichen Zlugcnblicks .

Um die Mittagszeit versammelten sich an der 2lbschlußstelle die

Behördenvertreter , die Direktoren der Zuidersee - Werke , zahlreiche

Pressevertreter usw . ' Auch aus Belgien war ein Dampfer mit Be -

Hördenvertretern eingelroffen . Noch arbeiteten die mächtigen Greifer ,
die aus den Frachtkähnen Gestein holten , um den Damm auszusüllen .
Immer höher wuchs der Damm in der Lücke , bis der leitende In -

genieur zur angegebenen Zeit die erfolgte Schließung ankündigte .

Zuidersee und Nordsee waren damit endgültig v o n e i n -

ander getrennt . Bon jetzt ab gibt es keine Zuidersee mehr ,

sondern nur noch ein Ijselmeer .

die Berliner Bettelmänner . Nun geht ' s ein wenig in die Kreuz
und Quer : Reichsehrenmal jür die gefallenen deutschen Soldaten ,

Brandenburger Tor — hier wieder halt zum Photagra -
phieren — und dann in die Wilhclmstraße . Wer von den Fremden
nach einer Fünfminutensahrt durchs Berliner Dipiomatenviertel
zu behalten vermag , wer da und dort wohnt , kann darüber ja in

Birmingham oder Rotterdam berichten . Jetzt folgt ein bißchen
Potsdamer Platz , der Tiergarten , Schloß Bellevue , die

Zelten , Großer Stern , Knie , Zoo und K u r f ü r st e n d a m m. Und

sehr interessant : am Kursürstendamm setzt erstmalig das große
Fragen der Fremden ein ( zum Erklärer gewandt ! : „ Mit welchem
2lutnbuz kommen wir zum Kursürstendamm ? " Diese Straße muß
ihnen doch Spaß machen .

„ Bitte langsam fahren ! "
Weiter geht ' s : Tauentzienstrahe , Wittenberg - und Nollendorss -

plag , hinaus zum Kreuzbcrg , Mictkasernen , barfüßige Kinder ,
und plötzlich ruft wieder der ganze Wagen : „ Ob . very intcresting ! "
Und was erregt das Staunen der Fremden ? N e u - T « in p « l h o f ,
die Reihenhäuser , der Kinderspielplatz : der Fahrer
wird gebeten , langsam zu fahren . Dann geht ' s hinüber zum Flug -
Hofen , hier werden IS Minuten Pause eingelegt zur Besichtigung
des Flughasens . Man überlegt : Wohin wird der schwere Wogen
jetzt fahren , einfach durch die Friedrichstraße zurück zum Linden -
Eck oder wohin sonst ? Schließlich wird wieder eingestiegen , und
in sausender Fahrt geht es nach Neukölln . „ Meine Herrschasten ,
Sie fahren jetzt durch Neukölln , einem Vorort , in dem die 2lrbciter
wohnen . " Rechts liegt das Neuköllner Barrikadenvicrtel , der

Wagen biegt in die Hermannstrahe ein , hinunter zum Herrmann -
platz mit seinem flutenden Leben um die Feierabendstunde : welch
sinnsälliger Kontrast für die Fremden , die eben noch am Kurfürsten -
dämm waren . Dann Hasenhcide , Blllcherstraße , stop . Zossener
Straße , stop , Uber den Landwehrkanal , wo mag der Fahrer hin
wollen , hinein in die Alte Jakobstraße , und der Erklärer ruft : „ Hier
sehen Sie den Neubau des Deutschen Metallarbeiter -
verbände s. " Ein Teil der Fremden hat nicht recht verstanden ,
sie sehen aber das Haus und fragen : „ XVbat building is tbai ? "
— „ Der Deulsche Metallarbeiterverband . " . — Und wieder : „ Ob .

very interesting ! " Mittlerweile sind die zwei Stunden um.

Erklärer aus aller Welt . . .

Wenn die Fremden auftauten , war es immer etwas Neues ,
was es zu sehen gab . In der Siegesallee sagten sie keinen Ton :
in der Wilhelmstraße merkten sie bei Hindcnburg und bei Brüning
aus , aber das Reichsfinanz - vom Reichsoerkehrsministerium unter -

scheiden zu können , danach stand nicht ihr Ehrgeiz . Am Schloß
machten ihnen die Maschinengewehreinjchläge aus den Revolulions -

tagen Spaß , aber nicht das Fenster , hinter dem Wilhelm schlief .
Und zum anderen : was sollen denn auch Londoner zu diesem Dom

sagen mit seiner Zuckerbäckerarchitektur , Menschen , in deren Heimok
die Westminster - Zlbtei steht und der Tower dazu . Wobei Berlin

insoweit entschuldigt sei , als London schon längst steinreiche Hanse -
stadt mit seinem Stahlhof war , während über Berlin noch die
Raben krächzten . Und wenn Straßburg und Freiburg , Ulm und
Köln ihre Münster haben , dann schien auf diese Städte eben der

Segen des katholischen Klerus in beiderlei Gestalt , der himmlische
wie der irdische , und Berlin , das mögen die Ratsherren von Mainz
und Konstanz nicht einmal dem Namen nach gekannt haben . Aber
es ist und bleibt dennoch peinlich , wenn immer diese Siegesallee
hergezeigt wird . Und die Erklärer geben ihr gerüttelt Maß Bpzan -
tinismus dazu , verstehen nicht das Neue lebendig zu machen , und
wie haben die Fremden nur in Neu - Tempclhof die Hälfe gereckl !
Auf der ganzen Fahrt durch Neukölln sagte der Erklärer nur de »

einen Satz : „ Sie fahren jetzt durch Neukölln , einem Vorort , in dem
die Arbeiter wohnen . " Das ist wahrhaftig etwas dürftig , trotzdem
auf einer zweistündigen Fahrt genug Zeit und Gelegenheit da ist ,

wenigstens ein paar Daten zur Soziologie Berlins zu geben .
Aber Erklärer sind seltsame Leute : der Mann , der im Kaiser -

saal des Frankfurter Römer steht , ist derselbe wie jener , der die

Fremden durch die Keller des Heidelberger Schlosses führt , und die

Rundsahrtonkels von Berlin geben ihren Kollegen in aller Welr

nichts nach .

Lettfeclern
{•reinift , gtöimplt .
tcrtlort . Pfuod von rr . »n

Stand Betten

graurot Inlett , mit tnuen F«dern,
1 Oberbttt , 1 Unterbett , 44S0
1 Kitae* . . . ruaemmen '

U eberlaken Frottier - Handtücher Daunendecken

465

O berbettbezu g

Ünon. ». Klöppel- o. Säum-
chen- Gernierung , ca. 150X250

Sommer - Oberbett
echt türkrtch - rot oder fero-
ferbi | ea Köper -Inlett , Indan¬
thren und federdicht , mit echt
ehinea . Monopol- SO
Beetfüllgnt . 130x200� g

O b e r b e 1 1 - 1 n I ett

echt türklach -rot oder rot-
roaa gestreift , 130 X 200
Kissen, paasead,
80X80

feinfidiger Linon , tum �44
Knöpfen, ea- 130 X 200 . .

Kissenbezug e

mit Klöppel- Einsatz und OQ
Saumchen , ca. 80 X 80 O / Pf.

mit Stickerei - Garnierung . «icc
iaettif , ca. 80X80

. . . . .

■

Bettlaken

kriftiger Dowlaa,
ca. 140 X 210 . .

Bad « !

hunt karierter Frottdatoff . �75
tadanthren « ca. 145 X 180 3

Jetzt Betten reinigen !
Abholung u. Zustellung kostenlos . 10 Autos u. Qespenn «.uns + reT + igj

CgrSs & ten Bett Warenhaus

bont gestreift , indanthren . AQ
45X100

. . . . . . . . .

HT "-

)«cquardmuster , mit Indan- QA
chrenfarb . Kante. 55X110

Schlafdecken

grau, nart Strnrfcn-

braun, mit farbiger
Bordüre. 140X190 .
Karlsbader Decke , »n 4* 77C
fernen Farbea, 150 X 200 l/ ' »

75 *

274

rein kunstseldenerOtmaat -
Oberseite , diverse Farbe»
rem kunttseidaner Damast,
Rückseite Satin, Ziorstich ,
dlv. Farben, 150 x 200 . .

Versand - Abt. ,
Primen - Str .

Pasi
FObrik

[ Orlg. -QuaMtfit89ttf >dern-Ltt»tlc \
rein kunatseidener Damast.
Rückseite Daunensatin .
Nahtdiehtung . verschiedene 3 £ 90
Farben. 150X200 . . . . 30
prima Daunensatin . Naht-
dichtung. weiße Daunen- COOO
füllung, 150 X 200 . . . .
M et al I betts teile
ßogenform. mit Zugfider - ÖRfl
matratze , weiß. 80X185 . . *
Wandbettstelle
mti Zugfedermatratze , aii- d /iQQ
ber bronziert , 80 X180. .

Auflege » Matratze
Oteiiig. mit festem grau-bi�j *7�0
gestreiften Bezug

. . . . .
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Bettvorleger ]
farbig, lichtecht und QQ - r

| waschbar. 50X100 . . 70 Pf.

Läufe rstoffl
rein Haargarn, Boucle. 4 AC

. 65 cm breit . . Meter • |
Garderobenschrank
80 cm breit , 2türig . mit Hut¬
boden und Stange, bügeltief. O Qryi
weiß lackiert

. . . . . . . .

COUCH 1 Rolle, moderner
Bezug. 80X185
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Pastors Spesen .
Erbauliches vom Devaheimprozeß .

Im Berliner Devaheimpro ; eh bringt jeder verband '

lungstag neue skandalöse Enthüllungen . 3c mehr die Verhandlung
die umsangreiche prozehmaterie d' . ird ) drmgl . desto klarer enthüllt
sich dem Auge des objektiven Beschauers , das ; es hier gar nichts
zu entschuldigen gibt ! Die kläglichen Versuche des Pastors
Lremer , seine Handlungen zu bemänteln und zu legalisieren , scheitern
am Aorlschrciten der Berveisaufnahme , die in der Sonnabendver¬

handlung wieder einmal den allzu irdischen Pastor in ein vernich¬
tendes Kreuzfeuer nahm .

Die Sache begann fast inclodrainatisch - ruhrfelig , und zwar mit
dem Auftritt des Chauffeurs des angeklagten Luxuspaflors ,
der dem staunenden Gericht Wundersanrcs von der Bescheidenheit
und der fast mönchischen Lebensweise Crcmers zu berichten wußte .
Der Chauffeur war einmal bei Herrn Cremer zum Mittagessen ,
bei dem es sehr bescheiden zugeangen sein soll . Es mag ja senr ,
daß Herr Cremer sparsam war , wenn es um andere ging - , bei seiner
eigenen Person ist er bestimmt sehr großzügig gewesen .

Der Autosachverstnndigc Fiedler macht sehr interessante An -

gaben über das mysteriöse Reparaturuntostcnkonto des „ sparsamen "
Pastors . Er bezeichnet die anqegcbenen Sätze als ganz u n -

gewöhnlich hoch und ungefähr das Piereinhalbfache des Ueö -

lichcn . Herr Cremer habe für knapp 20 Monate gibt ) Mark Spesen
angegeben : für dieses Geld könne man bereits einen neuen Mer -

cedes - Wagen kaufen . Wie erklärt sich nun der riesige Spesen -
s a tz des autolustiggn Pastors ? Der Angeklagte kann in kginer
Weise befriedigende Zluskunft geben . Da aber Cremer als nie

kontrollierte Autorität tun und lassen konnte was er wollte , sind
natürlich auch keiye Belege vorhanden . Das Geheimnis der omi -
nösen Autojpesen kann nur geahnt , nicht geklärt werden . Als der

beisigcndc Landgerichtsrat sich der Mühe unterzieht , einmal die bis

jetzl qus der Diskretion der Privatjphäre ins . Licht der Oefscntlich -
keit gerüchtcn Einnahmen des Angeklagten Cremcr zusammcnzu -
stellen , wird der Herr aus der Anklagebank um einige Nuancen

bleicher . Es ergibt sich die nette Summe von jährlich 2. 8 <) ( >>>
Mark ( Fonds und Bezüge ) , wozu eine Pension in höhe von
5 l) l> 0 Mark kommt . Man sieht daraus , wie sehr bescheiden und

sparsam Pastor Crenicr zu leben wußte . Die Mißwirtschaft
bei Devaheim war beispiellos . Ueber den Reisekostenfonds
in höhe von 0000 Mark hat hepr Cremcr niemals Abrechnung
gegeben — , als ihm aber jetzt vom Gericht vorgehalten wird , daß
die Rcjscunkosten doch jedem normalen Beobachter unverhältnis -
mäßig hoch erscheinen müßten , springt Herr Cremer auf und ruft :
„ Aber damit sind doch auch die Reisekosten der anderen Herren ,
die zu Sitzungen nach Berlln kamen , bestritten worden . " — „ Ja , das
waren ganze lüg Mark ! " meinte der Beisitzer sarkastisch .

Die Uebe . rnahme der Schuld des Dr . L i b b e r tz in höhe
von l l0 000 Mark nebst dem Debetjalda von 750 000 Mark , aus
dem Nachlaß ungeschäftlicher Grundstücksgeschäfte wird , je mehr der

Prozeß fortschreitet , ein immer dunkleres Kapitel . Fest steht bereits

jetzt , daß Herr Cremer eines Tages in einer Sitzung des Zentral -
ausschusses die Erklärung abgab , man habe die Libbertzschc Schuld
sowie das Grundstücksdebetsaldo auf das „ Konto Auslandsanleihen "
übernommen .

Reichsbanner - Jugend e�rt die Kriegstoten .
Kranzniederlegung am Ehrenmal .

Die Teilnehmer ay dem I u g c n d s ij h r e. r - Km r s u s des
Reichsvonners lgar , Berlin - Brandenburg ip der Bcrnauer Bundes -
frf -ule des Allgenpnnen Deutschen Gcwerkschastsbundes machten als
Abschluß ihres Les>rganges , über dessen Zweck der „ Vorwärts " be-
reits ausführlich berichtet ha) , eine Fahrt durch die Reichshauptstadt .
Die jungen Reichsbannerleut . e besichtigten nach einem Besuch im
Köpcnicker Haus der Wassersportabteilung den Rc . ich . stag , In
dey Räumen des Sekretariats der sozialdemokratischen Reichstags -
sraktion wurden sje vog . Topy . S e n. d c r und Paul . Hertz begrüßt .
Dann ging es in dje Ausstellung „ Sonne , Luft und Haus
für a l l,c ", wp besonders die „ I u n g banncr - E < k c", die ein
Modell , des geplanten , gpoßen Zeltlagers in ' Weimar zeigt , Interesse .
fand . Die Fahrt durch Berlin fand ihr Ende am Eh . re . nm . ai
linier den Linden , wo die jungen Republikaner das An -
denken der Toten des Weltkrieges durch Riederlegung ' eines Kranzes

üb RUMMCh wrMHWM Reim
ErmäOlgung tier schmll - und EUzugrüseMdge und zetssarten .

Am Milwoch , dem 1. öuni . treten die neuen Fahr¬

preisermäßigungen der Reichsbahn in Kraft . Um den 3c -

slrebungen nach Erleichterung des Reiseverkehrs entgegenzukommen ,
hat die Reichsbahn bekanntlich mit Wirkung vom t . 3uni die bisher

gültigen Sqhe für Schnell - und Eilzugzuschlägc um die Hälfte her¬

abgesetzt .
Eine besondere Vcrbilligung erfährt bekanntlich vom gleichen

Zeitpunkt ab der Sommerurlaubsverkehr . Bis zum IS. Oktober 1932

werden die sogenannten Sommcrurlaubskarte » mit 20pro -

zenttgcr Ermäßigung ausgegeben , deren Geltungsdauer zwei Mo -

natc beträgt . . Um einem Mißbrauch für andere Zwecke als Er -

holungsreisen vorzubeugen , muß die Hinreise am ersten Geltungs - .

tage , angetreten werden , während die Rückreise frühestens am elften

Gcltungstagc . erfolgen darf , wobei auf der Rückfahrt d. r c. i -

malige Fahrtunterbrechung gestattet ist . Sommer ?
urlaubskarten werden für alle Verkehrsverbindungen der Reichsbahn

aufgelegt , für die auch gewöhnliche Fahrkarten vorliegen . Dabei ist
die M i n d e st c n t f e r n u ng sg r c. n zc auf 200 Kilometer

festgesetzt . Bei Benutzung von Schnell - und Eilzügen ist der taris -

mäßige Zuschlag zu zahlen . Bereits zehn Tage , vor dem Geltungs -
tage , werden dje Sommerurlaubskarten an den . Fahrkartenausgaben
upd an den Ausgabestellen des Mitteleuropäischen Reisebüros
iMER ) zur Berfügung gestellf . Es wird zweckmäßig sein , sich mög -
lichst sliiif Tage yar Abfalirt in den Besitz der Karlen . ZU setzen , um

Schwierigkeiten in der Abjertigung zu vermeiden . Die . Soipmer - ,
urlaubskarten sind n. i ch t. ü b e r t r a gb gr ugd müssen vom Ig - .
hatzer mit Tinte oder Tintenstift u nt e r s. ch r jeden werden . Da
die FeriensonderPige gleichfalls eine Ermäßigung von 20 Prozent
genießen , werden an den Togen , an. denen Feriensondcrzüge ver -
lehren , nach den Zielen dieser Züge keine Spmmerurlauhskarten
ausgegeben werden .

Die . P r ei s.e. f ü. r Zeit k a r t e . n bei . der Reichsbahn , erfahren
dadurch eine Berhilligung . daß die grnße . Spanne , die . zwischen den

Zeittartenpreisen für Personen - und Ejjzüge und zwischen den Zeit -
kartenpreiscn der 2. und 3. Klajsc besteht , verringert werden - Die

Monatskarte drittel Äiste . mit Eilzugsberechtigung hat belspielswe . il «

jetzt denselben Preis reib Monatskarte für den Personenzug in

der zweiten Klasse . Ein Jit�ab - r einer Monatskarte iür zweiter

Klasse Personenzug darf , also olPic weiteres einen Eilzug in der

dritten Klasse auf Grund seiner Mock�skartc benutzen bzw . darf d- r

Besitzer einer Monatskarte Eilzug dritt - v . Klajsc in dem Personenzug
in der zweiten Klasse , fahren . Bisher ickar die Spanne zwischen

diesen einzelnen Zeitkartcnpreisen weitaus grdzzer und komplizierter .

Die neue Staffelung findet Anwendung bei den Monatskarten .

Schülermonatskartcn und Tejlmonatskarten .

Nochmals Sie Gommerurtaubskar� .
Man schreibt uns :

Daß man auf - die . Sommcrurlaubskarte . erst am 11. Äflßtz die

Rückreise antreten kann , ist im „ Vorwärts " schon als flacherer
Fehler bezeichnet wprdcn . Sind doch durch diese Bestimmung ' alle .

denen nur acht Tage . Urlaub zur Verfügung , stehen , von . der �er -

chinstigung ausgeschlossen . Dock, bringt dieser elstc Tag noch andere

Schwierigkeiten , auf die unbedingt hinzuweisen ist . Nach iille »i

Ankündigungen tun die Sommerfrischen und Bäder alles , um den

Volksgenossen den Aufenthalt , so billig wie , möglich zu gestalten .
Da wäre . es . den Angehörigen der freien . Berufe und . den .

kleinem G e w e r b e t r c. i b e. n den schon möglich , bei einer

Fahrgeloersparnis . durch die . Sammeruriaubskaste die . geplanten .

acht Tage der Erholung aus . 10 Tag ? auszudehnen . Das . aber

wird wiederum die . jetzige St . as . fe . ln n g. der . Kurtaxe ner -

hindern , die . fast , durchweg wochenwkije . berechnet wird . Sollte

nun bei d«r Reichsbahn , die Einsicht nicht siegen - so. wäre es aus

jeden Fall - sehr angebracht , wenn die Orte , che. reiche Auswendungen
iür ihre Gäste zu leisten haben und mfolgedessen Kurtaxe erheben

müssen , sich ihrerseits , aus diese 11 Tage , einstellen . Es wäre ein

kleines Eillgegenkammen , bedingt Hurch die Einführung der

Sonrmerurlanbskorte . die den betretenden Lustkurorten und Bädern

bestimmt zum Vorteil gereiche » würde .

|

ehrten . Die schwarzrotgoldenen Schleifen des , Kranzes , trogen die In -

fchfift : „ Den Tosen des Weitkrieges. Das Jungbairner im Reichs -
banner Schwarz - Rat - Gold . "

Brückenwechsel m sieben Stunden .
Vei der Mngbohnüberführung am Sahnhof Zungfernheide .

Nachdem in der Nochl vom 19. zum 20. Mai die neue Ueber -
sührung . der Ringbahnpersonengleisc . über die Ringbohngütergleise
nahe Bahnhos Destend in Betrieb genommen wurde , werden etwa
500 Aleter weiter nach Sahnhos 3 u ng s e r n. h c i d e zu ig der
Nacht zum heulige » Sonntag die eisernen Ueberbauteu der R i n g -

bahnübersührung 3 u n g s e r » h e i d e ( heberjühxung der
Ringbahnpersonengleisc über die Hamburg - Lehrter Bahn ) ausge¬
wechselt . Die allen Ucberbaulen wurden 1S ? 9 errichtet und 1905
verstärkt . Da aber das Gewicht der verkehrswistel seit 1905 aber -
mais um 30 Prozent größer geworden ist und eine nochmalige Ver¬

stärkung nnwirtschasllich Erschien , wird jetzl die alte Brücke durch
eine neue ersetzt . %

Nach Unterbrechung des Ringbctriebes wird che alte . Brüst «
u m r n n d 15 Z e n t i me t e r nn g e. h,o b e n und aus 8. Wagen
abgesetzt , die . aps. 4. senixecht . zum Brückenbauwcrk - ub « r den Gleisen
der hainburg - Lehrter Bahn errichteten Berschubbahnen lausen . Die
neue Brücke ist auf einem Gerüst seitlich neben der asten Brücke
monsiert upd steht , gleichfalls auf . 8 Wagen . Nachdem je. 4 auf eipsx
Verschubbahn hintereinander laufende Wagen gekuppelt , sind , mer -
den . che beichm Ueberbauicn u. in r um d 13 Ai e t c. r jeztl ich
verschoben . Infolge des erheblichen zu bewegenden Gelamt -

gewichtes — die alte und die neue Brücke wiegen einschließlich
Oberbau rund 1500 Tonne » , — ist dieser Bguvorgang besonders

schwierig . Ziach vollendeter Berschiebung wird , die neue Bruck «, mit

Hilfe von . 4 hydraulischen . Pressen m. die inzwischen verlgll -en. Lager

abgesenkt . Die . alte Brück « bleibt vorläufig aus den vier Perschub -

bahnen liegen .

Die . Auswechselung , der Brücken erfordert zwischen . Westends m,d

Jungfernheide die . Unterbrechung , des Ringbshnbettiebes . auf die

Datier von . 7 Stunden , von . 0. 20- bis . 7B0 Uhr .

5 Opfer emer Familieatragödie .
Ungeklärte Vorgänge vor einer Ferienreise .

Eambridg . e , 2$. Mai .

Eine fnrchtbare Familieatragödie , die fünf Todesopset

forderte , hat sich heule nachmittag im Hause eines Bierbrauers

namens T e b b u t t abgespielt . T „ der eben von einer Geschäfts¬
reise zurückgekehrt war , stand im Begriff , mit einer Dome , die in

seinem Hause wohnte , deren Tochter und seinen eigenen , beiden

Kindern aus Urlaub zu fahren . Die Köster waren gepackt und die

Kammerzofe stand vor der Haustür beim Auto , um die Verladung

des Gepäcks zu überwachen . Plötzlüh krachleu mehrere Re¬

vo lue rschüf je . Die Kammerzofe stürzte ins Haus , wo sie

T e b b u t l , seine beiden Kinder , die erwähnte Mitbe¬

wohnerin des Hauses und deren 12jährigc Tochter mit

dem Tode ringend aussand . Noch sind nähere Einzelheiten der Blut¬

tat nicht bekannt , allein alles deutet daraus hin . daß Tebbutt

die vier andereu Opscr der Katastrophe erschossen , und hieraus

Selbstmord begaugeu hat .

Osk & r

„ UM die Ister verworfenen Artikel sendet an Nlßinen .
Brnder nach Bohlsen und »istch Posen , und in die an -
deren Länder , tpo e,r schon sesiix geheunen Anhänger und

Förderer hast upd traget nicht nur den Bischöfen , und Prä -
loten , sonderst ästch den 5tönigen und , Fürsten auf , diese An -
Hänger zust ' trqfen , damit die Aeste zugleich mjs dem . Stamme
astsgerottet werden ! Ihr wisset ja . daß geschrieben , steht , auf ,
zkpei oder drei Zeugen dencht . dje Wahrheist hier aber , würde
der hundertste Teil , zu feister Verurteilung ausreichen . Ich
werden nun das Konzil bald oerlassen , darum säumet nichtz
in. dsesxr . Sache , ngd Mächet , auch sobald ass mpßsich mst ,
seinen « chülern ein Ende , namentlich mit dem , der hier ge -
sangen sitzt, dem . i . dem . . . dem . . Hier . König , mar
deine Erregung schon jo groß , daß dir Jeronyists Name nicht
beikoinmen wollte , und . , die Bäter , deinen Stocken aufhelsevd ,
allcsann schrien : „ Dem Hieronymus ! " worauf du sorstuhrst ,
Schmeiß von der Stirne wischend , mie eben setzt ; „ ( Aanz
recht , mit Hieronymus ! Für ihn brauchen wir keinen ganzen
Tag ; hier wird es schon leichter gehen : denn jener Aiensch ,
der Hus , ist der Lehrer , isiid dieser . HiexonstMüS ist der
Schüler ! Wahrhaftig ! " endetest du das Gespräch , „ist war
noch jung , als diese Sekte aufkam in . Böhmen , und sehet , zu
welcher Hölze ist sie nicht seitdem einftörgewachsen ! "�

Sigmund hat zu jedem Saß , den . Herr Kepka . nzemyrlert ,
bestätigend genickt . Auch er erinnert , sich sesner ' Ncde ütz Rc -
fcktorimn des Bariüßerktostcrs , oh . gut . bis . in . das letzte
Wort hinein . Er muß gestehen , dieser Kepka hat ein sabel -
Haftes Gedächtnis . Nicht eine Silbe läßt er aus , jede Be -

tonung gibt er wieder , dos gesamte Gefälle der Sprache .
Zeug zu einem glänzenden Gehejmkäinmcrers Wenn er . nur .
kein Böhme wäre ! Wirklich , er muß wischen . Krepta hat ,
recht , ihm . dem König , trieft tatsächlich großtropsig der
Schweiß von der Stirn . Aber Kepka irrt sich, wenn er
glaubt , das geschähe der Erinnerung an jene Szene bei den
Barfüßern wegen . Gewiß , es ist peinlich , daß gerade
böhmische Shren angehört lzaben . wie . sich, das königliche Pa�

tronat für Hpp . in , leidenschaftliche Gegnerschaft wandelte .

Peistlsch , aber nicht , zu qndern . Üb, damit sollen sie ihm nicht
kommen ! ' Er hat seine Antwort fertig . Seit dem ersten Satz
schon , der aus Kapkas Mund kam ,

Jetzt , da er. weiß , aus welcher Richtung heraus der An ?
griff gegen ihn , geführt wird , ist es Sigmund wolstcr . In
diesem Fgkl , hat er Waffen , genug und ist voll gerüstet . Sogar ,
mos wunderselten ist und darum dgppest gensißt werden
muß , die Wahrheit steht als Zeugin aus seiner Seite . Bis
ins letzte Wort hinein steht feine Antwort fest . Ohne die

geringste Aenderung könnte er sie seinem Schreiber in den
Ganskiel diktieren .

Jawohl , wird er . sagen , jawohl , meine Herren , so wie
Herr Kepka hier wiederholt , so war es . Sa habe ich . ge -
sprochen . Aber urteilet selber : konnte ich denn anders ? Ber -
setzt euch , die ihr eurem Hus bis . in die letzte Faser anhängt ,
versetzi euch , bitte an meine Stelle ! Spielt einmal eine
Biertelstunde lang meine Rolle ! Wie soll ich nicht gegen
diesen Menschen erbittert - sein , dar mir durch seine Recht -

>haberei , durch seine Hartnäckigkeit und - durch seinen Starr -
sinn jeden günstigen Austrag seiner oflche unmöglich macht ? I'
Da steht er da vor den Bätern , reißt zjtatweis ' das Maul
auf , wird schwürig , er sei im Einklang mst der Kirchenlehre
Und wolle es apch immer bleiben , und . trog , seinen . Sch «vüren .
verweigert er. , dock), jede Festlegung , drückt er sich, gor jeder
Gewährleistung , Da steht , er . da, vor . den Bätern . hebt die
. Hand und streitet voller Entrüstung eine belastende Aeuße -
rung ab . die ihm . norgelzalten wird , um sie ins , Atemzuge .
darauf , wenn - auch in anderer . Farm , zu . wiederholen ! Wenn ,
die Zeugen , inst Tatsachen gegen ihn anreiten , die , er nicht

lgbstreiten kazin , so zieht er sich - stolz aus die , Insel seines Ge -
w. issens zurstch und nerhöh ' st die Bedränger , von seinem , per - .
meintlich . sicheren . Ufer aus . ' Da steht/er da nor de « - Bätern .
stich- statt , kfgr . . Ja , stjid Ja zu . sagen , oder . Nein und Nein .
schlägt er Haken wie ein flüchtiger Hase uich verrennt sich
M dos Gestrüpp scholalistischer Spitzfindigkeiten . Das gesamte
Konzilium schreit aus ilm - ein . Männer , die . ihn an Fromm -
lzeit , an Kunst und an Wifferischast , wie auch an . Eharakter
hundertfach überragen , aber er . der Düerköpf , der kleine

. Bragcr Rechthaber , dem . dos Ketzerhemd bunderksach , au ; ' . jeder
Gewändsaste flattert , steht da , grinst blöd und - wausäugig -
und läßt sich nicht überführen . H" . ndert Zeugen treten gegen
ihn auf , hundert unbescholtene Männer , hundert gute Eide
werden in der gleichen Sache geschworen , und da sticht der
Moysch dg vor den Bälerp und speit kaltsinnig dic Bchaup -
tung : „ Dann sind - die Hundert eben hundert Marnchdigek "

Und . für sglch einen Menschen , der , gebläht vyn Ueberheb -

lichkeil , Dünkel und Einbildung , mir sogar mein Königtum
bestreitet , habe ich , Sigmund , der Beschützer der Kirche, mich

in die Bresche geworfen , habe ihn geschstdet mit meinem

eigenen Leihe ! Und . für solch einen Menschen , der mich,
der ihm wohtwollle , mit jedem seiner häretischen Worte

immer , mehr bloßstellte , Hab ich mich mit den Vätern des
Konzils beinahe öberworsen - Für einen fplchcn Menschen ,
einen erwiesenen Ketzer wohlverstanden . Hab ich mich in das

Brühwasser der . Beschämung tunken lassen müssen , Seinet -

wegen hat man mich wortbrüchig gescholten ! Ich, der König .
ich , die römische Majestät , habe mir sagen lassen müssen , ich

hätte diesem windigen Magister das zugesagte freie Geleit

gebrochen - Wohingegen die Väter mich zur Genüge , aus

Lehre und Schritt , überzeugt haben , daß einem von der

Kirche Gebannten Geleite keinesfalls zusteht . Wie soll ich

» och weiter , eintreten , für . solch einen Wahnwitzigen , der die

Pest der Ketzerei ganz offen in Händen trägt ? Urteilet selber ,
böhmische Herren , da müßte ich ja vollkommen unsinnig sein .

Wozu mich npch weiter bkoßstellen . vor dem Konzil ? Wozu mich
noch weiter , bemakeln lassen angesichts der Gesamtchristenheit ?
Meines hchbidiotischen Bruders Wenzel wegen ? Eurer

schönen fünf Augen wegen ? Des grauen Wassers wegen , dos

in der Moldau fließt ? Nein , ich habe erkennen müssen , der

böinnische Vrstnd . glaset weiter , ganz gleich , ob Hus heimkehrt
oder , ob ihn hier das Feuer der Scheiter frißt . Alle Vorteile ,
die ich aus d�r Befriedung eures unglücklichen . Landes ver -

hhffte . sißk�dofun , so oder so ! Da ist ein . Ende mit Schrecken
vielleicht dos Blpste . Hüffens Feuertod das Huinnnste . Ich
weiß , den Fluch Der Kirche/fürchtet ihr böhinlschen Brüder

nicht , aher nielleWt schaudert , euch vor den . Fäusten , des

Henkers , Gapz rech� darum , wgs . ich angetragen , habe , und

Mit . Züstsmmyng des »Gehixns zu verteidigen . Euer Hps . mag
brennen !

Die , Antwort steht fest in Sigmunds gestrafftem Vinn :
ex achtes deshäsb nicht - rvshr groß darauf , was Herr Kepka
daherredet .

Wichtiger als , Herrn K�pkas meißelndes Wort ' ist König
Sigmund das Flügelgesumm einer gelbbchnigen Wespe , die

in - regelmäßigen Abständen entfliegt und an den . Brüstungs -
stein des Fensters eine Röhre aus speichliger Erde baut . Sig -
mund hat ihr schon am frühcir Morgen zugesehen , als Herr
Heinrich von Piron , des KpnMum » Syndikus , seine . Aus -
Wartung machte und daraus andltang , mit Hussens Prozeß
unter allen Umständen morgen zu Ende zu konnnen .

( Fortsetzung , folgt . )



ScMiiUc erwerbsloftr Sdiaufpleier
Alles fpieli im Kollektiv

( Sine große Anzahl der Berliner Theater steht leer und immer
summen wieder neue hinzu : so wird die Zahl der unfreiwilligen
�xhauipieler - spoziergänger von Tag zu Tag größer . Was sollen
sie beginnen ? Die Aussichten sind trübe , in der Provinz ist es ge-
nau so schlecht , und unausgesetzt tressen Engagemeutslose aus der
Provinz in Bertin ein . Zum knurrenden Magen gesellt sich, als
noch daprimierendere Erscheinung , das Verzweifeln an sich selbst
und seLnem Können , die Angst vor dem Einrosten , vor dem Ber -
gessesmerizen ! « o spielt man ün Kollektiv , aus Teilung , so viel ,
oder besser gesagt , so wenig auch dabei herausschauen mag .

Großer Ansturm nach Konzeisionen .
' Auch das Schauspieler - Kollektiv , eine Künstlergruppe , die , auf
gegenseitigem guten Einvernehmen gegründet , ohne jede vertragliche
Bindung spielt , bedarf einer Spielkonzeision . Täglich laufen auf
der Konzessionsabteiluug der Bühnengenossenschaft mindestens ein
bis Zwei solcher Gesuche ein , die nur dann Berücksichtigung finden ,
wenn der Kollektivleiter immerhin eure gewisse Gewähr für das
künstlerische Niveau der Sache bietet . Qm Prinzip ist die Genossen -
schast njji diesen kollektivistischen Unternehmungen nicht einoerstan -
den , rr/is einmal die Gegensätze naturgemäß immer mehr unter hen
Tarif sinken , das andere Mal verschiedene Komplikationen betreffs
Errr/rbs der Stücke , richtige und ungestörte Zusammenarbeit der
Grippe usw . fast unvermeidlich sind . Die katastrophale Wirtjchafts -
lchge dieser Perussangehörigen oerbietet es aber der Buhueugeuvssen -
schaft , den Künstlern diese kleine Berdienstchonee zu verschließen , und
fo drückt man hier und da ein Auge zu und hilft , so gut man
helfen kann .

Der Kollektivgedavke ist in letzter Zeit in Theaterkreisen un -
geheuer verbreitet , bietet er doch für die mejsteu die einzige Spiel -
Möglichkeit und Perdienstgelegephcit . Da hat nun ein Schauspieler
die Idee , dieses oder jenes Stück könnte in diesem oder jenem leer -
stehenden Theater ganz gut gehen . Bewqssnet mit dieser Idee und
dem dazugehörigen Optimismus geht er nun nach dem paritätischen
Evgagementsnachweis , wo Hunderte und aber Hunderte seiner
Kollegen sitzen , warten , hoffen . . . Run vertraut er sich einigen
Bekannten an , die sofort Feuer und Fsanune für die Sache sind
und sich erbötig machen , das notwendige Ensemble uuter den hier
Wartenden zusamwenzusindeu . Am uächsten oder übernächsten Tage
findeu sich dann inindesteos löst Spielanwärter in der Wohnung
des Betreffenden ein , eine Zahl , mit der man ungehindert beispiels -
weise sechs und noch mehr Wilhelm - Tell - Aufführungeo besetzen
könnte . Nachdem man sich einig geworden , gute Ratschläge aus¬

getauscht und die Gruppe zusammengestellt Hot, werden die Ber -

Handlungen mit dem Theoterunternehnier , Saal - oder Garten -

besitzer , gepflogen .

Mehr pleiten als Erfolge .
Biel Optimismus geHort unbedingt zu dieser Sache , und man

darf fiäis ' eben nicht davon abschrecken lassen , wenu Kollegen immer
Mieder von Mißerfolgen zu berichten wissen . Es ist das nicht für

jeden euizeluen Fall tragisch zu nehmen , denn es gibt unter den

Kollektioisten zwei Arten : die Verzweifelten , die um jeden Preis
— in des Wortes tiefstem Sinn — die Bretter erklimmen , und jene
Spielwütigeu , die mehr aus Ehrgeiz spielen und gesehen werden
wollen . Die letztere » machen sich also nichts daraus , wenn ihr
abendlicher Gageu . zettel Kleinstziffern ausweist , wie beispielsweise
eine Operettensängeriu , die nach der Vorstellung ihre kobaltblaue

Limousine besteigt , wobei ihr ein kleines Papiertütchen entfällt .
Dienstbeflissen reicht es ihr der Portier , sie schüttet ihm lachend und
dankend den Inhalt in die Hand : Es sind öä Pfennige , das

auf fi « entfallende ' Abendhonorar ! Das soll aber
beileibe keine maßgebliche Ziffer sein , es gibt natürlich auch erfolg -
reicher « Kollektivs , und Pfingsten konnte beispielsweise eine Garten -

bühne sogar den Choristen ein Abendhonoror von lä Mark de-

zahlen , eine Ziffer , die etwa der Gage eines mittelguten Tenors

gleichkommt . Das Wetter spielt dabei eine große Rolle , die Saal -

spieler hvssen auf Regen , die Gartenspieler auf gut Wetter .

Allerlei aus der Praxis .
Ein wenig kompliziert ist es schon , den Apparat zusgmipxnM

halten , schon aus dem Grunde , weil es jo eine so sehr lose Gemein -

schaft ist und inon keinem das Recht nerweigern kann , falls sich
ihm etwas Besseres bietet , einfach ouszujpriiigen , Dos passiert nup
recht häufig . Da wird während der Probe eifrigst nach Hprrn
Schulze gefahndet . Erst kommt der Kellner gerannt und ruft ihp
ans Telephon . Schulze inesdet sich nicht . Run erklingt es „Schulze ,
Schulze , Schulze " in ollen Lautstärken und Stimmlagen , wodurch
die Probe gestört , die Stimmung zerrissen wird . Aber dessen un -

geachtet , Schulze ist »nqusfindbor . „Herrgoit , wo ist denn Schulz «
eigentlich ! " dongert jetzt der Spielleiter , „es kommt ig gleich sein
Auftritt ! " Bis es dann einem einfällt , mit der Post wäre «in

Einschreibebrief gekommen . Richtig , er ist von Schulze und enshält
die zurückgesandte Rolle . Warauf schleunigst und heftigst nach Er -
sag timschon geholie » werden muß : wieder treten so ein ljalbe »
hundert Kandidaten zum Borsingen an . Einer wfrd erwählt , wer
weiß , ob er der letzte ist !

*

Aber auch an heiteren Intermezzi ist kein Mangel . Da gab
es einen Ersatz - Souffleur , einen biederen Bapern . der vom Schnür -
boden , wo er die Dekorationen zurechlstellte , freudigst in den
Souffleurkasten sprang . Wenn nun der Schauspieler dringend
seiner Hilfe bedurfte , weil er sich im Text verhedderte , half ihm her
upten nicht etwa rasch aus der Verlegenheit , sondern meinte ruhig
und gemütlich : „Falsch , mein Lieber , dös is ganz falsch . " Plut
und Wasier schwitzte der Mime , nervös knallss «r dem Sauffleur
M>r den Fingern zu, darauf dieser : „ Einen Moment bitte ", ergriff
ei » Glas mit Gurgelwasser , nzachse „grrrprr " . Inzwischen hatte
der Tantalus oben glücklich wieder de » Fähen gefunden und wurde
daraufhin vom Souffleur wie folgt belobt : „ Sehns , jetzt hams e«
wicda g ' funden ! "

Wochevprogramm der Gommerschau .
Die Sonderveranstaltungen am Aunkturm .

Die Berliner Sommerschau „ Sonne , Lust und Hqu »
für Alle ! " lder Eintrittspreis ist auf 1 M. herabgesetzt )
findet in täglich steigendem Maße dos Interesse oller Bevölkerungs -
kreise . Das umfangreiche Ausftellungsprogramm sieht für fast alle

Tage S o n d e r v e r o n st a l t u n g e n vor , zu denen die Besucher
der Schau kostenfreien Zutritt haben . Die neue Sportarena
im Wiestullval des Terrpsseugartetzs der Ausstellung verspricht
immer mehr Mittelpunkt aller der Sportvereine und - verbände zu
werden , die Sport nicht pur als Kamps , sondern auch in seiner Bor -

bereitung und überhaupt in seiner ganzen Bewegung zeigen xvollen .
Das zwanglose Zusammenarbeiten größerer Gruppen vermittelt den

Ausftellungsbesnchern die Ansgngsgründe jeher Sportart .
So wird am Sonntag , 15 . 30 bis 18 Uhr , der Turqverband

Berlin sonst nur selten gezeigte Massenvorführungen ( Freiübungen
und Geräteturnen ) zeigen . Am gleichen Tage werden in der Zeit
von 1� bis 15 . 30 Uhr vier führende Berliner Mannschaften das

Rugby spiel zeigen . Gleichzeitige sachkundige Erläuterungen
am Mikrophon werden den Zuschauern die Feinheiten und Mög -
lichkeiten dieses Sports vermitteln . In den Abendstunden , 18 bis
20 Uhr , wird ein P f a d f i n d e r t r e f f e n das Programm des

Tages mit einem bunten Bild der Jugend am Lagerfeuer bei Gesang
und Tanz beschließen .

Nicht weniger interessant verspricht das Programm der dann

folgenden Wochentage zu werden . Der Montag bringt den heute
so wenig bekannten Soiumersport Kricket , vorgeführt von der Sieger -
Mannschaft des ABB . , die 1930 und 1931 im Mutterland des

Kricketsports , England , siegreich waren . Am Dienstag treffen
sich die Bereinigten Frauenoerbände zur Teilnahme an Tanzvor -
sührungen der Ziminermann - Schule . Der M f t t w o ch ist dem
Kartell für Arbeitersport und Körperpflege ge ?
widmet , deren Mitglieder in einer Darbietung von 1? hjs 19 Uhr
für den Gruppensport als Förderer der Volksgesundung werben .
Als Generalprobe zum Olympiawerbesportfest zeigt am Donners -

tag von 1? bis 17 . 45 Uhr die Heeresschule Wünsdorf
( Gruppenkommando 1 und 2 der Reichswehr ) gymnastische Körper -
schulung des Soldaten . Die Abend dieses Tages beschließt der Gau

Mark Brandenburg für heytsche Jugendherbergen in Gemeinschaft
mit den Berliner Volkstanzkreisen , die von IL bis 20 Uhr ein großes
Volkstanzfest blet «»- Der Freitag ist der Jutta - Kkamt - Schule vor -

behalten , die von IL bis 1? Uhr unter dem Titel „ Gymnastik und

Tanz " di « Entwicklung der modernen Körpergymnastik unter Berück ?

sichtigung der tänzerischen Uebexleilung zuin reinen Gymnastiktanz

zeigt . Dos mit Sonnabend , dem 4. Juni , beginnende neue Wochen -

Programm sieht ebenfalls eine größere Zsnzohl Sondervefanstal ?

tungen vor .

Gewahrsam sür Kohl .
Aerfahren dem Gklarek - Prozeß wieder angegliedert . —

3m Sklarek prozeh gab Amtsgerichtsrat S e ß n e r eine <£ r -
k l ä r u n g ab . warum das Gericht feit dem IS . Mai au » Prozeß -
technischen Gründe » nur kurze Sitzungen abgehalten habe . Do »
Gericht habe lediglich das Ziel versolgt , die Verhandlung im Sklarek -
Prozeß wieder mit dem Versahren gegen den Bürgermeister kohl
zu verbinden .

Der Beschluß vom 18. Mai 1932 , das Verfahren gegen Kohl
abzutrennen , wird aufgehoben , da jetzt feststeht , daß Kohl ab »

sichtlich einen Zustand herbeigeführt hat . der seine
Verhandlungsunfqhigkeit zur Folge hatte . Der Angeklagte ist seit
heute wieder verhandlungsfähig upd die Verhandlung wird gegen
ihn fortgesetzt . An den bisherigen Verhandlungstagen Hot die

Staatsanwaltschaft lediglich gegen den Angeklagten Degner plädiert
und die diesem zur Last gelegten Taten stehen mit den dem An».

geklagten Kohl zizr Last gelegten Taten in keinem Zusammenhang .
Rechtsanwalt Dr . Braubach verzichtete dann für den Angeklagten
Kohl auf di « Wiederholung der Anklagerede gegen Degner . erklärte
aber , daß er den Beschluß des Gerichts aus Wiederangliederung
billige . Vors . : Es ist dann ein Antrag der Staatsanwaltschaft
in diesen Tagen eingegangen auf Erlaß eines Hqftbesehl » gegen den

Angeklagten Kohl . Dazu ergeht folgender Beschluß :

„ Der Antrag auf Erlaß sine » Haftbefehls gegen den

Angeklagten Kohs wird a b g e l « h n t , da dos Gericht weder Flucht «
verdacht für zur Zeit begründet erachtet , noch unentschuldigtes
Ausbleiben für vorliegend hält . Dagegen wird der Angeklagt Köhl
während der weiteren Unterbrechungen der hauplverhandlung ifl

Gewahrsam genommen , da diese Maßnahme zur Erhaltung seiner
Verhandlungssähigkeit und zur Verhütung absichtlicher Störungen
durch den Angeklagten Kohl erforderlich erscheint . Der Gewahrsam
wird in der Weise vorgenommen , daß der Angeklagte Kahl in das

Lazarett des Untersuchungsgefängnisses gelegt
wird , wo bereits die Vorbereitungen für seine Aufnahme und ent -

sprechend « Behandlung und Verpflegung getroffen morden swd . "
Der Vorsitzende teilt « noch mit , daß am Montag die Anwesen -

h«it des Angeklagten Kohl nicht erforderlich fei und er freiwillig
fern bleiben könne , worauf die Verhandlung vertagt wurde .

Sin Tag der Verkehrsunfälle .
In den gestrigen Abendstunden ereignete sich «in « auffallend hohe

Zahl von schweren Verkehrsunfällen . In der Eberswalder
Straße geriet die 75 Jahre alte Mari « B u ch h o l j aus der Stol -
pischen Straße lö unter hie Räher eines Lieferautos . Mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen wurde dl » Greisin M» LazaruS ' ÄranIen -
haus übergeführt , wo hei ihrer Einlisferung nur noch der Tod

festgestellt werden konnte . — Beim Ueberfchreiten des Fahrdammes
in der Hauptstraße in Schöneberg wurde die 77jährige Frau
Alwine B u ch t a aus der Siegfriedflraße 9 von einer Straßenbahn
der Linie 174 überfahren . Schwerverletzt wurde Frau B. in das

St . - Norbert - Ärankenhaus gebracht . In der Berliner Allee in

Weißensee stürzte der 31 Jahre alte Arbeiter Adolf Franz aus der

Sedanstraße in Weißenfeie mit feinem Fahrrade fo unglücklich , daß
er einen Schädelbruch erlitt . F. fand im Weißenseer Krankenhaus
Aufnahme . In der Neuen Kantstraße in Charlottenburg
wurde der 13jährige Schüler Helmut L a z a r aus der Augusta -
straße 5ö mit seinem Fahrrad von einem Privatauto überfahren
und schwer verletzt . Der Junge wurde in das Hiidegard - Äranken -
haus gebracht . Der K7jährige Arbeiter Otto H o f f m a n n aus der

�eestraße 107 geriet unweit seiner Wohnung unter die Räder einer
Straßenbahn der Linie 8. Bewußtlos wurde H. in das Paul - Ger -
hard - Stist transportiert . Am Tegeler Weg wurde der S3jährtge
Radfahrer Eduard H o n e m a n n aus der Huttenstraße 32 von
einem Lastauto überfahren . Der Verunglückte wurde in das West -
e » d - Krank « nhaus gebracht . Schließlich geriet noch die VOjährige Frau
Lina I u h l aus der Hochstädler Straße 18 in der R e i n i ck e n -

d o r f e r Straße unter ein Lastauto . In bewußtlosem Zustande
wurde die alte Frau in das Jüdische Krankenhaus übergeführt .

Keuersbrunsi in Rumänien .
200 deutsche Kolonistenfamilien heimgesucht .

Bukarest . 28. Mai . ( Eigenbericht . )

Ein riesiges Schadenfeuer äscherte in dßr vergangenen
Nacht das gesamte Zentrum des h e f s a r a b i s ch e n S t ä d f -

chcns Leipzig ei », das hauptsächlich von Deutschen bewohnt ist .
Ueber 60 Häuser sind vollkommen niedergebrannt . Erst
am Sorniabendfrüh konnte das Feuer nach Hinzuziehung von
Militär aus Ezernowitz gelöscht werden . Da das Feuer an mehreren
Stellen gleichzeitig ausbrach , wird Brandstiftung vermutet . Etwa
200 Familien , meistens deutsche Kolonisten , sind obdachlos .
Befsorabien ist eine rumänischc Grenzlandschast östlich der Moldau

zwischen Pruth , dem Dnjestr und dem Schwarzen Meer .
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Die „ Werkstatt " im Rucksack
Der Feldzug der Innungen gegen die „ Schwarzarbeiter "

Die Handwerker - Innungen fiiliren in idrcr zweifellos
schweren wiztschastlichen Bedrängnis gegenwärtig einen

scharfen Kampf gegen die sogenannte Schwarzarbeit .
Dabei stellen die Innungen die Sache so dar , als ob die

Schwarzarbeit tatsächlich eine ernste , das Gewerbe außerordentlich

beeinträchtigende Konkurrenz wäre . Am deutlichsten ist diese Auf -
fassung im Automobilgewerbc zu finden , so kann man in
dem Geschäftsbericht , den der Rcichsocrband des Kraftfahrzeug -
Handels und - gewerbes ( der ehemalige Deutsche Automobilhändlcr -
Verband ) seiner legten Generaloersammlung am 7. Mai 1932 er -

stattete , folgendes lesen :

„ Besonders verschärft wurde die Lage des Reparaturgewerbcs
nach durch das flutartige Anschwellen der Schwarzarbeit — eine Er¬

scheinung , die wiederum nur aus der allgemeinen wirtschaftlichen
Lage , aus dem verhängnisvollen Anwachsen unseres Arbeitslosen -
Heeres heraus erklärt werden kann . In einem bisher nie erlebten

Umfange haben sich Ärostfahrzeugbesitzer — selbst leistungssähige
Besitzer teurer , großer Wagen — ihre Reparaturen von stellungs -
losen Chauffeuren ausführen lassen , ohne sich darüber klar zu
werden , welche überaus großen Risiken sie dabei übernehmen , und
welche Gefahren aus derart mangelhaften , mit unzureichenden
Mitteln ausgeführten Arbeiten nicht nur für sie selbst , sondern auch
für die Oeffcntlichkcit entstehen _ _ _ _Für das legitime Gewerbe bc <
deutete die Konkurrenz der Schwarzarbciter natürlich eine weitere

schwerwiegende Schmälerung seiner Arbeitsmöglichkeiten . Sie hat
in erheblichem Umfange dazu beigetragen , daß die Werkstätten in

großem Maßstäbe Entlassungen vornehmen mußten , da sie wegen
mangelnder Beschäftigung einfach nicht mehr in der Lage waren ,
selbst ihren alten Stamm eingearbeiteter Monteure durchzu -
halten

____

"

So spinnt sich das Klagelied der Reparaturwerkstätten fort und
fort und es ist immerhin bemerkenswert , welche Folgerungen der
Deutsche Automobilhändler - Vcrband , der doch nicht mit irgend -
welcher Vorstadtinnung verglichen werden kann , aus der sogenannten
Schwarzarbeit zieht . Soviel ist allerdings richtig an der ganzen
« chwarzarbeit : bisweilen fährt über die Landstrahe ein Radfahrer ,
auf dem Buckel hat er einen schweren Rucksack . Da drin ist sein
Werkzeug . Sieht er ein Automobil oder ein Motorrad am Wege
liegen , bietet er seine Hilfe an . Oder auf die Höfe der Tankstellen
und Garagen kommen Männer und fragen , ob es nicht etwas zu
reparieren gäbe . Auch sie führen ihr Werkzeug im Rucksock mit ,
betreten den Hof aber nur , wenn dort keine Werkstatt ist . Oder die
dritte Form der Schwarzarbeit : ein Herrenfahrcr ist zu fein , sich
den Vergaser sell ' er durchzupustcn oder zu ungeschult , uni an seiner
Lichtmaschine eine Kleinigkeit zu machen : er ruft vielmehr einen
bekannten Arbeitslosen , der diese lll - Minuten - Arbeit prompt er -
ledigt . Von solchen Aufträgen wird überdies keine Reparaturwcrk -
statt reich .

Aber weiter : was sollen denn die berüchtigten „ Schwarzar -
beiter " nun eigentlich reparieren ? Wenn der Mann , der über Land
fährt , oder der , der die Garagen abklappert , in seinem Rucksack hat :
einen Satz Schraubenschlüssel , einen Satz Schraubenzieher , Eng -
länder , Wagenheber , Brustleier , Flach - , Beiß - und Rohrzange .

Feilen , Splinte : dazu eine Handbohrmaschine , Spiralbohrer , Ge -

windebohrer , ein paar Bolzen mit Muttern und eine Lötlampe

schließlich , dann Hot dieser Mann nur das Allernotwendigste bei sich,
aber der Schweiß rennt ihm von der Last bereits in Strömen von
der Stirn . Und was kann er machen ? So gut wir gar nichts .
Vielleicht ein Auspuffrohr , das nachschleifte , wieder löten , oder ein

Benzinrohr oder ein Lichtkabel in Ordnung bringen oder einen der

Bowdenzüge am Motorrad heilen , bis der Fahrer die nächste große

§ ozlall8SZ8Me Arvetterlugena Gr . - Beriln
Morgen , Montag , 191 Uhr

im Sitzungssaal des Bezirksamtes Kreuzberg , Yorckstr . II

Gr . - Berliner Funklionär - Konierenz
mit dem Thema „ Die politische Situation "

Referent : Genosse Erich K u 1 1 n e r , M d L.

Ohne Mligliedsbadi keinen Zutritt .

Werkstatt erreicht . Aber dem Motor steht der berüchtigte „ Schwarz -
arbeiter " hilflos gegenüber . Soll die Kurbelwelle , soll die Pleuel »

stange gcbrockicn sein , mag sich der Kolben gefressen haben , nichts
kann der Mann machen . Er allein kann nldst einmal den Zylinder¬
black abheben , um an den Kolben zu kommen . Selbst wenn der
Mann in seiner Wohnung eine kleine Drehbank , eine sogenannte
Mechanikerbank , zu stehen hätte , könnte er noch nicht einen Venstl -

sederbruch reparieren . Ueberhaupt wäre der Arbeitslose ein kam »

pletter Narr , wenn er sich eine geschlagene Stunde hinstellen wollte ,
um eine einzige Schraube anzufertigen , die er sich für S Pf . aus
dem Laden holen kann und dabei noch eine Mutter dazu bekommt .

Die „ schwarzarbeitenden " Arbeitslosen müßten geradezu mit
den 5teinzelmännchen im Bunde stehen , wenn sie alle die Arbeilen

verrichten sollten , die ihnen angedichtet werden .

Elefanten werden ausgepackt .
Zwei neue Elefanten hielten i m Z o o ihren Einzug . Einer ist

noch ein Baby , das in echt kindlicher Neugier den Rüffel aus

seiner Kiste steckte und sich gerne füttern ließ . Als er aus seinem
haltbaren Lattenversd >lag befreit war , ging es gleich , in Begleitung
eines Wärters , ohne die geringste Aufregung , durch den Zoo . Baby
kam sofort in den Tierkindergarten , wo es wohl bald das von

Kinderhänden viel bepatschte Wuirdertier sein wird . Der andere

Elefant , Toni mit Namen , soll der größte Europas sein . Er ist
eigentlich als Braut für Harry gedacht . Der Transport dieses
Riesenelefanten gestattete sich wesentlich schwieriger und vorsichtiger .
Da er kein ans Reifen gewöhnter , umsichtige� Ziskuselefont ist , war
er natürlich durch die Reise verschüchtert . Sein neuer Wärter war

vorerst nach München gefahren , dem bisherigen Standort des

Elefanten und hatte sich dort mit seinem neuen Pilegttng ange -

freundet . Dann wurde aus einem offenen Güterwagen die Reise

angetreten , was für den Wärter wirklich nicht angenehm war . Toni

war , als sie die Kiste verließ , schwer gefesselt . Sie hatte nur Angst ,

machte aber keine Dummheiten , wie es sonst in soldiem Fall «
Elesantcnart ist , sondern betrachicte , große Furcht in d n kleinen

Augen , vorsichtig die sie umlagernden Neugierigen und ihr neues

Heim .

Allgemeine Wetterlage .

28 . M. ai �332,sd6s . N�
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Die gestern bereits im Süden und Südwesten des Reickies ein -
getretene Wetterbesserung hat sich rasch auch über das übrige Deutsch -
iand ausgebreitet , so daß am Sonnabend im ganzen Reiche meist
trockenes , teils wolkiges , teils heiteres Wetter bestand . Die Tempe -
raturen blieben noch vorwiegend unter 20 Grad , nur in Mittel -
deutschland erreichte das Thermometer 21 Grad Celsius . Der über
der östlichen Ostsee befindliche Hochdruckauslöufcr breitet sich jetzt
westwärts noch Dänemark und der östlichen Nordsee hin aus ,
während das Nordseetief seinen Säiwcrpunkt nach Norden verlagert
und sich das südliche , die Alpen bedeckende Tief langsam verflächt .
Damit dürste am Sonntag unser Wetter im wesentlichen durch
einen trockenen östlichen Luftstrom bestimmt werden .

*

Wetteraussichlen für Berlin . Wärmer , trocken , wolkig bis heiter .
schwache bis mäßige Winde aus östlicher Richtung . — jür Deutsch -
land . Im Süden und Südwesten des Reiches örtliche Gewitterregen .
im übrigen Deutschland teils wolkig , teils heiter und vorwiegend
trocken . Temperaturen überall ansteigend .

tsip�igsr Ztr . fVersond - �bt . ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzpiatz

Elegant . Kleid Sommerkleid
kunstseid . ' Marocain ,

Pelerinenform , Stickerei
gemusterter Vollvoile ,

oparte Druckmuster

Beiderwand

indanthrenfarbig ,

Meter Pf .

Tupfen - Kunstseide
die große Mode , | C

Meter § Pf .

Woll - Musselin
gute Qualität ,
ca . 80 cm breit ,

Meter Pf .

Sport - Pullover
ohne Arme ) ,
reine Wolle ,

meliert 1 . 95
Damen - Pullover

V» Pufförmel ,
reine Wolle ,

Pastellfarben 2 . 75

Damenstrumpfe
künstliche

Waschseide ,
moderne Farben 95 pf .

Damenstrümpfe
Bemberg - Gold ,
elegante

Ausführung 1 . 75

Strandbeinkleider

2 ° Z5für Damen ,

weiß oder bleu

Reinseid . Tussah

naturfarbig ,

Meter 1 . 25
Bou rette

reine Soide mit
Kunsts . , schönes

Farfoensortlment , ,
ca . 80 cm breit ,

Meter
1 75

Köper - Foulard
rein . Seide , bedr . ,
mod . Must . , ca .
100 cm , Meter 1 . 95

Damenhemd

mit Stickerei -

Motiv 1 . 75
Nachthemden

mit Stickerei -
Motiv 2 . 25 ,

farbiger Batist 1 . 25

Damenkittel
Zephir ,
amerikanische
Durehsteckform 1 . 45

Damenkittel

2 . 10weiß Linon ,

Durchsteckform

Handtaschen fDarmen
verschied . Formen u. Lederarten

2 . 25 4 . 25 6 - 25

Domen - �aritel
imprägnierte

Kunstseide ,
Größe 40 - 46 9 . 75
Damen -

Club - Jacke
Tueh ' < 1 « 9 TC
Sakkoform | g �

Polo - Bluse
hellfarbig . Trikotstoff

st , Ärmel Vi Ärmel

1 . 35 1 . 75

Dcmen -

Strand - Anzuge

5 . 15
einfarbig ,
mit mille - fleurs -

Oberteil

weißer
Panama - Stoff , 5 . 75
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Zur Kennzeichnung der Situation .
Wirtschafiliche und soziale Notwendigkeiten . — Staatspolitik und Ausgaben der Arbeiterklasse .

Wird die heutige Auseinanderletzung des Reichskanzlers mit
dem Reichspräsidenten die „ Revolution von oben " , einen

Sieg der schwerindustriell - junkerlich - militärischen Kamarilla , eine

Kapitaldiktatur mit der Ausschaltung der zivilen Gewalten bringen '
W i r glauben es nicht . Der Reichspräsident hält den Der -
fassungseid : der Weg ist ihm vorgeschrieben , solange Brüning das
Vertrauen des Reichstags Hot und nicht selbst auf die Führung ver -
zichtet . Die Zeit wirkt auch sür den Sieg der wirtschaftlichen und
politischen Vernunft und gegen jede Kamarilla : mit blauen Bohnen
und dem Streikverbot würde kein Magen sott , mit Autarkie und
Aufrüstung die Wähning nicht scster und die deutsche Kreditfähig -
keit nicht größer . Jedes Zugeständnis in der Richtung einer kapita -
listischen Diktatur und des Ausnahmezustandes wäre heute oder

morgen der Anfang vom wirtschaftlichen und politischen Ende . Es
wird entscheidend sein , was die Reichsregierung mit der Zustiw -
mung des Reichspräsidenten und später des Reichstags in der
kommenden Woche tun wird . Kein Notbrückenbau ist mit

Erfolg möglich ohne das Bewußtsein im Volke , daß der Brückenbau
auch hält . Jedes wirtschaftliche , soziale und politisch « Zugeständnis
an die Kamarilla bei den kommenden neuen Rotmaßnahmen wird
das Vertrauen in die Tragfähigkeit der staatlichen Notbauten der

Brüning - Regierimg erschüttern . Die Unruhen in Thüringen und

jetzt im Ruhrgebiet , diese Explosionen der schon jetzt nicht mehr in
voller Disziplin ertragenen Notstände , verpflichten die Reichsregie .
rimg zur entschlossenen Durchführung des als unweigerlich notwen -

dig Erkannten auf finanziellem , wirtschaftlichem und sozialem Gebiet

weicht die Reichsregierung noch weiter zurück ?

Wir haben zum Notprogramm der Reichsrsgierung , soweit es
bekannt geworden ist , schon mehrfach kritisch Stellung genommen .
Wir wiederholen und sagen : Wir halten den Abbau
der Leistungen in der Arbeitslosenversicherung für überflüssig ,
den Rentenabbau in der Invalidenversicherung — da Aufstockungz -
vorschläge in den Wind geschlagen wurden — für fahr¬
lässig von der Reichsregierung oerschuldet , die Schonung des

Besitzes beim Arbeitslosenopser und die Heranziehung nur der ab -

hängigen und auch der allerärmsten noch Beschäftigten für ousrei -
zend ungerecht , die Nichtanpassung der Bürgersteuer an die ver¬
änderten Einkommensverhältniss « , besonders in den unteren Stufen .
für eine undurchführbare H ö r t e , die Arbeitsbeschaffung und auch
schon die „projektierte " Arbeitszeitverkürzung für absolut unzu -
länglich und das unwirtschaftlich übertriebene Spiel mit dem Ge -
danken des freiwilligen Arbeitsdienstes für gefährlich .

Wir haben die Reichsregierung auf die Notwendigkeit hinge -
wiesen , hier Remedur zu schassen , well ein wirtschaftlicher Not -
brückenbau leichtfertig ist , bei dessen finanzieller Fundierung die

soziale Gerechtigkeit vernachlässigt und die volkswirt¬
schaftliche Selbstoerftandlichkeit niißochiet wird , daß in Krisenzeiten
die noch vorhandene Realkauskraft nicht der Illusion des Kapital -
ickvitzes geopfert werden darf . Wir müssen auch unserer immer

großer werdenden Sorge Ausdruck verleiben , daß die schon viel zu
lang « verzögerte Auslegung der Prämienanleihe , nachdem
das Notprogromm soviel Halbheit unb Ilnentschlossenheit erkennen
läßt , den Start und das Ergebnis nicht haben kann , die sie unbe -

dingt haben mühte .

Unsere Besorgnisse sind aber in den letzten Tagen noch erheblich
größer geworden . Man hört jetzt von drohenden Aus -

Höhlungen des Notprogramms , die die wichtigsten
Tragpfsiler von Brünings Notbrückenbau annagen und die nur als

Beschwichtigung und Zugeständnisse zugunsten der junkerlichen und

schwerindustriellen Fronde angesehen werden könnten , wenn sie Be -

rückstchtigung finden .

Erstens : Die nach so vnerbörten und doch vergeblichen
Opfern des Steuerzahlers von dem Reichsminister und Großgrund -
besitzer Schlange - Schöningen selbst als unausweichlich erkannt « B e -

reinigung im agrarischen Osten ist bedroht und soll
neuen Subventionen zu weiterer Besitzerhaltung weichen , wonach
auch der ganze Siedlungsplan der Reichsregierung gefährdet wäre .

Zweitens : Schwerindustrielle und ander « großkapitalistisch «
Einflüsse verfolgen die Unterlassung der gesetzlichen Arbeits ? »itver -

kürzung überhaupt , also auch in dem so bescheidenen oom Reichs -
arbeitsminifter vorgesehenen Umiang , und e» besteht die Möglichkeit ,
daß die hier frondisrendsn Gruppen mit der Preisgabe der

gesetzlichen Arbeitszeitverkürzung zufriedengestellt
werden sollen . * (

Awmgende ökonomische Grenzen für AuMständniss ? d ? r

Reichsregierung .

Wir sagen der Reichsregierung mü oller Eindringlichkeit : Wenn

sie in diesen beiden Fragen grundsätzliche , unzweckmäßige
oder ungerecht « formalistische Wirkungen überschreitende Zugeständ -
niste macht , dann gefährdet sie ihren wirtschaftlichen und staat ?-

politischen Notbrückenbau und fördert mit ihrer eigenen schweren

Gefährdung die Kräfte , denen innere und äußere Katastrophen kein

zu teurer Preis für die Sicherung ihrer kurzsichtigen , selbstischen
Interessen sind .

Deutschland hat keine unangebrochenen materiellen Reserven
mehr und seine moralischen Reserven sind begrenzt . Dem materiellen
und moralischen Notbrückenbau steht mir nach die finanzielle und
psychische Substanz de ? Volkes zur Perfügung . Die Erhaltung
des Wirtschaft ? - und Staatsgeiüges ist nur durch allseitige

Beseitigung von Perlustquellen und durch allseitige
Opfer möglich . Der Lohn kann nicht mehr zugunsten de ? Ka-
pitals — niemand kann mehr für neue Subventionen opfern .

Es gehört zu den G e s e tz m ä ß i g k e > ! e n des kapitalistischen
Systems , daß keine Krise überwunden , daß jede Krise verschärft
werden muß , wenn die prinatwirtschastliche Bereinigung vor¬
handener V e r l u st e aufgeschoben oder »nterlasjen wird . Der
großagrorische Sektor der deutschen Wirtschaft ist wegen der unter -
lassenen Bereinigung der Grundstückspreise einer der gesährlichsien
deutschen Krisenherdo geworden . Aehnliches gilt für die deutsche
Schwerindustrie .

Die Junker wollen Besitzerhaltung auch der Bankrotteure mit
neuen Subventionen , wenn nicht staatlichen , dann solchen
ihrer Gläubiger . Die Schwerindustrie will die Bereinigung ihrer
Kapitolverhältnisse aufschieben und billiger machen durch Berhin -
derung jeder Arbcitszeitnerkürzung , wovon sie siäi neuen
Lohndruck und damit — infolge der weiter wachsenden Arbeits -
losigkeit — weitere Lohnapier zugunsten des Kapitals verspricht .
Der Widerspruch zwischen industrieller Leistungsfähigkeit und

Beschäftigungsmöglichkeit ist ober «in dauernder , Dauerarbeits -
losigkeit von Millionen ist eine soziale Douerverlustaucll « , die nur
durch gesetzliche und dauernde Arbeitszeitverkürzung verstopft
werden kann .

Die R « ich ? req ! erung würde die zwingendsten kopitalisti -
ichen Wirtichostsgefetze in einem Augenblick o e r > e y e n , wo ihre
Wiederinkraftsetzung da ? wichtigste Gebot ist , wenn sie den junker -
lichen und schwerindustriellen Forderungen grundsätzlich nachgeben
würde .

Die „ Revolylion von oben " will die vernichtnng d ? s
S alidorilässprin zip ».

Die Folgen eine ? grundsätzlichen Rachgebens der Reichsregie -
rimg in diesen entscheidenden Fragen wären unübersehbar .
Den srondierenden Junker - und Montangruppen ist gemeinsam , daß
sie nicht verloren geben wollen , was durch schlechte Wirtschost und
durch die Krise verloren ist . Sie wollen auch in der schwersten
Wirtschasts - und Stoatskrise die Privilegierten auf Kosten
des Volkes bleiben . Das individualistische Prinzip ist
für sie die Quelle von Sonderrentcn und Sonderprofiten gewesen .
Sie sind grundsätzliche Gegner des solidarischen Prinzip ?
auch da, wo der Bestand de ? kapitalistischen Wirtschaftssystems von

solidorischen und kollektivistischen Organisationen geradezu obstongig
geworden ist . Das gilt für die ganze Sozialversicherung ,
für den Arbeiterschutz , für das Koalitionsrecht
und die Gewerkschaften , für da ? Tarifvertrag ? '
und das S ch l i ch t u n g ? s y lt e m. Sie sind nicht Gegner der
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die Freiluftkur

für jeden Fuss !

Ihr Fuss kraucht Licht , Luft , Sonne

Federleichte Sommerlinse
Luftige Opanken

Poröse Palmas - Schuhe

Wochenend - Schuhe

Weiche Chavreau - Schuhe

Strand - und Badeschuhe

Boots - und Tennisschuhe

So schöne Sommer¬

schuhe gab es noch nie !



solidarischen Staats , und Selbsthilfeorgonifattonen wegen bestehen¬
der Mißstände , sondern grundsätzlich , wegen der prvilegierten San -

derstellung , die sie auch in der kapitalistischen Wirtschast sich er -

halten wollen .
Wenn diesen Gruppen , während es um die Erhaltung des

Staats - und Wirtschoftsgesüges durch Notbauten und Opfer aller

geht , Zugeständnisse gemocht werden , die über die Vermeidung von

Unbilligkeiten und Härten hinausgehen , so werden diese privilegierten
Gruppen zur „ Revolution von oben " ermuntert , für die es nur

noch Grenzen bei der Wiederherstellung des „ Herr - im - Hause " -
Standpunkts und der junkerlichen Sonderstellung im Staate gibt , der

mit der Förderung des Nationalsozialismus auch bewußt Borschub

geleistet worden ist .

Kampfbereitschaft von unten .

Die Möglichkeit einer „ Revolution von oben " ist heute be -

grenzt . Aber man muß der Reichsregierung sagen , daß es von

chren Maßnahmen und ihrem festen Willen abhängt , daß dies «

Möglichkeiten nicht zu einer ernsten Gefahr werden . Solange eine

Kamarilla nur schieben will , dabei ober auf «ine Regierung

trifft , die weiß , was sie darf und wollen muh , solange ist eine

Kamarilla keine ernste Gefahr . Sie wird es aber josort , sobald ihr

grundsätzliche materielle Zugeständnisse gemacht
werden . Das ist die Gefahr dieses Augenblicks . Es ist aber die

Bedeutung aller Unzulänglichkeiten und Ungerechtigkeiten des Not -

Programms der Reichsregierung , daß sie den Hoffnungen der

Frondeure auf materielle grundsätzliche Zugeständnisse Vorschub zu
leisten geeignet sind . In diesem Sinne bedürfen die Maßnahmen
der Reichsregierung auch des Vertrauens der großen leidenden und

immer noch zu Opfern bereiten Volksmassen : eine erfolgreiche Diszi -

plinierung der Notstände ist ohne Vertrauen in die Gerechtigkeit
staatlicher Notmaßnahmen ein « Unmöglichkeit .

Es ist selbstverständlich , daß die Arbeiterklasse heute mehr als

je zusammenstehen und abwehrbereit sein muß . Di «

Reichsregierung hat es in der Hand , daß diese Kampf » und Abwehr -

bereitschast der Massen , die in der Stund « der Gefahr keinen Unter -

schied zwischen Arb « it « nden und Arbeitslosen kennen wird , ihr

selbst als Wafte zur Verfügung steht . Die Arbeiterklasie verlangt
heute nichts als vernünstiges politisches und wirtschaftliches
. Handeln , nicht im Klassen - , sondern im Gesamtinteresie , und ver -

langt im übrigen Gerechtigkeit und Gleichheit in der gemeinsamen
Not . Wenn die Reichsregierung die Notwendigkeiten dieser Stunde

kennt , wird sie ihre Pflicht auch erfüllen können . Iii — r.

Zndufirieabschlüfse .
Berwst bei Ketten . — Holzmann ohne Dividende .

Der stark « Absatzrückgang im Kabelgeschäft hat auch die Entwick -

düng bei K�m führenden deutschen Sp ezi a lu nt ern eh men der Felten
und G u i l l e a u m e K o r l s w e r k A. - G. in Köln ungünstig
beeinflußt . Die Gesellschaft , die ftir 1930 aus einem Reingewinn
von 4,8 Mill . Mark eine Dividende von 6 % Proz . ausschüttet «, hat
> m Geschäftsjahr 1931 einen Verlust von 197 429 M. erlitten .
Unter Heranziehung des Gewinnvortrages auf 1930 wird der Ver¬

lust getilgt und ein kleiner Gewinn von 0,12 Mill . Mark m»f neue

Rechnung vorgetragen .
Die Philipp H o l z m o n n A. - G. , eine der führenden west -

deutschen Baufirmcn , die für 1930 noch 8 Proz . Dividende zahlte ,
stellt für 1931 gleichfalls die Ausschüttung von Aktionärsgewinnen
ein . Der Reingewinn ist von 1,91 auf 0,43 Mill . Mark ge -
! u n k c n. Dos Stammkapital soll von 20 auf 18,9 Millionen durch
Einziehung eigener Aktien verringert werden .

Büssing gegen Reichsbahn .
Die Büssig NAG. - Vereimgte Nutzkraftwagen A. - G. , die Per -

triebsgesellschaft der beiden in Obcrschöneweide und Braunschweig
gelegenen Lastkrastwagen - Werke , konnte im » ergangenen Jahr
21 Millionen Mark umsetzen . Im Hinblick auf das niedrige Kapital
von 4 Millionen ift dies « Umsatzziffer verhältnismäßig günstig , jedoch
wird infolge schlechter Preise nur ein geringer Reingewinn
von 7083 M. ausgewiesen . Di « Verwaltung nimmt im Geschäfts¬
bericht gegen dos Vorgehen der Reichsbahn im Kraftverkehr scharf
Stellung . Die Entwicklung der Laftkraftwagenindustri « müsse unter
den Bestrebungen , wie sie in der zu diesem Zwecke erlassenen Not -
nerordmmg zum Ausdruck gekommen sei , außerordentlich leiden .

Banttrach in Wien .
Der Wiener Bankverein , eine der bedeutendsten öfter -

reichischen Großbanken , ist in Schwierigkeiten geroten , die
eine Aktion zu seiner Sanierung notwendig machte . Wie aus der
Bilanz des Unternehmens hervorgeht , hat dieses so große Verluste
erlitten , daß eine Herabsetzung des Aktienkapitals um die Hälfte
unvermeidbar war . Zu diesem Zwecke mußten nahezu die gesamten
Mittel des Reservefonds herangezogen werden . Um dos Unter -
nehmen zu stützen und ihm die Weiterarbeit zu ermöglichen , hat ein
ausländisches Bankenkonsortium , welches unter Führung zweier
belgischer Banken und der Deutschen Bank — Disconto - Gesellschast
steht , einen Betrag von 13 Millionen zur Verfügung gestellt . Wei -
tere 10 Millionen wurden von einem österreichischen Konsortium
zu Sanierungszwecken des Bankvereins zur Verfügung gestellt . Man

glaubt , daß die Bank durch diese Sanierungsaktion wieder flott -
gemacht ist und ihren Betrieb ungehindert weiterführen können wird .

Großhandelsindex 96,4 .
Die vom Statistischen Reichsamt für den 23. Mai berechnete

Großhandelsindexziffer ist mit 98,4 ( 1913 — 100 ) gegenüber der

Vorwoche um 0,9 Proz . gesunken . Die Jndexzisfern der Haupt -
gruppen lauten : Agrarstoffe 91,7 <— 2,4 Proz . ) , Kolonialwaren
86,4 (— 0,2 Proz . ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 87,7 ( un -
verändert ) und industrielle Fertigwaren 118,4 (— 0,1 Proz . ) .

Vor neuen Ztassenousträgen .
Grundsätzliche Verständigung für weitere Lieferungen erzielt

Die Differenzen zwischen dem Deutschen Stahlwerksverband
und der Russischen Handelsvertretung wegen der Lieferung weiterer
130 000 Tonnen Walzwerksprodukte — bisher wurden insgesamt
330 000 Tonnen von deutschen Werken abgeschlossen — sind nunmehr
grundsätzlich geklärt worden . Die deutschen und russischen
Unterhändler sind vorbehaltlich der Genehmigung der Moskauer

Zentralbehörde übereingekommen , daß der neue Austrag auf
123 000 Tonnen beschränkt wird .

Die Differenzen hatten sich in der Frage der Lieferftisten er -

geben , da die Russen bisher Lieferung schon im Juli forderten , wäh -
rend die deutschen Stahlwerksvertreter im Interesie einer möglichst

gleichmäßigen Beschäftigung der Werke die Abwicklung der Aufträge

erst im Herbst vornehmen wollten . Dieser Lieserungs -

bedingung hoben die Russen jetzt z u g e st i m m t. Von den

neuen 123 000 Tonnen sollen 100 000 Tonnen auf Qualitätsmaterial

entfallen und nur der Rest von 25 000 Tonnen aus handelsübliches
Material . Hierdurch erhöht sich der Wert dieser geringeren Menge

noch über den ursprünglich vorgesehenen Auftrag von 150 000

Tonnen .

Oirektorengehälter !
Die Aufsichtsräte und Direktoren im Salzdetfurth - Konzern .

Der Salzdetfurth - Kgpzern , neben Wintershall und Bürbach
die mächtigste Kapitalgruppe in der Kaliindustrie , kann trotz des

scharsen Absatzrückganges das Geschäftsjahr 1931 mit einem Roh -

gewinn von 7,3 gegen 8,2 Millionen Mark im Vorjahre ab -

schließen . Bei stark verringerten Unkosten , Steuern und Sozial -
abgaben , aber fast verdreifachten Abschreibungen ( 2,38 gegen
0,93 Millionen Mark ) schlägt die Verwaltung die Auszahlung einer
Dividende von 9 gegen 13 Proz . im Vorjahre vor .

Die dem Konzern angeschlossenen Kaliwerke Westeregeln und

Aschersleben werden für 1931 Dividenden von je 6 Prozent gegen
10 Proz . im Vorjahr ausschütten .

Daß die Kalikonzerne im Schutze ihres Monopols noch gar nicht
daran gedacht haben , die Riesengehälter ihrer Direktoren und Aus -
sichtsräte der gegenwärtigen Notzeit auch nur einigermaßen auzn -
passen , geht aus folgendem hervor : Die gesamte Dividendensumme
für das 2S - ZNillionen - Kapital beträgt diesmal 2 520 000 Mark . Dem -

gegenüber haben die fünf Herren der Direktion sowie der

Anssichtsrat im letzten Jahr rund 544 000 Mark erhalten , das sind
also 22 Proz . der gesamten Dividendeosumme . mit der das Kapital
von 28 Millionen Mark verzinst wird . Abzüglich der Aufsichtsrats -
tanliemen dürfte von dieser Riesensnmme aus jeden Direktor
ein Zahresgehalt von annähernd 100 000 Mark entsollen , wobei wir

dahingestellt sein lassen , welche Sonderbeznge diese Herren
noch über Unkosten - und Spesenkoato beziehen . Eine derartige ver -

schwendung muß in heutiger Zeit als grobe Provokation in der ge -
samten Oeffentlichkeit aufgefaßt werden .
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Krisenjahr der Reichspost .
ZO Millionen muffen der Rücklage entnommen werden .

Dem Reichstag ist vom Reichspostministerium soeben ein Tätig -
keitsbericht der Reichspost über das Rechnungsjahr 1931 , also
für die Zeit vom 1. April 1931 bis zum 31. März 1932 , vorgelegt
worden .

Die Reichspvst hat danach die Verschlechterung der Wirtschosts -
läge erheblich stärker als im Vorjahre zu spüren bekommen .
Die Vergebung von Lieserungen und Leistungen mußte stark g « >

drosselt werden . Die Rationalisierung wurde mit Rücksicht auf
den Arbeitsmorkt nur in geringem Maße fortgesetzt . Es wurden im

Berichtsjahr 40 größers und 390 kleine und mittlere Selbst -
anschlußämter in Betrieb genommen , die Luftpostverbindungen
nach Uebersee vermehrt und der Ausbau des Netzes von Großrund -
funksendern weitergeführt . Zur Unterstützung der Preissenkungs -
aktion wurden Mitte Januar eine Reihe wichtiger Post -
gebühren herabgesetzt . Starke Rückgänge gegenüber den

Ziffern des Vorjahres waren zu verzeichnen im Telegrammverkehr ,
im Postscheckverkehr und im gewöhnlichen Paketverkehr .

Die Finanzlage hat sich so ungünstig entwickelt , daß die

Reichspost zum erstenmal auf ihre Rücklagen zurückgreifen muß .
Die Betriebseinnahmen zeigen mit 1914 Mil -
lionen Mark einen Einnohmeausfall von 218 Mil -
lionen Mark . Dieser Ausfall wird zum größten Teil durch die

Einsparungen auf allen Gebieten ausgeglichen : aber ein Rest
von 30 Millionen Mark muß der gesetzlichen Rücklage ent -
nommen werden . Das Reich wird ungefähr 227 Millionen
Mark für das Jahr 1931 von der Reichspost erhalten .

'

Bei Orenstein & Koppel kleiner Verlust .
In der Aussichtsratssitzung der Orenstein u. Koppel A. - G. , Ver -

lin , wurde beschlossen , die Generalversammlung auf den 23. Juni
einzuberufen . Bilanz und Gewinnrechnung ergeben einen Verlust
von 88 164 Mark , um den sich der vorjährige Gewinnvortrag von
373 931 Mark vermindert . Die verbleibende Summe von 283 787
Mark soll aus neue Rechnung vorgetragen werden .

Deutsche Girozentrale unter Reichsaufsicht .
Die Deutsche Girozentrale — Deutsche Kam -

munalbank — wird auf Grund einer neuen Verordnung jetzt der

Reichsaufsicht unterstellt werden . Das Reichswirtschastsministerium
wird zu diesem Zweck Reichskommissare ernennen , denen weit -

gehende Rechte zustehen . Unter anderem sind sie berechtigt , Prüfun -
gen jeder Art bei der Girozentrale vorzunehmen , sich an allen

Sitzungen des Verwaltungsrats und der Hauptoersammlung zu be¬

teiligen und Anträge zu stellen . Die Einberufung derartiger Sitzun -
gen kann das Reich oeranlassen . Mit dieser Neuregelung wird also
an Stelle der bisherigen Staatskontrolle durch Preußen
die Reichsaufsicht treten , die auch der Entwicklung des Instituts zur
Geldzentrale des deutschen Sparkassenwesens entspricht .

Hoover gegen Rotstandsarbeiten .
Präsident Hoover hat dos demokratische Programm , das 900

Millionen Dollar für Natstandsarbeiten forderte , in der schärf -
sten Weise abgelehnt . Der Präsident bezeichnet das Pro -
gramm als einen „ beispiellosen Raubzug auf die

Bundesfinanzen " . Die Botschaft , die bezeichnend ist dafür ,
wie wenig Verständnis Hoover den sozialen Problemen entgegen -
bringt , wendet sich an das Volk und ersucht um Unterstützung gegen
solche Pläne , die angeblich den Ausgleich des Bundesbudgets ge-
fährden . Diese Haltung der Regierung , die von Wahlrücksichtcn
diktiert ist , vertieft die Gegensätze im Bundeskongreß .

Achtung , Stadtverordnetenfraktion ?

Dienstag , den Zt . Mm . l8 ' ö Uhr . Fraktionssihung an bekannter

Stelle . Zn der kommenden Woche keine Plenarsitzung .

*

Vereinigung sozialdemokratischer Juristen .

Ro»taa , de » ZO. M- i 1932, abeads 8 Uhr. im Pschsu Haas , T- a - »K>e »-
slraß « 13, Saal 3, Vortrag des Senollcn Dr. Erich Riancr . Selretär der Reichs -
togsfraltio ». „Die Rkioim des Zi - aazaasgleichs " . Bei der Wichtigkeit des
Themas für Zaristen »od B- rwaltungsbc - mte Hollen wir auf rege Tcilnohme .

Bund der freien Schulgesellschaften Deutschland E. v .

Bezirksverband Berlin .

Entladung zmn Bezirkstag am z. Juni 1932, 8. 43 Uhr, im grotzen Saal der
Union- Fesisalc . Greils walder Str . 221 - 223. Tagesordnung : 1. Die Lage der
welilicheu Scholen io Braonschweig . Res. : Schulsr . Voigt , 1. Vors . des Landes¬
verbandes Braunschweig . 2. Gelchältsbericht . 3. Kafsenbericht . 4. Anträge .
3. Wahlen . ». Verschiedenes . — «astkarten find bei den Ortsgrnpvenoorfizendea
z» habe ».

Arbeilsgemeinfchast sozialdemokratischer Lehrer u. Lehrerinnen .

«reisgroppe Neukölln . Montag , de » 39. Mai , 1? Uhr, Karl - Marr - Schulc ,
stailer - Frredrich . Str . 298. 1. «urzer Bericht iiber die lcholpalitische Lage,
2. ll »ser « Arbeit bei de» diesjährige » Slter »beiratswahle », 3. Wichtige »rga »i -
satorifche Frage », 4. Verschiedenes .

Ortsgrovpensthong ASL. Prenzlauer Berg . Dienstag . 31. Mai . 29 Ubr.
Pasteurltr . 44—43. Tagesordnung : Der Ferne Dften , Srieo oder Frieden in Ost.
afien . Reserentin : Genosiin Dr. Schulze . Gäoernitz . — EU- rnbeiralzwahlen .

Wohnungs - und Mieter - Ausschuß .
Di« geitschrilt „ Wohnungsbau und Riete » ift de - Abteilnngsleiter » zöge ,

schickt. Ich bitte die Mieterfnnktioväee die Zeitung abzufordero . Pattlach .

Beginn aller Beranstaltunge « 1914 Uhr .

sofern keine besondere Zettangabe ?

Montag , den 30 . Mai .

1. «reis . Di« Eltern der Kinder , die höhere Schulen besuchen uns Smmnrthi .
sterende werden gebeten , ihre Adressen zwecks ftandidatenausttelluns und
Unterschristenlammlunq beim Sreisobmonn Wilhelm Wolf . N 34, Gormann -

2. StÄ«, Hergartcn� Die dem Freidenker - Berband angehörenden Genossinnen .
und G- nössen der 8. , 9. , 10. . 11. , 12. und 13. Abteilung werden gebeten ,
sich an der Mitaliedernersammlung der Freidenke rarupre in den Arminius .

fallen, Bremer Str . 72. zu beteiligen . Ref. : Genosse Rektor FirN Schmidt
plannte und Snmpathisterende haben Zutritt . Deginn der Versammlung

20 Uhr.
4 «reis Sismng des engeren Kreisvorstandes mit den Abteilungslmtern .
lö Kreis . 29 Uhr Sidung de» Kreisnorftandes mit den ersten Abte , bl na».

leitern im Viktoriaaarien , Bilbelmsaue 114.
13. streis . Kreisvorstandsfitzung mir den Abteilungsleitern an bekannter Stell «.
j?. strci « Kreisvorstandssitzung an bekannter Stelle .
7. Abt. Voran , «ige! SomUag . .3. Juni , Familienausflug uacki sohenneuen .

dorf . Abfahrt 9 Uhr Stettiner Varortbahnhof . Nachchqler treffen sich stn
Restaurant Waldichänke . � . ,

«7. Abt Die Genossen beteiligen sich an dem Frauen abend bei Wurzbacher .
Näheres liehe unter Fraurnnsraustaltungen .

»3. Ab». Die Funklionärsstzung fällt im Monat . Juni aus . Die Funktranäre
besuchen die Kreislunktionärsstzung am 31. Mai im Lokal Bergschlotzhsshe .

191. Abt. Die Erwerbslosen . Zulanunenkssnfts an jedem Montag finden jetzt im
Kindertagesheim , verlängerte Drockenstratze . von 19 —19 Uhr statt .

13«. » 143. Abt. Achtung ! Die nächste Veranstaltung der Ziingercn . Grupp «
findet am Montag . 30. Mai . im Jugendheim . Hermsdorf , Roonstratze . statt .
Die am 9. Mai begonnene Arbeilsgemeinschaft mit dem Thema : »Grund -
begriffe der Marxschen Wirtschoftslebre ", wird fortgesetzt . Referenttn Eis «

Michaelis . Beginn 20 Uhr ! Sympathisierende sind willkommen !

Dienstag , den 31 . ZNai .

Zentraler Korso , »äthc Kern sindet DIeostag , 31. M- i , 29 Uhr. im Sitzung «.
saal des Bezirksverdandes Berlin der SPD . , SW 68, Lindenstr . 3, 2. Hof,
2 Treppen , recht », statt .

3. Kreis . 19 Uhr Kr- iskonferen , bei Wende . Kalonieftr . 147.
4 »reis . Pünktlich 17 Uhr Zusammenkunft der Erwerbslosen UN Altersheim ,

Danziger Str . 92. „Polizei und Arbeiterschaft . " Ref. Dr. Haubach . Unter .
Haltung : Echülerorchcsler . . ,

3. Krei ». Arbeiterwohlsahrt . 13 Uhr Zusammenkunft der Erwerbslosen UN
Heim, Tilsster Str . 4/3. „Sozialhygiene im Arbeiterhaushalt . " Reserentin
Dr. Frida Alexander . Heine - Rezitationen des Genossen Klee.

7. Kreis . Sitzung des engeren Vorstandes mit den Abteifungslertern im
Jugendheim , Rossnenstr . 4.

12. Krei ». Kreisvorstandssstzung an bekannter Stelle .
14. Kreis . 15 Uhr Zusammenkunft Erwerbsloser im Heim, Kanner Str . 42. „So.

zialhygiene . " Ref. Dr. Georg Löwenstein . — Kreisfunktionärnersammlung
im Lokal Bergschlotzhöhe . Karlsgartenstraße . Bortrag des Genossen Möllen
Salle , M. d. L. : . . Polltisch « Lage" . Ohne Ausweis kein Zutritt .

19. Krei ». Wichtige Kreisvorstandssstzung in Köpenick, Schlossltr . 27. 1 Trepva .
19. Abt 29 Uhr Zusammenkunft der lllngeren Parteimitglieder in der roten

Schule . Gothenburger Strasse . Ref. Paul Bernstein .
34. Abt. Funktionärsstzung bei Neisch, Kadiner Str . 10.
«3. Abt. Mitaliederoersamlung im Birkenwäldchen , Manteuffelftrasse . . . Wae

wird aus Deutschland ?" Ref. Gen. Schiff .
«9. . 97. , »8. 99. und 199. Abt. 29 Zahlgruppe im Deutlchen Freidenker -

Verband Gemcinschaftsabend der Freidenker im Buschkrug . Britz . Rudower
. Strasse 31.

114. Abt. Achtung jüngere Genossen ! In der Bibliothek liegen Broschüren und
Schriften über die Arbeitsbeschaffungsprogramme der Gewerkschaften aus .
Einsschtnohme ist wichtig zum Referat des Genossen Dr. Hans Adler am
21. Juni ,

119. Abt . 29 Uhr bei Morr , Neue Bahnbofftr . 28. wichtige Funkffonörbesprechung .
Auch die Betriedsvertreter bitten wir , zu erscheinen .

Mittwoch , den l . Juni .

». Srei «. Kreismiigliedervorsammlung im Viktoriagavten . Wikbelmsau « 114.
„Politische Lage. " Ref. Prof . Dr. Erik Nölting , M. d. L.

8» Abt. Bei Dobroblaw . Swinemiinder Str . U. Zusammenkunft der jüngeren
Parteimitglieder . „Die Geschichte des Sozialismus . " Ref. Erich Bend icke.

9. Abt. Unserem lieben Genossen Max fsaber zu seinem lOfährigen Partei .
jubiläum die berzlichsten Glückwünsche .

13. Abi 20 Uhr bei Röstel . Putlitzstr . !0. Zusammenkunft der jüngeren Partei .
Mitglieder . „Der Fünfjahresplan . " Ref. Dr. Otto Manchen .

22. Abt, Bei Bartsch , Febmarn «. Ecke Föbrerstraße , Zusammenkunst jüngerer
Parteimitglieder . „Die Entstehung der Arbeiterbewegung . " Ref . Dr.
I . Schlesinger .

25. Abt. 30 Uhr im Iugendbeim , Echönlanker Str . 11, für die jüngeren Partei .
Mitglieder Kobarett - Abend. Portragender Theo Maret . Orchester .

28. Abt. 2» Uhr allgemeiner Diskussionsabend bei Barteldt . Wörtber . Ecke
Rykeftraße . „Arbeitsbeschaffung und Arbeitsdienstpflicht . " Ref. I . P. Mayer .
Alle Genossen sind eingeladen .

31. Abt. In der. Schule Schönfließer Str . 7, Zusammenkunft jüngerer Partei .
Mitglieder . „Die Aufgaben der jungen Generation in der Arbeiter .
bewegung . " Ref. Erich Schmidt .

41. Abt. Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder bei Schult . Mariendorfer
Straße ö. „Arbeitsbeschaffungsprogramm . " Ref. Dr. Gerhard Kreyssig .

58. Abt. 20 Uhr Funktionärsitzung bei Iaskowiok . Holzendorfftr . 20. Alle
Funktionäre müssen erscheinen . Der Abteilungsvorstand kommt um 19 Uhr
zusammen .

58. Abt. Funktionärsitzung bei Franken , Kalkreu thstr . 3.
82. Abt 20 Uhr Funktionärsitzung bei Schellhase . Ahornstr . 15a. Sämtliche

Elternbeiräte müssen an dieser Sitzung teilnehmen .
90. Abt. Zusammenkunst jüngerer Parteimitglieder bei Jahn . Fulda . , Ecke

Weserstraße . „Droht ein neuer Weltkrieg ?" Ref. Dr. Karl Schröder .
99. Abt . 20 Uhr im Keller Hannemannstr . 10/41, Zusammenkunft jüngerer Partei -

Mitglieder . „ Das Arbeitsbeschaffungsprogramm . " Ref. Dr. Georg Denicke .
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101. Abt. 30 Ufir <rtt bekannte « Stelle Borstandslltzung , 19 Uhr Sitzung des
engeren Borstandes .

102. Abt. AfV- Hos . Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder 20 Uhr im „Neu -
tivoli ". Neue Krugallee 3.' . �Wirtschaftskrise und Soaialisierung . " Res.
Dr. Pähl .

104. Abt. Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder im Jugendheim . Hassel
werder Straße . Ref. Walter Raue . Thema wird in der Veranstaltung he-
kanntgegeben .

108« Abt. 20 Uhr Sitzung aller Funktionare bei Schulz . Bahnhofftr . 34. 18�' -' Uhr
ebenda Sitzung des Abteilungsvorstandes .

IIa . Abt . Funktionarsitzung bei Stöber .
118 Abt . An bekannter Stelle sGubrunstraße ) Funktioncirützung . Die Bezirks -

führer laden ein.
128. /129, Abt . Zusammenkunft jüngerer Parteimitglieder in der Schule , Schul- -

straße . „Arbeitsbeschasfungsprogromm . " Ref. Dr. Gerhard Luckow.

Donnerstag , den 2. Juni .
1. Ätcts . Kursus Bernstein : Abschlußabend in der Sckiule. Weinmeisterstraße ,

verbunden mit allgemeiner Aussprache über die künftige politische Ent .
Wicklung.

12. Kreis . loVi Uhr im Sveiseraum Sckule Friesen straße . Zusammenkunst er-
werbsloser Parteimitglieder . Lichtbildervortrag des Genossen Kurt Biging .

18. Kreis . 15 Uhr Zusammenkunft Erwerbsloser im Weißenleer Lyzeum, Ein -
gong Parkstraße . „Die Borgänge im Fernen Osten . " Res. Oswald Zienau .

Z. Abt. 20 Uhr bei Mathia , Linienftr . 30, Funktionärkonferenz .

Freitag , den 3. Juni .

z. Kreis . Brbeiterwohlfahrt . Feierstunde für Erwerbslose in der Schulaula ,
Petersburger Str . 4. 20 Uhr. Die Freie Gewerkschaftsjugend kommt zu
uns . Orchester , Gesang , Lichtbilder, ' Rezitationen . Wir bitten um besonders
starke Beteiligung .

101. Abt. Bei George , früheres Rennbahnlokal , Mitgliederversammlung . „ Was
wird in Preußen und Reich ?" Ref. Erich Kuttner . M. d. L. Ohne Mit -
gliedsbuch kein Zutritt .

Vezirksausschuß für Arbciterwohlfahrt .
i . Rtcis Mitte . Mittwach , 1. Juni , vitnkrlich 15 Ilbr . Besichtigung hcs

Sourc5 ÄinderschllH . Zehlendarf - Mitie , Wilhelniste . 14. Trefspunkt vor dem
Eingang um 15 Uhr. ssahrverdiudung - , U- Bahn bis Oskar . Helene . Keim. dann
weiter mit dem Omnibus 1 bis Leerstraße .

2. Sreis Tiergarten . Mittwoch . 1. Juni , pünktlich 15 Uhr. Besichtigung des
Sanies Kinderichuit . . �ehlendorf. Wilhelmitr . 14. Treffpunkt 14 Uhr Ecke Wold-
straße an der HaUeilelle des Omnibus T. — Tiergarten . 8. Abt. . Treffpunkt
14 Uhr am Bahnhof Großgörschenstraße zur Besichtigung des Hauses Kinder .
schuh in Zehlenöori .

9. Kreis Wilmersdorf . Dienstag , SU Mai , im . . Biktoriagarten ", Wilhelms .
aue, 20 Uhr, Sißung der Arbeiterwohlfahrt . Referat des Genossen Röder über
Jugend - Erziehungsfragen . iTreie . Aussprache . Verschiedenes� Do» Erscheinen
asser Funktionäre ist erforderlich .

Arbeitsgemeinschaft der kinderfreunde Berlin .

, Voranzeige ! Am 4. 5. Juni findet in Brieselang «tn Wochenend .
i kursus der Neftfalkenhelfer Blankens «« statt . Näheres wird noch im

ifIMWWIb Borwörts bekanntgegeben .
WßytmWj Kreis Weddiog . Donnerstag , 2. Juni . Kreishelferveriommlung in

M ,M der schule Putbusser Str . 22. Die sssieldungen für Nestfalken , und
MiB! - ', Re! tlaaer ' sind mitzubringen . In der Echulkinogemeinde Wedding S

am Donnerstag und Freitag . 2» Uhr , der Film „Fgdenbu ,
« der große Jäger " . Karten ssnd gegen Vorzeigung der Kindersreundemitglieds -

karte am Eingang zu hoben . — Abt. Aumboldthain : Wir kommen seht jeden
Mittwoch und Freitag in der Schule Putbusser Str . 22 und Montag und
Donnersigg auf dem Sportvlaß im Humboldthain zusammen . Die FaUenauz .
weise sind mitzubringen .

Preu , lauer Berg : Donnerstag , 2. Juni , 20 Ubr . Danziger Str . , Baracke Z.
Helfersihung . Möglichst endgültige Kahlen für die Verschickung angeben . sKinder
und Wocheuzahlen . l — Freiheit »ab Kermaau Müller : Dienstag . 31. Mai .
IT1' » Uhr. Turnen für Freiheit . Baden für Sermann Müller . 19' / » Uhr Selfer .
kursus . Thema : Außensprel Mittwoch . 1. Juni , ob 18 Uhr Spielen aus dem
Eper. 20 Ubr. Schule Schön fließer Str . 7. Helierveranstaltung . Thema : Die Aus.
oaben der sungen Generation . Referent Erich Schmidt . Freitag , 3. Juni .
17 Uhr, Heim Sonnenburger Str . 29, Zusammenkunft oller Teilnehmer an den
Zeltlagern der lehien Jahre . Sonnabend , 4. Juni , 16 Uhr, an bekannter Stell «
Zettüngsausschußsißung .

Krisis Kreuzberg . Sivgekrei ? tagt Mittwoch , den 1. Ium , von lTth bis
19 Uhr. im Jugendheim Gortensiraße .

Kreuzberg : Die Stafette mit den Programmen ist bereits am Donnerstag ,
26. Mai , hier abgegangen .

Stegliti : Freitag . 15", Ubr, Kreis - Sin gestünde b«' Frieda Rieffel . Südende .
Stevbanitr . 34. Freitag , 18 Uhr. Sreisbelferversammlung im Jugendheim .
Albrechtstr . 47. — Abt Aldrechtstroße : Dienstag . ll Ubr. Jugendheim . Albrecht .
straße 47: Wir sehen unser Iuniprogramm fest. Reue Kinder willkommen . —
Abt. Friefenstroße : Mitiwoch , 17 Uhr, Volksschule . Friesen straße : Bunter Nach.
mittag . — Abt. Lichteifelde : Rote Falken Mittwoch . 17 Uhr. Spiel und Spvrt
auf der Sübfroni — Abt. L- ntwth : 17 Uhr Plah am Park , bei schlechtem
Wetter 15 Volksschule . Dienstag : Rote , und Iungfalken . Donnersiag Reit .
fallen . Mittwoch olle auf dem Plah . Bei schlechtem Wetter fällt der Mit ».
woch aus . _ .

Tempclhof : Helferversammlung Montag , 30. Mni . 19-/» Uhr, bei Peter .
Berliner Str . 83. Freitaa . 3. Juni . 19-1, Uhr. Gliernversammlung bei Pomme .
reuing . Berliner Str . 100. — Reulöll »: Der Falkenrat Z. F. und R. F. tag »
morgen . Montag , um 17V> Uhr in der Baracke . Di« Meldungen zum Zest. und
Nestsalkenlager müssen von ollen Gruppen in der Arbeitsstunde abgegeben wer.
den. Die Genossinnen , dir stch zum Roben gemeldet haben , kommen morgen ,
Montag , um u> Uhr in der Baracke zusammen . Am Dienstag ssnd die I . ff.
und R. F. zum Sportiag um 17 Uhr auf dem Sonncnplah . Turnhose und
Schuhe mitbringen .

Köpenick: Montag , 30. Mas. 18 —20 Uhr. Gruppenleitersshung im Jugend .
heim. Dahlwiher Straße . Iugendherbergskarten und Plaketten müssen dort un.
bedingt abgerechnet werden . Dannerstag . 2. Zuni . 20 Uhr, findet im Partei .
heim. Köpenick. Schloßstraße , eine Kmshelfersihung statt .

Lichtenberg : Rot « Stürmer : Montag . 30. Mai , Treffpunkt 17. 45 Uhr Nor
dem Zugenddeim . Dossestraße . Donnerstag , 2. Juni . Elternnersommlunq
18 Uhr. Heim Dossestraße . Thema : Unsere Zeltlager , anschließend Aussprache .

20. Kr. Reinickendors : Montag , 30. Mai . Kreishelfersshung , Jugendheim
Wittenau . Beginn pünktlich 19' -- Uhr. Monatsberichte fertigstellen . Jede Gruppe
muß vertreten fein . Holtet euch Sonntag , 5. Juni , zur Helferfahrt nach dem
Uedersee frei .

Sterbetafel der Groß - Aerliner partei - Organifation
128. Abt. Am 26. Mai verstarb unser Genosse Robart Wiclgoß , Bingstr . 12.

Ghr« seinem Andenken ! Beerdiguug Montag , 30. Mai . 15 Uhr . aus dem Gc.
meindefriedhof . Pankow , Bahnhofstraße . Um rege Beteiligung wird gebeten .

U Sozialistische Arbeiterjugend Groß - V erlin
Einsendungen für diese Rubrik nur au bo» Jugendsekretariat
Berlin EW 68. Llnbenftraß « 2. vorn 1 Treppe rechts .

Funktionär - Sonferev ;
Morgeu , 1»tb Ubr. iw Sihunossaal de« «ezirksowte » Kreuzberg . Porck-

stroß « II . „Die volltlsche Situation . Redner : theo . Erich Kuttner , M. d. L. —
Ohne Mitglied - b- ch lein Zutritt .

Konzert der Kinderchore der weltl . Schule und des Berliner Volkschors .
Heute , vormiltogs ll Uhr, in der Volksbühne . — Eintritt gegen Vorlegung des
Mitgliedsbuches 60 Pf .

Zum ,Masl " am Sonntag , dem 26. Juni , im Grunewald . «tad,on sind Teil ,
uehmerkarten für 30 Ps. gegen sosortia - Bezahlung im Sekretariat erhältlich .

Ardeltsgemeinschast Abraham sWirtschaftslehre ) : Die Zusammenkünsie finden
morgen , Montag , und weiterhin Montags 104z Uhr in der Arberterbildungs -
schule, EW. Llndenstr . 3, statt .

heute , Sonntag :
Güdea : Beteiligung an der Gedenk- Feier für die Genosstn Ottilie Baader

auf dem Neuköllner Gemeindefriedhaf , Gottlieb . Dunkel - Str . Treffpunkt 13 Uhr
„Rate Ecke", Nachzügler 14 Uhr vor dem Friedhof . — Arnswolder Platz T: Heim.
abend . 19 Uhr. Schönlanier Str . 11. B. 6. — Schönhauser Vorstadt : Heimabend ,
19 Uhr, Schänfließer Str . 7.

Werbebezirk Reuköllu : Film - Beranstaltung im Saoldau Bergstr . 147. �
Charlie . Chaplin : „Zirkus " und das gute Beiprogramm . Einlaß 19' � Uhr. W
Beginn 20 Uhr. — Eintritt 40 Pfennig .

Morgen , Montag , lS ' u Uhr :

Houia : Bochumev Str . 8d: Werdeodend . — Moabit I; Waldenser Str . 20.
Lustiges Monnlsende . — Sportpolast : Kcnthiner Str . 17. Junge und Mädel in
der SAJ . — Arnswolder Plötz ll : Schönlanker Sir . 11, ll . 6. „Einführung in
den Sozialismus " . — Fallvlotz l: Sonnenburger Sir . 20, Z. 4. Offene Singe .
stunde . — Foltplatz II: I8>: . Uhr. „Rote Ecke". Fiinklionarkonserenz . — Hnmann -
platz: Gleimstr . 35. Brettspielabend . — Nordosten N: Donziger Str . 63. Bunter
Abend . — Schönhauser Vorstadt : Sonnenburger Str . 20. Elternabend . „ Jugend
und Elternhaus " . — Andrcasplatz II : Brommvstr . l . „All . Berliner Humor . —
Stralauer Viertel : Goßlcrstraße 61. „Tagespolitik " . — Kallcsches Tor : stvrckftr . ll .
Liederadent . — Luisenstadt : Wassertorstr . 4. Buntes Monatsende . — Eichkomp :
Zilodenmeg 84. Mitgliederversammlung und „Tagespolitik " . — Neukölln VI:
Die Mädei besuchen den Frauenabend der 93. Parieiabteilung . — Baumschulen .
weg: Spielen im Wold. — Friedrichsseide : Gunterstr . 44. „Tagespolitik " . —
BuchdoU : Turnen . — Pankow RF. : Kissingenftr . 48. „ Humor , Satire , Witze". —
Ehorlortenbury - Süd : Spreestr . Lustiger Abend .

Wcrbcbczirk Reulölln : Spieltruppe „ Der Querschnitt ". 29 Ubr Gnmnostik in
der Turnhalle Lessingstr . ( obere Halle ) . Funktionäre beteiligen sich an der Funk .
tionärversammlung .

Größe verpslichtet zu besaudeieu Lcistuuge ». Der außergewöhnliche Aus
schwung der Firma T e p p i ch - B u r s ch hat diele Firma an die Spitze der

v., Tu l;;.. e» . sTovi«»rf». »Wu «ft Xma. /5rrt &4oSpeziawävbl - r für Tepp' che gestellt . Die Firma Tevp' ch . Bursch ist dos größte
Sveziolhaus dieser Branche . Diele Tatsache ist bekannt und die Firma fft sich
bemußt , durch „Son�erleistungen " auf dieser stolzen Höhe zu bleiben . In
diesem Sinne�bedeutet die Verani ' taltrmg der Firma Teppich . Dursch . Berlin C 2,
Svondouer Str . .32, auf allen Gebieten ihrer �Svezwlartikel Teppiche , Gardinen .
Merarat ' onen eine Aneinanderreihung von Sonderleistungen »

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter und Tante

Klsna Beyer
geb . Meyer

riack> kurzem, schwerem Leiden im
58 Lebensjahre am 27. Mai ver¬
storben ist.

Bin -Lichtenberg , den 29. Mai
Ritterguistr . 24 ( Konsum)

Der trauernde Gatte
nebst Ncficn .

Die Einäscherung findet am Mitt -
woch. dem 1. Juni . 17V, Uhr, im
Krematorium Baumschulenweg statt .

Am 27 Mai entschlief nach kurzem
Leiden unser herzensguter Vater , der
Lithograph

Paul Kirsctike
im 57. Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen
Marie kflrsddre nebst Sotya .
Die Einäscherung findet Dienstag ,

den 31. Mai. 16' ', Uhr. im Krema -
torium Wilmersdorf statt

MlM
Verwaltungsstelle Berlin

Todesanzeige
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Kollege, der Klempner

Bmil Hesse
geboren 10. Juni 1879, am 27. Mai
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am Montag ,

dem 30. Mai , 19»/» Uhr. im Krema -
torium Gerichtslraße statt .

Rege Beteiligung ' wird erwartet .
Die Or tsver waltung .

Ardeiter -
SamariterduRd E. V.

Kolonne Berlin .
Geschäftssielle NO 43

Josiystr 1 - - Telephon
E 3 Königstadt 5440

Am 26. Mai >932 perstarb unser
Miiglied

Walter Kühn
Sein Andenken werden wir in Ehren

holten .
Die Trauerfeier findet am Montag ,

dem 30. Mai , abends 6 Uhr, im
Krematorium Wilmersdorf . Berliner
Straße 100—103. statt

Rege Beteiligung erwartet
0er Vurslanck ,

Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller

Teilnahme bei der Trauerfeier unseres
lieben Vaters, ' Schwiegervaters und
Grsßoaters

Wilhelm Jöchel
sagen wir ollen Berwondten . Freunden
und Bekonnten , lnsbesondöre den
Rednern tür die ehrenden und troft -
reichen Worte unseren herzlichsten
Dank. Unseren innigsten Dank für
das letzte Geleit den sämtlichen be-
teiligten Körpersämften der SPD .
sowie der 65. Wohlfahrtskommission .

Im Namen der Hinterbliebenen
kelix Jöchel .

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beisetzung unseres lieben Palers .
de» Tischler »

Wilhelm ( Zillner
sagen wir allen Verwandten , Bekann -
ten, Kollegen , sowie dem Redner Herrn
Lenze vom Deutschen Freidenker - Ver-
band für seine eindrucksvollen Worte
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Paul Gillner .

Harz - Sommerfrische !
Privath . n. Wald, gute anerk Küche, Bade
gelegenheit . beste Referenz , volle Pensiou
3. 25 M. Keine Redenlosten .

Ortsvorsteher Karvea , Harriedausen

Binz aut Rügen
Parteigenossen wohnen preiswert
bei bester Verpflegung in der
„ Pension lugendglück "

( uamitielbar am Strande )
% Besitzer : Alfred und nfinna lubltz

An Gerichtsstelle Berlin - Lichterfelde . Ring
straße 9. Zimmer 122. sollen nachstehend be
zeichnete Grundstücke zwangsweise verstei
gert werden :

1. Am 8. August 1932. 10' / , Uhr. Berlin
Lichterfelde . Band 140, BIatt4175,Acker
an der Grenzstr 28 — 12. K. 89. 32 -

2. Am 29. August 1932. 11' -? Uhr, Berlin -
Lichterfelde . Band 152. Blatt 4538. Acker
an oer Linden - Ecke Sd) watlostraße
- 12. Ä. 86. 32 —

Steter haben auf Perlangen des Glau
bigers in der Regel eine Sicherheit von
10 vom Hundert des Bargebots in bar
oder Werrpapieren zu leisten .

Die Nachweisungen über Bezeichnung ,
Lage, Größe uiw. können hier, Zimmer 20,
eingesehen , werden .

BerüwLichterfelde , den 18. Mai 1932.
Da » Amtsgericht .

Oiau » 5ee5U . 11Z Königstraße 33
Belm stell ine - Ben- Mol AmBehnh AloneiiMriilltJ

Die obigen Angebote stehen ihnen ab Montag zur Verfügung ]



ZriMStweraMattungen .
1. Stiel *, tf�tnag , ©ccoffätneitl De« fte Sonntag , 29. Mar , geplant « »e .

üchtigung des Reichstage » muß umstandsbalbei auf spatere Zeit verschoben
werden .

Z. Sliew . Dienstag , ZI. Mai , 29 Uhr, srunktionärinnensitiung in der Schule
Mnistianiaftraßs 38 lMittelmnaangs . Die Abteilungsleiterinnen werden
gebeten , die Bertreterinnen ein - . uraden.

18. Skeie . Dlsnstair , 31, Mai , lö' /j 1ui r . tm „Berliner chot", Antonplaß , Fort .
fctiung der Ardeitsnemeinschaft der Tenossin Erna Tichauer : „Die Frau in
Rcmt und BetfasTung " .

2«. SUei«. Die Funttionärinnenschung am Dienstag . 7. Juni , fällt ans . Dafllr
om Mittwoch , 1. Juni , Besichtigung der Scharsenberger Schulfarm . Trcfs .
Punkt 13V, in Tegel sReichobannersootshaus ) . Motorbootiahrt lö Pf. Bei
Regenwetter acht Tags später . Anschließend Funktionärinnenbesprechung .

Montag , den 30 . Mai .

3. Übt. im Saal 5 des Gewerkschafisbause », Engelufer 2is2Z. Luise Köhler ,
M. d. L. : „Der Kampf geht weiter .

4. Übt. bei Brandis , Stralauer Str . 19. Mathilde Warm , M. d. R. : „ Wie
diskutiere ich mit meinem Gegner ? " Reuwahl .

5. Abt. im „Rosenthaler bot " , Rosenthaler Straße 1lil2 . Gertrud Hanna ,
M. d. L. : „Unser Kampf um Arbeitsbeschasfung .

3. Abt. bei Rickcrt , Steinmehstr . 39«. Gertrud Eisfelder : „Familie und Fllr -
sorge . "

lZ. Abi . hei Röstel , PiMtsstr . 10. Dr. Frida Alexander : „Sozialhngienische
Fordsrungen für die Proletarierfrau . "

14. Abt. in der Schule Putbusser Sir . 24. Margaret « Barß : „Gesunde Mktiter
— gesunde Kinder . "

13. Abt. bei Lenz, Demminer Str . 19. Dr. Hans Cohn : „Der Kampf geht
cheiter . "

19. Abt. bei Leuschner . Ackerstr. 119. Dr. Wilhelm Lewinski : „Gefiingniswesen
Frauengefangnis in der Barminstraße . "

17. Abt. bei Klinge , Eellerstr . 14, Travcn . - Abend. Bortoagende : Friede ! Holl.
19. Abt. bei Sachse . Lindower Str . 29, Heiterer Abend . Portragender : Theo

Raret .
19. Abt. in der roten Schule Gotenhurger Straß «. August Niemann : „Unsere

Vortömoserinnen — unser » Borlampfer . "
23. Abt. bei Heinde , Barsus - Ecke Glasgowcr Straß «. Elfe Steinkilhler : „Reoo >

lution der Ehe. "
23. Abt. 29 Uhr bei Schmidt , Kniorade - Ecke Kurisch « Straße . Dr. Ernst Bock:

„Sozialistische Wirtschaft in Wien . "
2«. Abt. bei Reche. Meßer Str . 2«. Dr. G. Eberlein : „ Wie diskutiere ich mit

meinem Gegner ? "
27. Abt . im. Eportrestaurattt . Eantianftraße . Heiterer Abend . Vortragender :

Hanns H. Kamm.
39. Abt. bei Seifscrt , Pappelallee 45. Käthe Kern : „Organisatarischer Aufbau

der Partei . "
39. Abt. in der Paßenhofer - Brauerei . Landsberger Allee 24/23. Dr. Walter

Groß : „Wie diskutier « ich mit meinem Gegner ? "
39. Abt. 29 Uhr im Jugendheim , Lindeniir . 4. Heiterer Abend . Vortragend «:

Margarete Walkotte .
49. Abt. bei Förster . Dreibundstr . 11. Erna Bit sing: „streifzilge durch den

Orient " unter Vorführung arabischer Schallplatten .
41. Abt. 39 Uhr bei Schult , Wariendarser Str . 3, Politisch . satirischer Abend .

Vortragend - : Margarete Fichtner .
42- Ab». 29 Uhr bei jhNiÜe, Berenrannstr . 99. Hertha Gottbelf : . . Wie bis -

kutiere ich mit meinem Gegner ? "
44, Abt. bei Ewald . Skalißer Str . 129. Klara Bohm- Gchuch , M. d. R. : „Poll -

tische Tages - ragen . "
4«. Abi. bei Ehwilkowiki . . Wrangelstr . 97. „ Vdm Lächeln zum Lachen. " Bor .

tragend «: Martha John .
47. Abt. in der Schule Waldemarstr . 77. Wilhelm Tistgens : „ Wie diskutiere

ich mit meinem Gegner ? "
31. Abt . bei Echsllbach , Stönigin�Slisabeth . Etr . 9, Heiterer Abend . Vortragende :

Klara Brat .
33. Abt. bei Hampel , Ufenau . Eck« Sickingenswaß «. «eferentin Kenn » Zadu .

zynski .

33. Abt. nicht hei Reimer , sondern Bei ® 4 ft fc , Wallsir . SS Emmi Boden »
heuner : . . Gefangenen Arsorge . "

97. Abt. 19 Uhr IM Bahnhofsreitaurant WurzbÄber . . Lieder der Arbeit . "
Bortrg�ende Dr. Dolfoang K- rberth und Genosse Alewiß . Anschließend
aemütliches Beisammensein .

99. bis 72. Abt. 39 Uhr bei Kulka . Laubenburger Str . 21, Lichthilderoorrrag
Genosse Eroppler : „Unser Konlum . " „

tZ. Abt. Werbeabeno 29 Uhr bei Schellhai «. Adornstr . 15a. Ansprache der
Genossin Paula Äurgoß : Rezitationen : Eifriede Wollmann .

59. Abt . bei Stein soorntals ' Nrommeckl, Sanderstr . 19. Dr. Milian Schdmannr
„Frau und Nationalsozialismus . "

92. Abk. bei Schmidt . Kaiser - Friebrich » Eck« Klh- ltraße . Dr. Z. Schlesinger :
. Leben und Arbeit in Sowserrußland . "

»3. Abt. im Jugendheim Aannerstr . 42. Maria Krisch«: „Die Frau als Trägerin
neuer Kultur . "

97. Abi. bei Kußki. Leinestr . 1, Eck- Hermannssraß «. Politisch -satirrscher Abend .
Vortragender : Hans Fuhrmann . Gäste willkommen .

99 Abt. bei Teich. Kilesebeckstr . 133, Dr. Elsbetb Weichmann : „Leben und Arbeit
iit Sowiet - Rußländ . " � � . . .

99. Abt. im Kellet . Hannemannstraße 49. Genosse Segaw «: „Dos. Arbeit »-
besöiasfunssprogramm der Eewerkschaften und d. e Arbeitsdienstpflicht . "

99» Abt. 29 !!br in der Schule Parihimer Alle « Bunter Abend .
192. Abt. Ä Uhr bei� Haß, Kaumfchul - nstr . 72. Heinz Lowt : „ Wie diskutier « :

ich mit meinem Gegner ? " _ . „ „
103. Abt. Kaifeekochen im Bootshaus „Vorwärts " am Wildelmstrand . Treff - ,

vunkt 14 Uhr an der Schule Dailstraße .
>94. Abt . an bekannter Stelle . Heiterer Abend .193. Abt. 29 Ubr bei Katerbaum . Sedanltr . 5. Erich Wendick«: „Schul , und

Erziebungsfragen " .
19« Abt. im „Waldkater " , Stubenrauch . Ecke Kaifer - Wilhelm - Straß «. Alfred

Mcrkwiß : . Probleme des Fernen Ostens . "
114. Abt. bei Sößel . Wllhlisch . Eck« Gabriel - Max. Straße . Eloira Sritger : . Der

Kampf geht weiter . " _ _ . . . .
119. «l ». 29 Uhr bei Barß . Möllendorfwr . 43. Bortrag : „Wie diskutiere ich

mit meinem Gegner ? " . „
124, Abt. im „Nordstern " , Hönower Str . 49, Lichtbildervortrag des Genossen

Franz Hoscinann : „Fahrt durch Tirol . "
132. Abt . 19 Ubr Friuenabend bei Schweier . Sängerweg 1
139. Abt. im Jugendheim Schoneberger Str . 3. Oswald Kienou : . Leben und

Arbeit in Sowjet - Rußland . "
14». Slbt, bei Möbius , Ernst . Ecke Drostestraße . Gottlieb Reese : „ Wie diskutier «

:ch mit meinem Gegner ? " . . . . .
149» Abt. 29 Ubr bei Schul, . „Ilordbabuhof " . Paul Bernstein : „Un' er Kampf

um die Abrüstung . " — Die Funltionärinnsn treffen st » in Rühmst in
sedem Monat «ine Stunde vor der Mitgliedsroersammlung im einer Be.
sprechung im gleichen Lokal.

Dienstag , den ZI . Mai .

29. Abt. 29 Ubr bei Bartcldt . «örther Str . 19 Ecke Rniestraße . Heiterer Abend .
Vortragende : Elfried « Wollmann . - . .

75. Abt. 29 Ubr im „Liiidenpark ". Wilhelmplaß . Walter Raue : „Preußen und
die politische Lage. " _ .. .

91. Abt . Der Frauenabend fällt aus . Wir trekfeil uns um 9 Uhr Haseicheide
(Eck« Wißmaimstr . ) . » um Besuch der Ausstellung „Der Mensch w gesunden
und kranke » Tagen " , EuroogHaus , am Anhalter Bahnhof . Eintritt 39 Pf. ,
Arbeitslose gegen Ausweis 29 Pf . . . .

191. Abt. bei Döhling . Kiefholz - Ecke Ellenswaße . „Proletarrsche Dichtung . "
Vortragender : Max Borchel .

122. Abt. 20 Ubk bei Por- ich , MarMhner Str . A. Oswald Rienau : Laben und
Arbeit in Sowjer - Rußland . "

137. Abt. im Bolkshous , Schornweberftr . 114. Margarete Echenkalowsh : . Dr«
ssriedcnside - des Sozialismus . " , . „ . . .

138. Abt. Rur Gefängnisbesschtizung am Dienstag , 31. Mai lAbfabtt 1LZ Uhr
Autobus - Endhaltestellet können nur die pargemerkten Genossinnen Mit -
kommen .

Mittwoch , den 1. Zum .

12. Abt . bei Schmidt , Wiclefstr . 17. Else steinkllhler : „ Frau und Rational .
sozialismus .

ZL Abt. bei Kroll , Utr echter Straße 21. Dr. Hildegand W«gs»eideir . M. b ?. :
„Der lozialistisöse Mensch. "

34 Art . ZV Uhr an bekannter .Ztell«. Bunter Abend
8«. Abt. 20 Urr be- Eörliß . Ebausscestr . 19. Dr. Ha » » Cohn : . Tlnser Kampf

um Arbeii - beschassung �
18». Abi. 29 Ubr im . . StadttheSter " am Markrpiaß Lichtoilderoortrag des

Genossen Franz Hosemann : „Fahrt durch Tirol /

Donnerstag , den Z. Zuni .

22. «St . im . . Ratskeller ", Limburger Straß «. Susanne Rader . Großmann . :
und ÄIc�' ö. "

74. Abt. Giedluna . Der Frauenadend findet umitändehalbsr n ch t am
sondern am Montag . K. Juni , statt .

136. Böt . A) Diskutierabend in der Barocks Lindauer Straße .

Vorträge , Dereine und Versammlungen

#
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Goid " .

( Seichäits stelle : Berlin S. 14 Sebastionstr 37 —38 Hol 2 Tr.

Zungbanner Berlin : Mittwoch , 1. 3u? i . Zusammenkunft der �eis .
führ « UÄö sämtliche ? yungoanaer ? . hrcr . einschloß ! « der . Stell »

Äeichenberger Hof, Reichen�erger ii.y 147; Zug Flll bei Si - dentopf . Mus -
kauer Str . 35. — Eberlott - aeurg : Montag , den 39. , Kameradschaft Stuttgart :
20 Ubr Versammlung in der Kani - Klaule Kantstr 195». ; Mittwoch , diu 1. ,
Kameradlchaft . Zoo: 29 Uhr
Pol . - Major Encke „Politisch «
Montag , den 39. . 20 Uhr .
strafte 41; 3. Zug Miigliedernersammlung bei iSolf Kaiser - Friedrich . , Ecke
«ofeggccsttoftc . — Vortrupo : Mittwoch , den 1. , 19. 39 Uhr. Heimabend Jugend .
beim. Bergstraße 29. — Cöpenick sOrisp . l Dienstag , den 31. . 29 Uhr, Mit .
gliederveefammlung im Siadltheater . Vorttag des Kam. Batdke über : „Nach
der Wahl" . — Lichtenberg tDungbat : Montag , den 39. . 30 Uhr. Jugendheim
Scharnweberstr . 22. I. Vorttag des Kam. Dr. Schwarz . Thema wie besprocheu .

Arbeiter - Samariter - Bund e. D. , Kolonne Berlin .

Ecschastostelle : « O. 43. Sastystt . 4. Telephon : L 3 »önigstadt 5449.

R' Unsere Abteilung Neukölln oeranstalket einen Kursus über „Erste
* hilf « " am Dienstag , dem 31. Mai 1832, in der 47- /43. Sckuie in

Briß , Ebausseestraße . Der Kursus läuft bis Ende September . Der Kursus -
Beitrag betrögt einschließlich Prüfungszeugnis fllr Erwachsen « 4, — Mk. . für
Jugendliche 2/ — Mk. und für Erwerbslose 3. — Mk.

Rcichsbitnb der Kriegsbeschädigten . KriegsteUnehmer und Kriegnhinter .
blutHaen , Bezirk Zentrum : Sonntag , den 29. Mai . morgens 8-39 Uhr. Ausflug
nach Schulzendorf , Restauranl Lindenhof . Treffpunkt fllr Rachzllgler ,m Restau .
rant Lindenhof .

Republikanisch « »ednernereinigung . Montag , 29 Uhr, Borttagsabend mit
Diskusston im „Alten Askanier " . Anhaltstr . 11. Es spricht Genosse Schwarz
ither Lowjet - Rußlonb . Gäste willkommen .

Beguemew
der SommerkU
Kleiderstoffe », uiu, v
Weißwaren usw. , den die Firma Wertheim fllr diese Woche in ihren vier
Berliner Häusern veranstaltet . Zu prüfen und das Beste daaon zu erwerben ,
wird Freude bereilsn , denn die Preise sind so niedrig gestellt , daß auch das
Beste leicht erschwinglich ist, und die Auswahl ist bei diesem Sonderperkauf
in den Wertheim - Häussrn sa groß , daß jeder Geschmack befriedigt wird .
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Moderne Wohnungen
1 % * und 3� » Zimmer

mit Ofenheilung und Warmwasserversorgunß
» dp » »au ' iosieiUKHuB asd oiine fienossensmaiisanieti
in Pankow zu vermieten Auskunft tägl 11 —5 Uhr

Dywidag , Wobnungsbauges . m. b. H.
VcrmicloagAböro j Pankow , Prcnzl - Promenade 129

Omnibus 30 Endhaltestelle
Telefon : Pankow D8 5732

Billig 11 Reell Ii Sicher ! !

Auskunft , Prospekt « usw. durch

Bruno Schellin
Berlin - Uübars . Platanenitr . 129

Tel. D 7, Hermsdorf 2318
Teiiretsr Sonnabends ah 14 Ulir

Sonnians ab 19 Uhr aal dem Belbnde

OnfctatE im

� Vorwärts

llÄern Erfolg !

Gartenstadt

Waidmannslust
Triberger Straße

ParzeHsn anWald und Wasser
□ mtr . M. 2 . 00 bis M. 3,76 inkl . Straßenland
Verb. : Bhf. Waidmsnnelust / StriBmb . BSs Autob. 18, 3h

Wir offerlsren suf unserem Qelindo

massive Wohnhäuser

für M 2300 . - , M 3BOO », M 4700 . - , M 5SOO .
ebenfalle auf Teilzahlungen

saziaie wohnungsDau AG.
Bayreuther Str . 40 i B5 Sarbaroasa 8SS4

Verkauf Sonntags und Wochentags ab 9 Uhr

parzeiien Wohnungen
ffrei

sv » und 2 ' 2 Zimmer
mit Dampfheizang und Warm -
wasaerversorgung , Lichtenberg ,
Dealscbmeuterstr . Ecke Porkauc , xu
erfragen Dcutsdimelsierstr . 3b rart

Wcz & s & p ~ und £ > und ~

pczpzellen in ifeilzc�ezisee
verpachlet und verkauft zu den günstigsten Bedingungen die

Städtische Hejmstättengesellschaft „ Primus " m. b. H. .
Bsrlitt . Reinicketldvrf » Sst . Berner Straße Zl »

Das Gelände liegt zwischen dem Aeiligen See und der Aavel ,
zum Teil direkt am Wasser . Gute Fahrverbinduna ( Linie IZ8
und elektrische Vorortbahn bis Aeiligensee , Z0 Minuten ab
Stettiner Vorortbahnhof ) ist vorhanden .

AnSknnst : Teles . unter Reinickendorf v S lSZ5 oder Bezirks -
amt Reinickendorf , Samm « l - Nr . O 9 00i2 , App . IIS ,
ferner auf dem Gelände an der Aennigsdorfer Straße
durch unseren Verkäufer Äerrn W. Quade .

biLenbeiw . u. Wocdeuevdsiedluiix

�ZllllMös imm �strtge0-
Kladiiw - flroß - GIienicke , zwischen
Havel und Gr. ölienicker See)

qm von 2,40 M. an
Verbindung nach Kladow : Siadi -
bahn und Stral ' enhahn 58 und 75

W umsteigen auf Autobus 34

GartgnstadlDaliaowt5 ™
| Dallgow - uöberitx üb. Spand . - West )

qm 1,30 M. bifc 2,30 M.

Sieiüung Neu- SIoHrbeck
dS vi n vom Bhf. DallgOw - uöberit :
über Spandau - West )

qm 0 40 M. hU 1,80 M.

( SOtort Bauerlaubnis ohne Zwang !
Ktetne Anzahlung u. Monatsraten !

Auskunft und Prospekte durch
J . HUIler - Worgt ,
snandBii - West. Daligoner tu . 1
Fernruf C 7. Spandau 1527

u Verkautsbüro Kladower Schäme ;
| für Dallgow u Rohrbeek in Oall -

gow. Bahnhofair . 15

v Sicharsl « Sparanlage <

Kleiner PSflSiZS
Mans JaltoiT ü. Mi
nah « dem <roßen Zeesener See

39 Minuten POM Bahnhof
Känliswu ster heosen
Direkt » om Eigentümer ! Sofort .
Banerlnubni » ohne Banzwang .

Keine Wertzuwachs stener .
KI. Monatsrate », qtn van an
Kurz vor Dort Senzig am Waid -
weg. der zur Siebiung führt : großes
Sazildl Fahrzeit » am Görlik . Bhf.
bis Konigswusterbaufen 49 Min. .

stedlerkatt « 39 Pf.

Iii. ürsMer . BarlinU
Solmsstr . 37 Tel. Bergmann 279.
Täglicher Verkauf in der Siedlung
Berkaus » >Büro : Tel. Kg- W. 2321

Auelunfl auch im Restauranl
„Waldesruh " . Inh . Richard Bock

ZC2 Timms ? . . . . .. . .SS «

3 V, Zimmer ' 8S ' 112 "

Ueber hetw"den( le ° S 6 �

Stockwerks�
l | �rknd �Ä# p9n » CkW! Ä

EWFA-ZW�SSbenSs
« MKVon�� . pjoSpe * *
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durch die Botenfrau des Vorwärts "



Nr . 249 » 49 Iabraang 5 . Beilage des Vorwärts Sonp . iag . 29 Mai 493�

Der Gesamtverband steht fest.
Für Einheiisfront gegen Emheiisfroniphrasen .

Die Generalversammlung der Berliner Bezirks - und Orts -

Verwaltung des Gesomtverbandes am Freitag im Gewerk -
schajtshaus wich diesmal von dem Charakter einer Vierteljahres -
Generaloersammlung erheblich ab . Die ganz natürliche Ursache da -
für war die D « z e m b e r - N o t v e i o r d n u n g , die für die
ersten vier Monate des Jahres jede selbständige Tarifpolitik der
Gewerkschaften zwangsweise unterbunden hatte und demzufolge auch
der sonst üblichen ausführlichen Berichterstattung über die Lohn -
und Tarifbewegungen im verflossenen Quartal Sie Grenzen zog .

Ueber die lohn - und tarispolitische Tätigkeft der Bezirks - und
Ortsverwaltung während des ersten Vierteljahres in der Privat -
industrie konnte der Bevollmächtigte Genosse Schaum in
seinem Geschäftsbericht in der Hauptsache nur mitteilen , daß die
Organisation alle bedrohten Positionen hartnäckig
verteidigt hat .

In den öffentlichen Betrieben dagegen wurde wegen
der neuen Forderungen auf Ungleichung an die Reich - arbeiterlöhne
ein Ka mpf um die Existenzgrundlage der Arbeiterschaft
gesührt , der an Heftigkeit die Kämpfe bei weftem übertraf , die aus
den gleichen Gründen im vorigen Jahr ausgefochten worden find .
Genosse Schaum rief den Generalversammlungsdelegierten noch ein -
mal die wichtigsten polftischen Vorgänge , vor allem die Bedeutung
der Wahllämpfe im ersten Quartdl , in Erinnerung , die die anderen
Ereignisse überschatteten .

Die besondere Aufmerksamkeit der Versammlung lenkte er aber
auf die rein politischen sowie auf die wirtschasts - uns sozialpoli -
tischen Ereignisse , die dicht bevorstehen , und die höchste Aufmerksam -
kell und Aktioftät der Arbefterschaft verheißen . Alle Anzeichen deu -
ten darauf hin , daß die gewerkschaftlich organisierte Arbeiterschaft
in der allernächsten Zeit noch Proben ihrer Kampfkraft und Diszi -

plin ablegen muß , von Senen vieles , wenn nicht alles , für den Bc -

stand der Arbefterbe wegung abhängen dürste . Für ein unehr -
liches Einheitsfrontgerede ist jetzt keine Zeft ; es gilt
vielmehr , daß sich die gewerkschaftlich organisierte Arbeiter « und

Angestelltenschoft u n t e r s i ch einig ist . Eine bessere Ein -

heitsfront als die freien Gewerkschaften gibt es

nicht . Der stürmische Beifall bewies die Uebereinstimmung der Ver -

sammlung mit diesen treffenden Ausführungen .
Genosse Zieteinann trat mit einer genauen Erläuterung

des Kassenberichts den Gerüchten entgegen , daß die finanzielle Kraft ,
der Organisationen im Schwinden sei. Die Mehrausgabe von rund
11 000 Mark im ersten Quartal sei zwar nicht erfreulich , aber an -

gesichts der steigenden Arbeitslosigkeit durchaus verständlich , und vor
allem nicht gefahrdrohend für die finanzielle Widerstandskraft des

Verbandes . Die Organisation ist immer noch stark genug , jeden
Kampf finanzieren und auch ihren sonstigen Verpflichtungen nach -
kommen zu können .

Die Diskussionsreden einiger SAP. - Leute und sonsti¬
ger „Oppositioneller " waren völlig belanglos und abseits vom

Thema liegende Schwätzereien .
Zu Beginn der Versammlung hafte der Bevollmächtigte Ge -

nasse O r t m a n n eine Erklärung abgegeben , die sich aus die

Ueberschreitung von Befugnissen einiger Hauptvorstandsmitgkieder

bezog, was der kommunistischen Presse Anlaß gab zu gemeinen Per -

döchtigungen und Verleumdungen der Führerdes
Gesamtverbandes . Genosse Ortmann empfahl der General -

Versammlung , den Bericht des Verbandsbeirats abzu -
warten , der zur Klärung dieser Fragen zum 11. Juni einberufen
worden ist . Dieser Empfehlung trat die Generaloersammlung
auch bei .

Die Iustizöürobeamten .
44 . Verbandstag des Reichsverbandes .

Am Sonnabend begann in Berlin der 11. Verbandstag des
Reichsoerbandes der Iustizbürobeamten und deren Anwärter . Als
Vertreter des preußischen Justizministeriums nimmt Ministerialrat
Dr . Willers an der Tagung tell . Der Führer der Spitzenkörper -
schaft der freigewerkschasllichen Beamtenoerbände , der auch der
Reichsverband der Iustizbürobeamten angeschlossen ist , Genosse
Albert Falkenberg vom ADV. , oerwies in seiner Begrllßungs -
ansprach ? aus den Ernst der augenblicklichen politischen Lage , ins -

besondere auf die schicksalhaste Bedeutung der heutigen Zusammen -
kunft zwischen dem Reichspräsidenten und dem Reichskanzler sowie
auf das gerade jetzt besonders notwendige

Zusammenhalten aller freiheitlich gesinnten Beamten

mit der fortschrftllichen Arbefter - und Angestelltenschaft .
Auch diese Beamtenorganisation ist , wie aus dem Geschäfts -

bericht des Verbaudssorsitzenden Bv H a ck' hervorging , durch die

wirtschaftliche - und innerpolitische Krise an der rvrrksamemVertrelung
der Interessen ihrer Mitglieder stark gehemmt worden . Die Zeit
seit dem letzten Verbandstag vor zwei Jahren war bis jetzt mit

Spar » und Notoerordnungen reich gesegnet , durch die
viele in langen Jahren erzielten Errungenschaften der Beamtenschaft
zunichte gemacht worden sind . Wenn es auch hier und dort gelang ,
einige Härten in den Notoerordnungen nachträglich zu mildern , so

muß doch im allgemeinen gesagt werden , daß die Bemühungen der

Organisation , das fortwährende Abgleiten in der Besoldung zu ver -

hindern , infolge des rein machtpolftifchen Rückwärtskurses der Rs -

gierungsgewalten erfolglos waren .

Der einzige Lichtbick in der zurückliegenden Zeft war die Ein -

fiihrung der
neuen Dtenststrofordnung in Preußen ,

deren wichtigste Neuerung ist , daß die Dienststrafgerichte nicht mehr
an die Feststellungen in einem vorausgegangenen Urteil der Straf¬
gerichte gebunden find . Für die Mftgliederwerbung war die Zeit
der Spar - und Notverordnungen äußerst ungünstig , da viele Beamte
die Organisation für die materiellen Ve. ühlechterungen verantwort¬

lich machten . Auch die Zusammenschluß - estrebungen mit den sog.
Splitterorganisationen haben zu keinem C ssolg geführt . Zum Teil

hat sich sogar gezeigt , daß trotz gegenteiliger Behauptungen über -

Haupt kein ernsthafter Verschmelzungswille vorhanden war .

Die Mitglieder des Reichsverbandes haben aber trotz der trüben

Zeiten und Erfahrungen den Mut nicht verloren , sondern treten auch
in das neue Geschäftsjahr mit dem alten Wahlspruch : Vorwärts

u n d a u f w ä r t s ! Die Aussprache zu dem Geschäftsbericht wurde

in durchaus sachlicher Weise der Tätigkeit des Verb , ndsvorstandes

gerecht .

Die Nazizellen - Mchilinien .
Eine Berichtigung .

Am 20. April erfolgte die erste Veröffentlichung der „ Vertrau -
lichen Richtlinien . . . gegen Betriebsmarxismus " in Abschrift .
Diese Mschrift , deren Text inzwischen vielfach verbreitet wurde ,
meist nun an einer Stelle einen Flüchtigkeitsfehler aus , was sich jetzt
bei einem Vergleich mit dem Original ergeben hat . Es handelt
sich um eine Auslassung an folgender Stelle der Abschrift :

„ Die vornehmste Ausgabe der Nationalsozialisten im Betrieb
ist der Kampf für unsere Bewegung und die Vernichtung des

Feindes . In welcher Gestalt uns der Feind auch gegenllbertritt ,
ob KPD . , RGO . oder die sozialdemokratischen und die sich in ihrem
Schlepptau befindlichen halbmarxistischen , sogenannten christlichen
Gewerkschaften , automatisch zu den „Christlichen " übergehen , ist nur
aus dein Grunde , uin ebenfalls Kämpfer mitten ins feindlich « Lager
zu schicken . "

Der . letzte Satz lautet richtig :
fzJn welcher Gestalt ssunsss der Feind entgegenftift , ob KPD . ,

RSCT öder die sozialdemokratischen und die in ihrem Schlepptau
befindlichen halbmarxistischen christlichen Gewerkschaften , unser
Kamps gilt allen diesen Gebilden . Denn wir auch dem einzelnen
Pg . empfehlen , im Falle des hinauswurfs aus den marx . Gewerk -
schaffen automatisch zu den „Christlichen " überzugehen , so doch aus
dem Grunde , um ebenfalls Kämpfer Millen ins feindliche Lager zu
schicken . " ( Die Unterstreichungen rühren von uns her , um die Er -

gänzung kennllicher zu machen . D. R. )
Die NSDAP , sucht zwar der ihr unangenehmen Veröffentlchung

ihrer Betriebszellen - Richtlinien durch Berichtigungen auf
Grund Sj 11 des Pressegesetzes entgegenzuwirken , doch müssen der -

artige Berichtigungen nicht der Wahrheit entsprechen . Die gewerk -
schaftlich organisierten Arbeiter und Angestellten in den Betrieben
werden sich jedenfalls nach diesen Richtlinien richten .

Es geht um die Wurst .
Zum Streik in den Berliner Wurstfabriken .

Der Schlichter hat dem Antrag der Wurfstfabri -
kanten , den Lohnabbauschiedsspruch für verbindlich zu erklären ,

abgelehnt , und zwar heißt es in der schriftlichen Entscheidung
des Schlichters , „ weil die gesetzlichen Voraussetzungen nicht vor -

liegen " . Damit dürste amtlich festgestellt sein , daß die jetzigen
Löhne als durchaus tragbar angesehen werden . Das ist ja auch
zweifellos der Fall , denn sonst hätte nicht ein erheblicher
Teil der Unternehmer die Forderung aus Weiterzahlung
der alten Löhne bewilligt . Auch die Firma Otto Stern -

h e i m e r , Lehrter Straße 27/30 , hat diese Forderung bewilligt .

Der Kampf wird nunmehr in verschärfter Form weiter -

gesührt werden . Die Stimmung der Streikenden ist sehr gut . Kein

einziger ist bisher in die Betriebe zurückgekehrt . Alle Anstrengun -

gen der Unternehmer , durch Streikbrecher von außerhalb ihre Be -

triebe in Gang zu bringen , find gescheitert . Ihre angebliche Kon -

kurrenz , die getarnten und Winkelwurstfabritanten , benutzen die

Unternehmer jetzt als Rausreißer zur Belieferung ihrer Kund -

schaft , weil sie mit ihren paar Streikbrechern selbstverständlich nicht
in der Lage sind , genügend Wurst - und Fleischwaren herzustellen .

Die gesamte arbeitende Bevölkerung Berlins wird weiter Soli -
darität üben und von Firmen , die Fleisch - und Wurstwaren
aus den bestreikten Betrieben vertreiben , solche nicht kaufen . Es

sind das folgende Firmen : Warenhaus Tietz , Kaufhaus des Westens ,

Butterhandlung Nordstern , Pvmmersche Meiereien , Bufterhandlung
Hoffmann . Bolle und der Beamtenwirtschaftsverein . In den

nächsten Tagen werden wir weitere Firmen nennen .

Betriebsratswahl bei öer Äollgesellschast
Eine freigeverkschastliche Mehrheit .

Für die zur Durchführung der bahnamtlichen Rollabfuhr in
Berlin in Verfolg des Schcnker - Vsrtrages mit der Reichsbahn ge -
gründete Berliner R o l l g e s e l l s ch a f t m. b. H. hat die Wahl

zum Betriebs - , Arbeiter - und Angestelllenrat folgendes Ergebnis ge-
habt .

Von den im Betrieb beschäftigten 338 gewerchlichen Ar -
beitern ist nur eine fretgewerk schaftliche Vor »

s ch l a g s l i st e von den im Gesamtverband organisierten Ar -
beitern eingereicht worden . Von den 181 insgesanu beschäftigten A n-

g e st e l l t e n sind drei Vorschlagslisten eingereicht worden .
Von den 143 abgegebenen gültigen Stimmen bekam der Zentraloer -
band der Angestellten 8Z Stimmen , der GdA . 28 und der DHV .
30 Stimmen . Der Betriebsrat setzt sich zusammen aus : sechs
freigewerkschaftlichen Arbeitern und zwei sreigewerkschaftlichen An -
gestellten .

Der Arbeitorrat besteht aus sieben Mitgliedern des
Gesamtverbandes . Den Angestelltencat bilden vier Mitglieder
des ZdA . und je ein Mitglied des GdA . und des DHV .

Tarifkampf im Frifsurgewerbe .
Berliner Znnftngen tariffeindlich .

Die 14 Zwangs - und freien Friseurinnungen in Berlin waren
noch nie besonders tariffreundlich . Sie ? wurden jedoch durch die Ar -
beftszeitverordnung veranlaßt , die ihnen bereits vordem durch
Tarifvertrag zugestandenen Ausnahmen vom Acht stunden -
t a g beizubehalten . Heute aber legen sie offenbar selbst auf eine
tarifliche Arbeitszcitregelung keinen Wert mehr , da sie glauben ,
sich auch ohnedem über die gesetzliche Arbeitszeitrege -
lung hinwegsetzen zu können , ohne irgendwelche b e h ö r d -

liche Kontrolle oder gar Bestrafungen wegen Uebertretunge »
der Arbeitszeitverordnungen befürchten zu müssen .

Ihre Weigerung zum Abschluß eines neuen Tarifvertrages be -
gründen die Innungen damit , daß die heute von den Geschäfts -
inhabern gezahlten Löhne derart niedrig sind , daß sie über -
Haupt nicht tariflich umschrieben werden können . An -
statt der früheren tariflichen Mindestwochenlöhne von 30, 3S und
40 Mark wöchentlich — für gelernte Arbeiter , die ihr Handwerks -
zeug selber stellen und in sauberer Wäsche und Kleidung arbeiten
müssen — werden Wochenlöhne von 13 bis 30 Mark ge -
zahll . Für Aushllfearbeit des Sonnabends werden heute 6 Mark
anstatt der früher vereinbarten 13 Mark gezahlt . Teilweise wird
überhaupt kein Lohn mehr gezahlt , sondern Prozente von
dem Erlös aus der Bedienung der Kunden .

Der größte Teil der Gehilfen ist heute arbeitslos und diese
Arbeitslosigkeit wird in jeder Weise ausgenutzt , um die Löhne zu
drücken . Dabei schneiden sich die Lohnsparer ins eigene Fleisch . Die

gegenseitige Schmutzkonkurrenz durch Preisunterbietungen
hat einen Grad erreicht , wie er fett Jahrzehnten als überwunden

galt . Im Zentrum Berlins laufen jetzt Plakatträger umher , die die

„billigen " Friseurgeschäfte empfehlen sollen . Es fehlen nur noch die
früheren Z- Pfennig - Barbiere , die jedoch bald wieder auftauchen ,
wenn es noch eine Weile so weitergeht .

Vierzehn Innungen , aber keine Organisation der selb -
ständigen Friseure in Berlin !

Ein großer Teil der noch beschäftigten Gehilfen schimpft zwar
darüber , daß die Friseurfachgruppe im Gesamtver -
band nichts tue , sucht sich aber weiterhin in seinen Klubs zu ver -

gnügen und phantasiert von einem freien Wochenende , das sich zur
Schwarzarbeit eignete , um den schlechten Löhnen aufzuhelfen .
Das RGO. - Grüppchen sucht feine Phrasen bei den Arbeitslosen an -

zubringen und erzählt ihnen von seinem „ Kampfausschuß " .
Gründlichen Wandel in den trostlosen Berufsverhältnissen im

Friseurgewerbe könnte nur eine einheitliche Organisation der Selb -

ständigen schaffen und eine starke sreigewerkschaftlichc
Gehilfenorganisation im Rahmen des Gesamtverbandes .
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Schluß der Buchbmderiagung .
Neuwahlen einstimmig .

Den Vorschlägen der Kommission folgend wurde beschlossen .
die Arbeitslosenunterstützung und die Jnoalidenunterstützung zu-
kürzen und die Krankenunterstützüng auf ein Jahr auszusetzen . Die

Beiträge bleiben unverändert .
In der Beiratzfrage wird einem erneuten Vorschlag ent >

sprechend beschlossen , daß der Beirat sortab aus den Mit -

gliedern des Verbandsvorstandes , dem Redakteur der „ Buchbinder -

Zeitung " , dem Vorsitzenden des Verbandsäusschusses und den von
den Mitgliedern zu wählenden Vertretern bestehen soll . Zur Ein -

berusung des Beirats genügt das Verlangen eines Drittels .
Die zur Regelung der Gehalts - und Diätsnsrage eingesetzte

Kommission empfahl , die auf den letzten Verbandstag beschlossenen
Grundgehälter du rcki schnittt ich um 25 Proz . zu
kürzen . Im einzelnen gehen die Abzüge bis zu 33 % Proz . Mit

posier Mehrheit wurde so beschlossen .
Bei den Wahlen bat der bisherige erste Verbandsvorsitzende ,

Genosse Haueisen , von seiner Wiederwahl abzusehen , da er
aus gesundheitlichen Rücksichten in den nächsten Monaten von

seinem Amt zurücktreten wolle . Als Verbandsvorsitzen -
der wurde Wilhelm D r e h w a l d , der bisherige zweite Bor -

sitzende , gewählt , und als zweiter Vorsitzender der bisherige Tarif -
sekretär des Verbandes , W i e n i ck e. Verbandskassierer bleibt

Wilhelm G r e v e , Redakteur der Berbandszeitung Karl Michaelis ,
und George Zinke Vorsitzender des Verbandsausschusses .

Die Tatsache , datz der Berbandstag ebenso einhellig dem ab -
tretenden Vorsitzenden seinen ehrlichen Dank aussprach wie
den neuen Vorstand einstimmig wählte , bringt am klarsten
zum Ausdruck , wie stark und unerschütterlich die innere Ge -

schlaf scnheit des Verbandes ist .
Diese Geschlossenheit , die durch das Ergebnis der Verbandstags -

Verhandlungen in einer Reihe von Punkten noch fester untermauert
und durch die Beschlüsse im einzelnen gesichert wurde , bietet die

beste Gewähr dafür , daß der abgeschlossene 17. Verbandstag der

Buchbinder nicht mir im Interesse der Gewerkschaft , sondern der

gesamten Arbeitnehmer des Buchbindergewerbes Wichtiges und
Wertvolles geschaffen hat .

Anschauungsunterricht .
Ein Nazi wollte mit Streik drohen .

Der Nazigutsbesitzer Lübbecke im braunschweigischen Ort
C i s s e n b r ü ck hatte als einer der ersten Unternehmer einen rigo -
rosen Lohnabzug durchgeführt . Darauf berief der n a t i o n a l s o -

zialistischc Betricbszellenobmann des Gutes , Schrö¬
der , eine Versammlung der männlichen Landarbeiter des Gutes

ein , wozu auch der Besitzer und der Inspektor eingeladen
waren . Schröder kündete einen Streik gegen den Lohnabzug an ,
jedoch der Parteifreund und Unternehmer Lübbecke erklärte :

„ wenn Schröder mit Streik droht , so muß ich die Sache so-
fort der Ralionalsoziolistischen Partei melden : Schröder weiß ja .
was dann mit ihm geschehen wird . "

Diese Drohung des Pg . Gutsbesitzers genügte , um die national -

sozialistische Betriebszelle sofort von ihren Streikabsichten abzubrin -
gen . Die Drohung genügt aber auch , um aufzuzeigen , was es mit

dieser angeblichen Arbeiterpartei auf sich hat . Hoffentlich ist der

Betriebszellenobmann jetzt von seinen „nationalsozialistischen " Illu¬

sionen kuriert .

SPD. - Zrallioa der erweib - lrsea HUs- arbeiter : Morgen , | |

1

Montog , 13 llljr , bei Londnhn . Suiieniifer 52. Frastionoversanimlung . I
Borirog des «Senosien Arthur Iörner . Froktionsungeksgenherten . Der W
Froktionsvoritond W

SPD - Betr >eb?t «>It »on beim Arbeitsawi Sütoft . Montag , 19i £ Uhr. e=
Frakttqnsoer ! oniinlung im Idealkasino . Weichielitr . 8. „ . Oampf gegen die g
Krile ". «ekerent : Dr. 91. Gurland . W

2VS . Marinssirahe . Obcrleiinng . Dstnstig , den 31. Moi , 16 Uhr, =
bei Vollentin , grautstr . 36. Frokiionsversammlung . „Loge in Preußen " .
Referent ! Arthur Börner . g

IPD. - Frokiion beim Arbclisamt Nord . Dienstag , den 31. Mai , 161, W
Uhr. bei Seubach , Norduter 16. Ecke Fehmarnstr . , Fraktionsversammlung . S
. . Die politischen Parteien Frankreichs , Englands und Oesterreichs ". Res. : W
3. P. Mager . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutriit . s

SPD. - Bciriebssraktion beim Bezirksamt Eharlattenbuv
den 1. ?uni , 2N Uhr. bei Rödrig . Eharlottenburg , Schlohstr . IS. Frak .
iionsversammlung . „Die politische Lage in Preußen und im Reich". Res. :
Eottlieb Reese.

SPD. - Betriebssraktio » beim Bezirksami streu
2. Juni , 20 Uhr, bei Ewald , Tialißer Str . 17"
sraktion . „Möglichkeiten und Grenzen der
Dr. Mendelsohn . Mitgliedsbuch legitimieri .

>VoclienproArsmm äes Lerliner Rimdfmiks .
Sonntag , ZS. Mai .

6: Gymnastik - Anschließend : Aus Bremen ; Hafenkonzcrt . 8: Für den
Landwirt . 8. 55: Morgenfeier . Anschließend : Glockengeläut des Berliner Doms.
10. 55: Wettervorhersage . 11: Renee Stobrawa erzählt Märchen . 11. 30: Aus
Leipzig : Bach- Kantate . 12. 10: Junge Lyrik - 12. 20: Aus Königsberg : Konzert
14: Elternstunde , 14. 30: Eugen Gürster liest aus eigenen Werken . 14. 55:
Kinderorchester . 15. 20: Vom Jubiläurasrcnnen anläßlich des 40Jährigen Be¬
stehens des Rudervereins „Vorwärts " . 15. 45: Blasorchesterkonzert . 17. 40:
Kabarett Katakombe " . 18. 35: Der Traum vom Fliegen . 19: Klaviermusik .
19. 35: Ende und Anfang und andere Essays . 20. 15: Funk - Potpourri : „Väter
und Söhne . " 21. 50: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik .

Montag , 30. Mai .
6: Gymnastik . Anschließend : Aus Breslau ; Frühkonxert , 11. 30: Aus

Hannover : SchloßKonrert . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14;
Schallplattenkonzert . 18. 20: Aus Arbeit und Leben . 15. 4-5: Die Not der freien
Kunsthistoriker . 16. 05: Der Heuschnupfen und seine Bekämpfung . 16. 30; Klavier¬
musik . 16. 50: Lieder von Hugo Wolf. 17. 10: Orgelmusik . 17. 30; Doktor
Ueberail erzählt . 17. 50: Gespräche mit Werkleuten . 18. 20: Neuerungen in der
Kältetechnik . 18. 50: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 18. 55: Die Funkstunde
teilt mit . . . 19; Stimme zum Tag. 19. 10: Kurt Kersten liest eigene Prosa .
19. 30; Ans Opern . 21; Tages - und Sportnachrichten . 21. 10: Aus dem Schlüter -
hol" des Berliner Stadtschlosses : Schloßmusik anläßlich der Berliner Kunst¬
wochen . Danach : Konzert .

Dienstag . 31. Mai .
6: Gymnastik . Anschlieüead ; Aus Hamburs: : Friihkonrtrt . 11. 30: Aus

Königsberg ; Mittagskonzert . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 14:
Schallplattenkonzert . 15. 20: Aus Arbeit und Leben. 15. 45: Lieder von Josef
Felix Heß. 16: Ein Sprung nach Rhodos . 16. 25: Bücherstundc . 16. 55; Unter¬
haltungsmusik . 17. 30: Pius XL, ein Führer . 18: Jugendstunde . 18. 30: Popu¬
läres Orchesterkonzert . 18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum
Tag. 19. 10: Populäres Orchesterkonzert . 20: Kantate auf Haydns Tod. 20. 30:
Billige Ferienreisen für jedermann . 21. 10: Aus Breslau : Siegfried , von Hebbel .
22. 30; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .

Mittwoch , 1. Juni .
6: Gymnastik . Anschließend : Frühkonzert . 9: Von der Deutschen Welle :

Schulfunk . 11. 30: Aus Leipzig : Mittagskonzert . 12. 30: Wettermeldungen für
den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Aus Arbeit und Leben . 15. 45:
Schwierige Menschen . 16. 05: Programm der aktuellen Abteilung . 16. 30; Unter¬
haltungsmusik . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Die geistige Höhe des Ur¬
menschen . 18. 15: Lautenlieder aus dem Gebirge . 18. 35: Carl Hagemann liest
eigene Prosa . 18. 55: Die Funkstunde teilt mit . . . 19: Stimme zum Tag.
19. 10: Unterhaltungsmusik . 19. 45: Grenzberichte . 20. 25: „ Der helle Berliner . "
Eine bnme Stunde . 21. 10: Tages - und Sportnachrichten . 21. 20: Klavier¬
konzert . ( Mozart . ) 21. 45: Sinfoniekonzert . ( Strawinsky . ) 22. 20: Zeitberichte .
Danach ; Tanzmusik .

Donnerstag , 2. Juni .
6: Gymnastik . Anschließend : Aus Leipzig : Frühkonzert . 9: Aus Leipzig :

Aus dem Leben in Staat und Wirtschaft . 11. 30: Aus Hamburg : Mittagskonzert .
12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 20: Aus
Arbeit und Leben . 15. 45: Berliner Museen und ihre Besucher . 16. 05: Ver¬
lorene und verschollene Kunstwerke . 16. 30: Lieder . 16. 50: Finnische Lieder .
17. 15: Ütigarischc Tänze . 17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Alfred Hein liest eigene
Erzählungen . 18. 05: Aufbau und Bewegung unseres Stemsystcms . 18. 30:
Unterhaltungsmusik . 18. 55: Die Fupkstundc teilt mit . . . 19: Stimme zum
Tag. 19. 10; Unterhaltungsmusik . 19. 55: Mitteilungen des Arbeitsamtes . 20:
Gedenkfeier für Eugen d' Albert . 21: Aus London : „Tannhäuser " und „ Der
Sängerkrieg auf der Wariburg " von Richard Wagner . 2. und 3. Akt. 22. 10:
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Tanzmusik .

Freitag , 3. Juni .
6: Gymnastik . Anschließend : Frübkonzert . 11. 30: Aus Breslau : Mittags -

Konzert . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert .
15. 20: Aus Arbelt und Leben . 15. 45: Kinder als Käufer . 16. 05: Vom Sinn des
Alpinismus . 16,30: Tanz - und Unterhaltungsmusik . 17. 20: Das neue Buch
17. 30: Jugendstunde . 17. 50: Deutsche Dichter als Maler . 18. 15; Chorgesänge .
18. 35: Programm der aktuellen Abteilung . 18. 55: Die fuukstunde teilt mit . . .
19: Stimme zum Tag. 19. 10: Tanzmusik . Während einer Pause : Wegweiser
Ins Wochenende . 21. 10: Schubert - Konzert . 22; Politische Zeitungsschau .
22. 20; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Selten gespielte Musik
von Johann Strauß .

Sonnabend , 4. Juni .
'

6: Funkgymnasti� . Anschließend , Aus Königsberg . Fruiikonzcrt . 11. 30:
Aus Königsberg . Mittagskonzert . 12. 30; Wettermeldungen für den Landwirt .
14. SchäUplattenkonzert - 15 20: Jugendstunde - 15 40: Interessant� «, zus der

Versicherung . 16. 05: Unterhaltungskonzert . 18: Die Erzählung der V. oche .
18. 25: Amerikanischer Journalismus . 18,50; Mitteilungen des Arbeitsamtes
18. 55: - Die Funkstunde teilt mi* . . . 19: Stimme zum Tag 19. 10: Ouerschniv
durch die Oper : „Sizilianischc Vesper " von Verdi . 19. 50: Zehn Minuten
Sport . 20: Aus Mönchen : „Auf geht ' s . " Untcr ' m bayerischen Himmel . „ Der
Sühneversuch . " Ein trutziges , aber lustiges Bauernstück . 2!. 20: Kabarett .
22. 25; Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Danach : Alte und neue
Tanzweisen .

Kölligswusterhausen
Sonntag . 29. Mai .

6: Uebertragung aus Berlin . Anschließend : Aus Bremen : Hifenkonrert .
Ab 8: Uebertragung aus Leipzig . U: Aus dem großen Jahrhundert . deutscher
Prosa . 1120 : Zehn Minuten Lyrik . 11. 30: Aus Leipzig : Bach - Kantate . 12. 15:
Aus Hamburg : Oeffentliche Kundgebung der deutschen Kriegsblinden aus Anlaß
der Reichstagung des Bundes erblindeter Krieger . 13. 20; Aus Königsberg :
Aus aller Welt . 14: Elternstunde . 14. 30: Dichterstunde . Ab 15; Uebertragung
aus Berlin . 17. 40: Phantasien der Schöpfung . 18: Mensch und Maschine .
18. 45: Deutsche Landschaften . 19. 15: Aus Breslau : Ein Ouerschnitt durch das
Kulturleben des evangelischen Volkes in Schlesien . 20. 15; Uebertragung aus
Berlin . Deutschlandsender : 22. 10; Reise in Deutschland . Anschließend : Ueber¬
tragung aus Berlin .

Montag , 30. Mai .
16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Berlin : Nachmittagskonzert . 17. 30;

Vom Wesen des Traumes . 18: Musizieren mit unsichtbaren Partnern . 18. 30;
Spanisch für Anfänger . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19.
Aktuelle Stunde . 19. 20: Stunde des Landwirts . 19. 35: Forschung und Fort .
schritt . Deutschlandsender : 20; Uebertragung aus Berlin . 21. 10: Aus Leipzig ;
Arnstadt . Ein Hörbild . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 31. Mai .
16. 30; Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Aus der Geschichte der

Lithographie . 18: Das Thema in der Instrumentalmusik . 18. 30; Englisch für
Fortgeschrittene . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Aktuelle
Stunde . 19. 35: Forschung und Fortschritt . Deutschlandsender : 20: Ueber¬
tragung aus Berlin . 20. 30; Aus Stuttgart ; „Kleider machen Leute " von Ohll -
schlaeger . 21. 40: Tages - und Sportnachrichten . 21. 50: Aus London : „Die
Meistersinger von Nürnberg " von Wagner . 3. Akt.

Mittwoch , 1. Juni .
16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Mamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30:

Deutsche Kolonialbetätigung im Urteil des Auslandes . 18: Lied und Musik
der deutschen Studenten . 18. 25; Das Mittelalter und die Einheit der abend¬
ländischen Kultur . 18. 45: Vorschau auf das Juni - Programm . 18. 55: Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft . 19: Volkswirtschaftsfunk . 19. 20; Stunde des
Beamten . Deutschlandsender ; 19. 45: Uebertragung aus Berlin . 20. 25; Aus
München : Bunter Abend. 22. 20: Politische Zeitungsschau . 22. 35: Wetter - .
Tages - und Sportnachrichten . ' Anschließend : Aus Budapest : Zigeunermusik .

Donnerstag , 2. Juni .
16: Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus Berlin : Nachraittagskonzert . 17. 30:

Der Aufstieg des Lebens . 18: Musikalischer Zeitspiegei 18. 30: Spanisch für
Fortgeschrittene . 18. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 19: Aktuelle
Stunde . 19. 20: Stunde des Landwirts . 19. 35; Die geistigen Grundlagen des
Bolschewismus . Deutschlandsender ; 20: Uebertragung aus Berlin . 21. 10: Aus
Hamburg : „Die Elbe . " Eine Hörfolge . 22. 20: Wetter - . Tages - und Sport¬
nachrichten . 22. 30; Uebertragung aus Berlin , Anschl . aus Hamburg : Tänze .

Freitag , 3. Juni .
Ii : Pädagogischer Funk. 16. 30: Aus LBiDJig : Nachmlttagskomert 17. 30:

Risiko und Lebenssicherung des Menschen der Gegenwart - 18: Verschollene
deutsche Musik aus der Zeit Bachs . 18. 30: Das deutsche Versicherungswesen
in Krisenreiten . 18. 88: Wetterbericht für die Landwirtschaft 19: Goethe und
die Medirin . 19. 38; Stunde der Arbelt . Dsutschlandsender ; 30: Aus Stuttgart '
Schwäbische Volksmusik . 30. 30; Aus Stuttgart ; „Täglich Gilt . " Ein bunter
Abend rund um die täglichen Gifte oder vom Tee bis rum Alkohol . 31. 18;
Aus Stuttgart ; Sinfonle - Konrert . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 4. Juni .
16: Verschollene Vorlauter . 16. 30: Aus Hamburg : Nachmittagskontert

17. 30: Viertelstunde für die Gesundheit . 17. 80: Was jeder über Unfälle Im
Wasser wissen müßte. 18. 10: Haithabu , die verschollene Wickinger - Stadr .
18. 30: Der Naturalismus in der Dichtung des 19. Jahrhunderts . 18. 88: Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft . 19: Englisch für Anfänger . 19. 30« Vortrag
Deutschlandsender : 30: Aus Bad Homburg ; I. Alt - Berliner Typen . II. „Die
schlimmen Buben In der Schute . " Posse von Nesiroy . III. Tans der Völker
Potpourri . 33. 30: Wetter - , Tages - und Sportnachrichten , AnschlieSend : Ueber¬
tragung aus Berlin ,

reu , Heeg.
126. Schi
■ärbeiish

Donnerstag , den
una der Betriebs ,
eschaffung ". Ref. :

Berliner Gewerkschaftsschule .
Der nächste arHeitSrechtliche Inkormationbahenb für Betriebsräte

findet statt am Di eng tag , um 19 Uhr , im Saal 3 bzw. Saal 5 de § öe -
werftchaftshauses , Engelufer 24/25 . Die Leitung des Abends hat der
Genosse Dr . Ernst F r a e n k e l übernommen . An dem Kursus teilnehmen
können alle freigewerkschastlich organisierten Kolleginnen und Kollegen .
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich . Eine Hörergebuhr wird
nicht erhoben .

Deutscher Bekleidungsarbeier . Berbanb , Zillale Berlin Herrenwaßschneiber !
Rstttwoch . 39 (73 Uhr, im Gewerkschafishaus Engelufer 2425 , Miigliederner .
fommluug . Tagesordnung : 1. Die Vorgänge in der Branche und unsere Siel .
lungnahme dazu . 2. Berschicdenes . Die Liqke. , Militär , und Akkord - Tag.
Ichneider sind zu dieser Versammlung ganz besonders eingeladen . In An.
betracht der wichtigen Tagesordnung ist destimmies und pünktliches Erscheinen
notwendig . Die Branchenkommission .

f
ftreie Gewerkschafis - Lugend Berlin

Heute finden folgende Beranstaltungen statt : streis Oberlpre «: streit .
foieltteffen . — Morgen . Montag , Sstdostireis : Spielen auf dem
Dominieus - Lportplaß . Treffen 18 Uhr Priesterweg (Ecke Sachlendamm )

Lugendgruppe des Zentralverbandes der Angestellten

Margen . Montag , finden folgende Beranstaltungen statt : «edding
Jugendheim Tunner - Ecke Leestraße . Wir lernen neu « Lieder . Leiter :
1. — Nordost II; Jugendheim Lchlinlanker Straße . „ Bub und Mädel " .

- ißense «: Bortrag : „ Wo? muß der Lehrling vom Tarifvertrag wissen ?"
Referent : Kunkel . — Britz : Städtisches Jugendheim ( Rathaus ) . Hermann Liins -
Abend . — Urban : Jugendheim Hobrecht . Ecke Eanderstraße . Bortrag : „ Aus der
Praxis der Jugendsstrforgo " . Referent : Bönig . — Spiele im Freien :
Montag , ab 29 Uhr, aus dem Dcuninieus . Spielplatz Schöneberg . Hanhhaller
auf dem Dominteus . Sportplatz .

D
Weijjstack.— W«' "

Die livlau & s - und

Reisezeit beginnt 1

Haben Sie alles Fehlende ergänzt ?
Brauchen Sie einen Sportmantel im engl . Stil
oder aus feinen Woll - , Herren - oder modernen

Phantasiestoffen ?

Suchen Sie Sommerkleider aus Seide , Kunst¬

seide , Wolle oder aparten Mischgeweben ?
Oder Blusen , Rdcke , Klub ] aeke �Morgen -
kleider , Badesachen , elegante Wäsche ?

Alles finden
Sie bei \ IC8S88d in besten Qualitäten

zu unübertrefflich niedrigen Preisen !

Reizende Sportkleider
aus . %oppen - Boaclö . Sellnek r�lnseldenenTolleu . sonstigen
wertv waschbar - Sportstoffen , mit A] our - Schrnuck oder Wollstickerei
und ' Shnl . moäet -
nenGarnierungen ,
indreiSenen
auch in den aller¬
größt . Weiten nur

mtstoffen , mit Ajour - Schrnuck oder Wollstickerei

12 : 15 : 18 :
Bildhübsche Charmeuse -
Sport - und Frauenkleider
breite Revers , Knopfgamierung oder elegante Weste , kurzer u. langer
Arm, auch für
uDgewöholicfa
«tarke Damen
vorrätig . �
3 Serien, ' nur

15 ; M »
Für kühlere Tage : Ein großes Sortiment

Woll * und Tweed - Kleider
in hochmodernen Formen , mit Volants und anderen schönen
Qarnierungen . ifk
Ä ? r " igl « iJE » JPII "
in drei Serien nor Jä� �

3 Serien eleganter

Voilekleiderund - Komplets
in bunten Blumen - und anderen Mustern , teilweise mit
Jäckchen , mit schönen Gamierungen , auch für die

» tärksten Damen vorrätig

12 : 16 : 19 :nur

Hochejegantea

Sommerkleid
aus aparten gewatfeilen
Stoffen mit Patouschleife ,
hübsobem Pelerinenmäntel -
chen , mit spitz angesetztem
hochmod . Faltenrock , in viel .
Modefarben u
allen Gröben .
Diese » wun¬
dervolle Kleid
kostet nur

enrock , in viel .

39 :

Sport - und Reise -

Koslttme
für jugendliche und auch
für «tarke Damen , aus vor¬
züglichen Stoffen in ele¬
ganter Maßarbeit .
GröBte Auswahl zu
niedrigsten Preisen .

In unserer Tranerebiellnng sind stets

( Tvauer ~ Kleider ,
- Mäntel , - Keslüme
und sonstige Trauerkleidung , auch für Halbireuer , in

denkbar größter Auswahl vorrätig .
Auch für ganz starke Figuren Ist in allen Lägern vor -

Trotz bester Qualitäten sind die Preise denk
IUI

gesollt
bar niedrig geboten

oSf
MitM , den I. Juni:

II

„ Reinseidene

Ölhaut - Mäntel
in allen mo¬
dernen Farben ,
auch In großen
Weiten - nur

Imprägnierte , wetter¬
feste , reinwollene

Sattelfutter aus gleichem
Stoff , marine
u. Sportfarben ,
alle Weiten

Gabordine - Mänlß!
ts gleichem

22 :
irem Futter ,

25 :
mit ausknöpfbarem Futter ,
Extrafutter des i
Sattels und
Ae rm ei

Reinseidene

Gummi - Mäntel

Ii
Lackmäntel

12;

in modernen
Farben , anch
In groBen
Weiten

nur

Wasser -
dldite

für Damen in
schwarz a. b auj
bester Schutz
geg Regen , alle
GrlBen . unr

in engl . Sül , sportgerecht
veraroeitet , zum Teil mit ge¬
stepptem Revers�Gürtei und

Taschen
auch in

dunkelblau ,
nur

Ein groSer Posten

Frauen¬

mäntel
aus prachtvollen Herren -
stoftsn , ganz auf elegint
Futter mit Rumba - Kragen ,
modern garniert . Aermeln ,
Taschen u. Gürtel , auch für
stärkste Oamen , 2 Serien ,

- 30 : 39 ;

aus vorzüglichen
Waschstoflen mit
lang . Aermelnnur

Indanthrengefärbte

W- ilMM ! »
t * drei Herten

V * 1 - ?
nur cf » « tf •

Serien Kia « « ler » 6 » m8 » imSn $ e

" " " ' " " • tSsSslO ;
Adiien Sie aul unser
Inseraf am Donners -
lag , dem 2. Juni ,

In dieser Zeitung .

ausWisoft - Kunit - 1
Saids . . . . . .nur

'

a. reinseidenem
Tolle . . . . nur

Moderner

Strandanzug
mit Träger und
tiefem Rücken¬
ausschnitt nur

„ Antinaß "
Badeanzug
für Damen und
Herr. , modern .
Ausschn . nur

Damen -

Bademäntel
in dunklen Farben

nur

Herren -

Bademäntel
aus guten Kräusel -
stoffen . . . . nur

5S0

r

8:
9:

/
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Ata benutzen !

Hergesfellt in den Persihverfcen

Nehmen Sie zum Aufwoschen * Spülen und Reinigen Henkels (iMi)

« ferne
Ubene) iHHswa«t 20 tt . Textwort10H. Watter�olurssrakot»; Sm«) IH, »molT x •%. IS. nel 10«; lOOOWerte abichluBIptl. lOOOWorteIJIS . BOOOWorte
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uerügyie

Linoleum
Ezillat , Kolonie -
stea�e S. _
Webfehler • Teupiche

jeZt besonders
billig !

ca. Zxz 14 49, —
ca. ZlhxZ� , ll <. —.
29, - , ca. 4x3

31, —, 39, - .
Teppich . Körner ,
Berlin W. , Pols -
damerstraße llöd.

! Speisezimmer , I Aus Konlursmafse ! Fobrisueue
Eiche mu Nuh. üilecne Sartenmii , Fahrrader 23, —,

�baum, lomvleit del, Sarderoben . 33, —, od, —, 49, —
285, —. Schärfstem , l ' tänder , Flaschen - 45, —. Machnow ,
Prinzenstraße 64. ichränle . Carl Weinmeisterstr . 14.

Prinzenstraße 64. _
Kuchen
Küchen

direkt an Prlnatc
ab Werlstatt .

KUchen- Masserer ,

Kochherde,
Kachelöfen eigener
Herstellung , lieber .
nehme Töpserarbei »
ten . Osenbau . Prin .
zenstraße 59�_

Tevvichbau »
Emil Lescure ,

Berlin , feit 49 Iah -
ren nur Oranien -
straße 158. Kab-
lungoerleichteruna

ohne Aufschlag , öpe -
zialkataloa kosten-
frei . _ _ '

Phototäuber
verzogen nach Ro»
senthalerstraße 49.
Dort große Selegen -
heitskäufe in Mar .
kenkameras und
Zeißgläsern .

Wagners
Leiter , und Kasten-
wagen , lose Räder .
am billigsten und
besten bei Wagner ,
Äöpenickerstraße 71.

Hiaidungssiim
lüflscae usw .

gegenüber
Hochbahn und
Stadtbahn . '

Speisezimmer ,
Eiche mit Kaukasisch .
Nußbaum . 1,89,

runde Vitrine ,
259. - . Tischlerei ,
Koloniestraß « ö— l.

Küchen
dirett

ab Werkstatt ,
Abwaschtisch

«ratio .
Büfettküchen l,70t
Resormküchen 1,89t
mit Ktthllchrank , in
ieder Farbe , 215, —.
Tischlerei , Kolonie .
straße 3— 4.

Polsterstühle
von 8,75 an und

Armlehnsessel .
Stuhlfabrtk , Walde .

»
' '

Sesellschatt , Berlin
TW 88, Linden ,
straße 5, und Ber .
lin S. 59, Lasen ,
Heide 9.
Möbel- Selegeuheit .
Berkaul im Fabrik -
gebäude . Außer .
ordentlich niedrige
Preise , da Laden -

Mietersparnis .

tigung
sich, lo

Ketten 1. —, Pedalen
1, —, Schutzbleche
9,80. Reparaturen
billigst . Anoden 2,59,
Groß , Aeeu 4. —.
Sparröhren 2. 59.
Schönleinstr . 2.

Fahrräder ,
�Motorräder ,

Nähmaschinen , Ra-
dio auf Teilzahlung .

Schlafzimmer . Spei - ! Ersatzteile . Fahrrad -
sczrmmer , Herren - , decken 1,45 an,
ziinmer , Polsters Schläuche 9,59 an.
waren , Einzelmöbel ! Sportbekleidung ,
und Küchen in größ - iRennschuhe große
ler Auswahl . Befich- Auswahl , billig .

unverbind - , Schneider . Pappel -
alle « 92, Schönhau -
ser Allee 177, neben
Pfefferberg , Prenz
lauer Allee 191,
nahe Danzigerslraße

Gebrauchte
Fahrräder 15, —.
29. - . 25, —, 39. —,
35, —. Machnow ,
Weinmeisterstr . 14.

Ballonräder .
fabrikneu , 34, —, an,
mit Frellaui nnd
Rücktrittbremse jetzt

42, —, 45, —. 55. —,
Ballonräder . Marke
Brennabor , 79, —,
Ballonräder Marke
Stern , 93, —, 75,
Areona jetzt 95, —.
Maäinow , Wein-
meisterstraße 14.
Größtes Fahrrad -
Haus Deutschlands .

Rereedeosoltboote
Zelte , Zubehör .

Blücherplatz 2. _
Bootshaus

für Ruder , und
Segelklub . Köpenick,
Wendenschloßstraße
194,5.

ahnend . „ Mö,
bei für da » Heim" ,
Reanderstraße 4,
>>. Hof. Fabrikge -
bände .

IMU
instruiRnnta

Piano »,
Gelegenheitskäufe .

175, - 275, - , g°.
brauchte , neue . gro.
ße Auswahl . Teil .
zahlung . Thür .
Münzstraße 39. •

Hose »
für Zimmerer und
Maurer . Wilhelm
Pahr , Brunnen -
straße 78.

30, —
und wenrger losten
wenig getragene .
hochelegante Maß .
garderoben . Schen -
dels Herrenmoden ,
Frackverleih . Fried »
richstraße 119, Ein .
gang Elsasser
Siraße '

Linkpianos .
Mietpianos über .
au » preiswert
Pianokabrii Link.
Brunnenstrab » 85 '

Mietpianos .
Kaufgelegenheit ,

kreuzfaitige », 239, —.
Bahrt , Hauptstr . 1.
Schöneberg . _

•

Spottbillige
Markenpianos , Ge¬
legenheiten . Leh
mann , Klavier
bausr , Alexander -
straße 37. _

Möbel . Pohl .
Innungsmeister ,

Ackirstraße 139. An-
ll - ld - schrani 99, - .
Eichenbüsett 195, - ,
Schreibtisch 85, —,
Schlafzimmer 495, —.
Riesenauswahl .

Solakissen arattsl
Metallbetten 12, —
Couchs 27, —
Chaiselongue » 18, —
Zettkasten 45, —
Patentmatratz . 9
Auflagen 8, —
Pavvelalle » Rr. 12.
Pankow . Schmidt
straße 1

marstraße 19. _
Jetzt lausen !

Schlaszimmer Nuß .
bäum 259. —, Schlaf -
immer Gelegen -
eitslauf 199. —,
üchen 55. —, Ruß -

baumschrank 35. —,
Wäscheschrank 18. - .
Herrenzimmer , fast
neu , 225. —, Nacht -
schrank 19. —, Rei -
zendes Schlafzim¬
mer, Birke , 375. —
Metallbett , ge¬
braucht , mit Auf -
tage , ll . —, Speise -
zimmer , gebraucht ,
175 —, Auch Teil -
zahlung . Schräger ,
Kastanienallee 45
( Auf de ui Hofe) .

Speisezimmer
299 . - bis 959, —,

Ankleideschränks
95, —. Kamerling .
Kastanlenallee 56
Ecke Fehrbelliner .

aß») .

_ _ _ _

*

Killderwagea ,
Korbmöbel .

Riesenauswahl !
Klavpwagen 9,45.
große Korbsessel
2,85, Sartenmöhel
spottbillig ! Star -
gardts Möbel , und

Lomhardspeicher ,
WPrenzlanerstraße
sechs _

Vornehme »

BreiSüama »
» s - iurr r 1 ä
äwweifcSSto -

Iis;

eewerkschajU »
kaulen Möbel billia
in der Möbelsabrlk
Elsässerstr . 8S - 88
vorn 1 Trevve , im

Gewerischaftzhau »
drr Metallarbeitor .
Teilzahlung bis zu
12 Monaten ohne
Ausschlag _ W

Pianos
100, —, 150, - , 200, —

Schwechtenpiano
250, —, gebrauchte
Pianohau » Prinzen -
straße 99. _

Piano
t 189. - ,

Miete , 8 . — Kaulan
rechnung . Piano
Haus Alt - Moabit
86e.

Radio ,
alle Marken , erleich¬
terte Zahlungsweise�
Borführung unver -
bindlich . Radiover -
trieb Klein , Burg -
straße 89, Weiden -
dämm 2821.

List«komplett 459 — Mk. - �. « . . «F. L
Moritz Hirschowitz . 8» »»denSüdosten . Sl- Ittzer . neben
straße 25, Brastdium .
Kottbusser Tor

Ankleideschränke
189, mit Innen .
Ipiegel , 95— Rie .

senauswahl .
Lindenberg , Prin ,
zenstraße 33. _

Wichtig !
für jedermann . Tag ,
lich werden verkauft
auterhalten « Klei-
oerspinde , Bertiko »
24. - , Bettstellen
27, —. Flurschränke ,
Waschtolletten 12, —,
Chaiselangue » 18, -
Kommoden 12, —,

Bücherspinde ,
Schreibtisch ? 29, —.
Büfette 48. —, Tru -
meaus29 . —, Stand -
uhren 48, —, Klub .
lessel, Klaviere - Rie-
senauswahl , spoit -
dillig , 899 Teppiche .
Speisezimmer , gut
erkalten , komplett
225,-�, Herrenzim¬
mer, Fast neu. kom
plett 295�—, Schlaf

zahlung . Stuhlfa - zimmer , fabrikneu ,
bril . Große Frank » komplett 268,

Tellzablunal
Teilzahloug !
Teilzahlung !

kulant , billia , reell .
Möbel - Milch - Große
Franklurterstr . 45/48

Kassakäuser
Möbelbau »

Reaader .
Ankleideschranke

189 breit . nuß -
baumpoliert . 115, —,
Schlafzimmer 875, —,
Goldbirl « . Schlaf -
zimmer 595. —,
Speisezimmer , hoch.
elegant , 345, —. Rie -
senauswahll Nean »
derstraße elk. _

*

Polsterstühle
8. 50, Armlehnsellel .
Tische, billig , Raten¬
zahlung . Stuhlfa - zi

kl

Radioanlagen ,
alle Marke » aui
kleinste Monats -
raten , unverbwd -
Itch- Borsührungen .
Sztlass , Dresdener -
straße 99, kein La-
den. Teleph . : San-
nowitz 9485. _

furter Sir . 19 .
Möbel

Wohnsalon , wenig
benutzt , 19.?, —. 199
Küchen, entzückende
Modell «, gebraucht «
48. —. Stargardt »
Möbel - und Lom

Gebraucht «
Fahrräder , 15. —,

29, — bis 25 . —
Passage Alexander
platz.

VMSI) . l . suiis
und Ballten

GaiduerKehr 3
von Sellistgebar 300
illlt . Daxlehn gegen
Sicherheit . Konnte
durch Bonlott meine
Warenbistöndo nur
langsam abfetzen .
Osserten unter R
292 an . Mrwärjs "
HaupterpedMdi «,

Reichsbeamter�
sucht zur Prozeß -

g driihundert
Reichsmark aus ein
Jahr . Angebote
. Selbstgeber ", Bor -

wärtsspedition ,
Bostianstraße . _

Bootslacke ,
Bootsfarden , Boots -
beschläg«. Riesen
auswahl . Spezial - .... . ,,

au » S- eger , Rei - Mrung dreihu !
lenbergerstraße 3. '

Zeltreichelt .
Giebelzelte 19,75,
stauszelte 32,59,
Zeltbetten 15,59.
Gebrauchte Zelte
billig . Stralauer
StraßcJ ) 2/38 .

'

Lootsstäade
jeder Art von 3,59
an. Köpenick, Wen¬
denschloßstraße 194/5

Bootsplane 11
1. 49, vernäht 2,49!
Markisenstoff 1,17!
Zeltbahnstosj 1,39!
dunten Rupfen 9,54!
alles Quadratmeier
Reichsmark . Polle
u. I

. . . . .
'

aiobawski , Kö
penickerstraße 114.
Lannowitz Rr. 3199,
3799 . �

Zelte
jeder Ausführung
spottbillig . Oscar
Eckert, Solzmarkt
straße 69/79.

HgUW8ijCllB>

Gartenschlänche
weit unter Preis !
H. Leeder , Köpe-
»icker Str . Nr. 29a.
Oberbaum F 8 7931.

Drahtzäune ,
Drahtgeilechle . allor .
bMigst . Max T- n- n.
bäum , Breslauer
Straß « 33. T. 4 Alex.
ander 5661,

Zabnaebisse ,
Platinabkälle

Ouecksslber Kinn-
metalle . Silber -
schmelze Eoldschmel .
zerei . Christianat
Kövenickerstraße 39
Halteltelle Adalbert ,
straße

_ _ _

_
Goldschmuck ,

Zahngebisse , Mün¬
zen. Uhren . Höchst-
»ihlend . Goldtrell
Alexanderstraße 80,
nebe » Polizeipräst -
dium . '

3000 bis 5999 Mar ?
zum Bauen auf

schuldenfreies
Grundstück von
Selbstgrber . Offerten
Vorwärts - Ausgabe -

stelle Zernsdorf .
Liejegang .

VLI' -

mieiunoen

Ohne
Einschreibegelb

vermittelt >Woh.
nungsheld . Neue
Königstraße acht-
unddreißig , direkt
Alerandervlatz . _

'

Borschußlos
Nachweis vo »
Wohnungen

jeder Größe und
Gegend . Seil , nur
Alexanderstraße 14d
Bahnhof Januowitz -
brücke.

v�iissunsan

Wandspaonftoss ,
Partieposlen , Qua -
draimeter 9,15, ar-
mustert 9,49, Wachs .
tuch für Wandbe¬
spannung 9,18,
Marktsenstoss 1,85,
bi , Freitag . Fehr -

bellinerstraße 3
sSchönhausrr Tor) .

Kabnaebisse .
Edelmetollbruch ,

Ouecksslber . Zinn
Blei . Silberschmesze
Cbristionat . Köpe-
nickerstraße 29 -
iManteusisIstraße . )

Reubauwohnung ,
Zimmer , Küche, Kor-
ridor , geineinlames
Bad, 38, —, Iis Zim-
vier , Bad, Balkon ,
54, —, 2 Zimmer
69, —, 2U Zimmer
70, — Mark sofort .
Friedrichsfeld «, Del-
brückstraße 17. _

Preiswerte
IVa- und 2. Aimmcr
Wohnungen mit
Zentralheizung und
Warmwasser , sofort
bzw- 1. 6. , 1. 7
und 1. 8. frei - Sied¬
lung Lindenhof ,
Schöneberg , Eyth
straße 34. _

Gartenpumpe »,
»arie - ilchlönch «

und Zubehör , hoch
wertig , billig . Neue
Friedrichssraße 45
/Näh e Börse ) .

Drahtzäun «,
Drahtgeflechte , sehr
billig . Wackcrnagel
jetzt Niederschön .
Hausen , Blanken .
burgcrstraße 19,

Siedle , pumpen
Zweizulinter - Flü -
aclpumpen , Schlau .
che, Ttefpumpen .

Zubehör . Aus
Wunsch übernehm «
Ausstellung . Repa -
raturen , Jauche -
pumpen . Pumpen -
sabrik , Garienftr . 78
( W- dding 8949) .

Z««ifr «i »
und Teerdachpap .
pen- Isolierpappen ,
Wandpappcn , ae-
mustert , hochweiß ,
Filzpappen . Leber

Berlitz -School.
Leipzigerstr . 119
KurlürsiendammllO ?-
Seit 59 Jahren die
tedeutendst « Sprach -
schul« drr Welt -
Zehrt Englisch und
ote übrigen Welt -
sprachen . Einzel -
Unterricht : monat -
lich 19 . - Mark . Ztr .
kel: monatlich 4,90
Mark . Unverbind¬
liche kostenlose Pro -
bestünde . '

Radio .
Sprechma/chinen ,

Netzanschlußanlage ,
komplett mit Röh-
ren , Lautsprecher ,
anschlußferlig , 49,-
Lautsprecher 4. 75.
7,59, pierpoliq 18,
18, —, 22, —, Svstem
4,75, 8,50, Elektro
dosen 3,50, 5,59,
Anoden , 100 Bolt ,
3. 25, 4,40, 4,95. Netz- , . - -- - - ,
anaden 18, — ""l ' SS�S» J«t ?r anI - rmat - rla/ . Sprech , blülgst Saftet , an

maschin - n, « afs� d » Plaza . Am Ost-
apparaie 9. —. >2, —. babnbo « 9.

_ _ _ _

15, —, Schrankappa - Markisenftols .
rate 28, —, 32, —. iJuadratmeter 1,17,
35, —, 45, —, 19 999 dunten Rupfen 9,54

Veldav erwelle »,
Inseratvarzetgerin

5, —. Charlattenbura ,
Guerickestraße Li,
Knienäh «. *

Werke 3, — 4, —,
6, — sowie alles Zu¬
behör billig . Mach»
now, Weinmeister .
straße 14, und Chor -
lottenburg . Kant -
straße 93 _Udelsmann

nur
Alexanderstraß «

14—14».
Das Hans
der gute »

Lnalitäte »,
Rapide

Preisherabsetzung
ohne Rücksicht

aus Telbstlostetzl
Alle « unter

Bortriegspreiseal
Speisezimmer , Eich»,
komplett . Gelegen -
b- itskaus 255, —,
Schlafzimmer295, —, Küche »
elegante Modelle IN Gewaltiger
allen Holzarten am Preisabbau !
Lager . Herrenzim - �Kauft jn der Sve - «ab : , «neue
mer 245. —. Aparte ziallgbrik geößten Schranfnähmalch ! -
Küchen 80. —. Em- -Stils . Gebrüder i,en 175, — ver/enkZ�lbvbrer ' l - idweile !
zel, und Polster - Möller . Köpsnicker . m - , Kasten - ;Numven - Vertriebmöbel spottblllrg . straße IM. Eingang Maschine 129, - , Marko »' ' . astraß « 78

bardspelchcr , Prenz .
lauer Straße sechs,
Ecke Linienstraß «.
am Prenzlauer Tor-
Fahroerbindung bis
Prenzlauer Tor :
Straßenbahnlinien !
1. 69, 62. 71. 72,
73. 74. 174, Auto .
bus : 8. 12, 14. 89.

Untergrundbahn
Schönhauser Tor . '

Radio
ohne Anzahlung
ohne Aufschlag bi »
12 Monale . Füh¬
rende Marken bis
39 Pro ?. Rabatt .
Beweis / Nctzan .
schluß mit 4 Röhren
59. —. Vorsührung
unverbindlich , wei-
tester Weg lehnt .
Herald , Neukölln ,

Kaiser . Friedrich
Straß - 229.

s nsüssiasciiiliad

Polke u. Ioko-
bowski, Kövenickcr
Straße 114. Janno
witz 379(1_

Laudeutapeten
— 10, Oeliarben
—. 80 an. Römer ,
Sev- selderstr - �vler .

Wandsponustoss «.
nicht nur Lockpreise ,
Meter ab 19 Pf . .
einfarbig ab 4? Pf. ,
buntfarbige unüber

»81' -
scmeiienss

Eilangcboi
Nähe Warschauer
straße . Einzimmer -

wohnuna 27 . —
Haupert , Maybach -
user 4. _

uiascnereien

Moabit
llsjirametig 86.

ttTO8f| zt. " ftWQlg .
— ~

Parknähe
zwetzimmerig 38, —
Haupert , Mavbach .
user 4. _

«"ssi ' tz _ ,
dreizimmerig , Bad ,
65. — Haupert ,
Maybachuser 4.

_ _

' 31, Zimmer ,
Wohnungen

in Reuenhagen - Süd
preiswert zu vir -
mieten . Gesucht für
aleicheo Haus 4999
als 1. Mpothsk
Schriftlich « Ange¬
bot « unter W 29b

an ,- Vorwärt »" ,
Ltnd - nstraß « 3.

Wäscherei
, Alt -cköpenick"

Adlershof - Auguste -
Viktoriostr . 1, Tele ,
phan Adlerehoi 7964
wäscht zu billigsten
Preisen . Abholung
Donnerstag .

Senosseal
Eure Wäsche nur In
die Dampswäscherei
Kubasch, Köpenick,
Krünauerstraße 45
/Teleph . : 1' 4 0587) ,
sie liefert chlorfreie
weiße , im Freien ge
trocknete Wäsche.
bis 197/« Rabatt .
Abholung Donners -
tag . ( M. SPD. )

Separates
Zimmer vermietet
Rüdiger , ) Prenz .
lauerallee 212.

21 —
Nettes , möbliertes
Zimmer vermietet
Steinmetzstraße 73,
Seitenfl . . Nl links .
Ecke Bülowstraß «.

Möbliertes
Zimmer sofort zu
vermieten . Schmal
bach. Britz , Minina -
straße 22.

Bin' . . ErüDiungs -
autenihBlt

Möbliertes
Zimmer , 28 . —Mark ,
aut , neu . Straek ,
Friedrichstraße 122
bis 128. O. Bahn
Oranienburger Tor.

j>Wi!lllislg8!a!!SE!l

troffen billig . Ar-
beitslose 5 Praz .
Äietzmann , Fehr -
bellinerstraße

Pumpen -
Filter . Röhren ,
Schläuche , Armatu .
ren . Spritzpumpen
komplett ob 22,59,
Saugepvmpen ab
19. —. Beregnung »,
düfen ab 2,59, Pa >
tenilpritzen ob 2. —,

Riclenauswahl !
Langjährige Garan -
tie ! B- rfäumen Sie
nicht diese Gelegen -
heit !

Anklcideschräntc ,
!89 breil . 98 —
Jede Größe Rieten -
auswahl . Schart -
stein , P rinzenstr . 64.

Touches ,
Patentmatratzen ,
Auflegematratzen .

Metallbstten . Wal -
' er, Stargarder -

Z- ughofstraße
sSchlestsches Tor) .
Größtes Küchen.
Isoer Berlin «.
Ständig 500 Küchen
vorrätig .
An» Konkursmasse

Netallbettstellen ,
Kinierbettstellen ,

Carl Schulz . Erste
Berliner Eisen .
möbel - Fabrik Kam»
mandtt - Gesellschaft .
Berlin SW 68, Lim
denstraße 5,

ähriae Gaion - ! /NadeLmden . Markt .
"arku - str , 22, ' tz�llel. Telephon

Nähmaschinen ,
große Auswahl ,
Mark 85, — an, in
Rundkchisschen und
Eentralbobbin 95, —,1
Machnow , Wein-
meisterstraße 14.

Dönhoff 6197.

Such »
2 Stuben und Küche
zu tauschen . Hab/
1 Stube mit Küche
Jetztmiete 27. Nähe
Görlitzer Bahnhof .
Bertermann , SO 86,
Manteusselstr . 126,
v. II, von 6 Uhr an

iikiwitf

Fäiirräder 1

Fabrikneue
� _ _ _ _ _ _■ _ _ _ _ _ _ _ _M und ! Fahrräder . 28. —,

siraße achtzehn . Kein Berlin S. 59. Hasen . 35 . —, 45— Alex,

Prachtiinke »
1,23, Zieesische 0J0 ,

- Boqelkä' ig - . Boa- l .
futter für sämtliche
Bogelarten 3 Pfund
1_ _ _Dogelzüchter -

«ngrospreise .
Futt - rkarz Prin

Sommerwohnung ,
herrlich an Wald
gelegen , mit An»-
blick aus die Elbe,
billig , beim Partei -
genossen Paul
ochöbel , Königstein ,
Heideberg 162.
(Sächsische Schweiz. )

Landaufenthalt
Schönes Zimmer .
Berechnung nach

Uebereinkommen .
Otto Hörig . Groß -
thiemtg . Post Elster -
werda�Lond . _

Ferienaufenthalt
sucht üköpstge Fa-
milie mit Kind bei

Parteigenossen .
Wald , und Wasser. Für Bermietll
reiche Gegend . Koch- iostenlo ». Suö
gelegcnheit . Bevor - ! dringend Kleinwo !
zugt Mark . Angl - nungen , auch Vor-
bete unrer S. 298 ort- Haupert , Man-
„Vorwärts " , Haupt - lbachüfer 4. Neu-
expedition . !kölln 2759.

Parknähe
zweizimmerige Vor
derwohnung 46. —,
tauscht gegen Ein-

zimmerwobnung .
auch Hos. Haupert .
Maybachufer 4.

I RMflMUGtia

Laden. -Heide 9. ianderplatz . Passage . / zenstraße 107.

Unserer heuttgen Auflage li «gt «tu Prospe ' t der Firma » rrmavQ Ti - sp . verlln .

bei. woraus wir unsere Leser besonder » hinweisen .

Wei ' Ilkiikrsi '
pertesti im Zu- ctin :it u. Polstern
der langjährige Stellungen als
Werkführer in größeren Betrie »-
den haue , verlangt Pols/er - und
Ledermöbelfabrik Bewerbungen
unter U- 205 an „ Vorwäri « " ,
Hauptexpeditlon . undenstraßeL ,

Jm Einkaufschon
Hegt grosser Nutzen f

Deshalb mit ATA
scheuern , putzen /

Bei Ata haken Sie

eine Spargelegenheit

die schon viele Haus¬

frauen nulieneGegen -

über teuren,aber nicht

besseren Scheuer¬

mitlein sparen Sie bei

Ata viel . Mancher

Groschen ist das im

Jahr . Und wieviel gute

Ata - Qualität be¬

kommen Sie für

wenige Pfennigel

wie alle , die Henkel s

Scheuern und Putzen

Sparen Sie beim



hwe . sszumw/f

IßknBe - JMW' -

' ■■■ -

T E P P > r�N . ' p ' ■1 C r" k i n c

ca , 200x300 46 . «

ca . 250x350 69 . «

ca . 300x400 96 . «

WOL8 . PLUSCH

Markenfabrikat ,
Perser Muster

WOL1PLUSCH

la Kammg . - Qua - ca . 165x235 36 . - >

lität , Pers . Muster ca . 200x300 68 . —

MASCHtNEN - SMYRNA

schwersteQualitv ca . 200x300 70 . —

moderne Mustsr ca . 250x350 102 . —

VELOUR ca . 200x300 69 . 50

bestes Marken - ca . 250x350 105 . —

fabnk . ,mod . Must . ca . 300x400 144 . —

STORES , Einzelstücke

in Gittertüll , Voile , Marquisette ,
mit Durchzug , Einsätzen und

Stickerei , teilweise in prächtiger
Handarbeit . . . . . . p . Stück «

8 . - . 6 —, 4 . 50 . 3 —/ lerH

HALBSTORES -

Meterware , verschiedene Grundstoffe
in mannigfaltiger Ausführung <z
p. mtr . . 7 . 50 , 5 —, 3 . —, I

VOILES UND KUNSTSEIDEN

in Vielfarbendruck und Mull mit farbig
gewebten Mustern . . . p . mtr . _ # « , m
1 . 75 . 1 . 25 ? 95

4 . 15
MOQUETTE , viele Muster ,

reineWolle,ca . 1 30 br . ,p . mtr .

JACQUARD - MOQUETTE

reiche Auswahl , schwere SA
Qualität , ca . 130 br . , p. mtr . Ve —

WOLL - EPINGLE

aparte Muster , Kammgarn, « � « q
ca . 130 breit . . . . .p . mtr . I Ve —

MMUGMM MZ « -

' ISCltßfi

GOBELINSTOFTE , mod . , mit u. ohne

Kunsts . , auch handwebart . ,f . SA
Couchesgeeign . , 4 . 75,4 . 25

SEI DEN - DAM ASTE , BROKATE

Stilmuster in allen Farben , ca . �
1 30 br . , p. mtr . 15 . - , 10 . 50 y e » »

CRETONNES _ _

ca . 80 breit . . —. 80 , —. 60

SPANOAUER STRASSE 10

Wu�hjjii _ e2
� flTfy yrVA' IV� �

y*. �|ji*/ y««� 61

5138 ! »

ZovotAZ , lie » 29. Mai

staatsoper unter den Linden

20 Uhr

Die Hugenotten

Siaatl. Sdiauspielbiss
Gendarmenmarkt.

20 Uhr

Der

Lie &esiranK

Schiller - Theater
Charlottenburg .

20 Ubr

Die

Räuber

Täglich5u . 8l/2lJhr Barbarossa 92L6
Letzte 3�7 agef

HAMUSSEN
LA JANA - ANTON - DOLIN

nnd weitere 7 Variete -Attraktionen I

8 Uhr 15. Flora 3434 Rüudicn ori.
TrudeHes ' erbepg . Flscher - Köppe.
Cläre Eckstein - Truppe , ßil & Bil.

2 Franks . Junetros & Etsle .
12 Deblars . Arthur Hell. Luella

Paikin . Julius Kuthan . Mario
Saletzki usw.

*
Heute 2 Torstellnn�en

4 u. 8. 15 Uhr. 4 Uhr Kleine Preise

SlääU . eper
Chanonenburt ;

äismarckstraBe i .

Sonntag , 29 Mai
Turnus IV

Erstaufführung

Die Banditen
( Offenbach )

Pfshl. NikolaitW!, Eislngir,
Bcrgwinkel, CrCodgens,

WBteimaier, Psdintr. hjail.
Sth«, Ftlsr. Comtart,

Oonurr. Beyer, Egcnlaol
Aniang 19,30 Uhr

Ende geg. 22,45 Uhr

VoiKsoiuine

Thestsr am BülowDlatz

SV. Uhr

Sturm Im

Wasserglas

VMM WM
Die 8V« Uhr

Journalisten
Lustsp. nadiliustai Freylag

von Felix Joadiimson
Musik; Theo Mickebeo

Regie ; Heinz Hilpert

pejJaumrf
Berlins

12�M

GROSSES SCHAUSPIELHAUS !
Täglich 8 Uhe

MAX REINHARDT INSZENIERUNG
Noch 3 Vorsteilungen

Zelilendorfer Strafte S
Nalurgarten TierpaiK

Hinderlielostigcnden

l.ening -Tlieafer
Täglich 8Vi Uhr

Madonna

wo vtst Da ?
Erika v. Thellmann ,
Genta N Ikolajewna

Theodor Loos
Josef Wedorn

Rose - 1 heater
IniBeFrjnkfjrtn StriBe13!

lel. Wiitluc £ I 342!
6 und 9 Uhr

Weekend im

Paradies
<* » rtenblUine

5. 30 Uhr

Konzert o. Variete

ZiseonerileUe

oiurnsnspDnüen
Jeder Art
liefert preiswert

Paul Golletz
vormals Robert Meyer
l�ariannenfttr . 3
FB. Ober bäum 1303

Pumpen
z.SelWsufsisIIen

Filter. sSmtlidta
ErsaWeileJllnst.
Preislistegratis!

KoölanHSCo .
Pumpentabrik, Berlin N 65

ReinidcendorferStraße95.

I

\ ( X0S *
JUERGENS

Alexanderplatz
Neue K5nigstp . 43�

DIE GROSSE
SOMMERSCHAU am FUNKTURM

Funkturm , Funkturm Qartefl . Temassengorlm
und Deutsches Dorf bis 23 Uhr

Sonntag , den 29 . Mai ,
0. ä. 15,30 - 18 Uhr :

Großös Schauturnen

Massenvorführungen
und Geräteturnen

Veranstalten Turnverband Berlin

Aus dem

sonstigen Programm ;
Sonntoa , 29. Moi, 14— 15,30 Uhr, Rugby,

iL —20 Uhr, Pfodfln de- treffen
Montag , 30. Mai, 17—19 UHr, Kricket
Dienstag , 31. Mal, Tonzvorfühmngen der

Zimmermannschule
Mittwoch , 1, Juni, 17—19 Uhr, Gruppen -
sport als Förderer der VoIksa/ >vjndung
Donnersfaa,2 . Juni, 17—17,45 Unr; Leibes -
Obungon im Reichshecr {Heeresschu ! e
Wünsdorf ) , 18—20 Uhr, Volkstanzabend
Freitag , 3. Juni, 16—17 Uhr, „Gymnastik

und Tanz " , Jutta Klamt- Scnule
Außerdem Sonntag , 29. Moi, Dcnnerstag ,
2. Juni und Sonnaoend , 4. Juni, 19,15 —23
Uhr: Filmvorführungen im Vortragssaal
der Halle IV, veranstaltet vom Reichs¬
verband für Freiluft -Körperkultur (geschl.
VorföhrungenJ . Täglich nachmittags Schall -
platfen - Konzorte im Terrassengartsn und
im „Deutschen Dorf Musik und Volkstänze

Eintrittspreis für Erwachsene
• RM. 1,00 , Jugendliche bis

zu 18 Jahren RM. 0,50

Konditorei > Cafe

Berliner Strafte 106
Ecke Hcrmannplalz

Ctuiftun�s Oabau
u. Reklememdrkfm
trficf xil <i5Jakren

üb Spezinlifdt

fon�d�tülter

' Ukitzöfen - llkmmi
MaMah

Bis zu
18 Monats -

Raten

BerlinWS
leipziger Str .

122 - 123

p - Gräfte iraurinft - FabriH —

1 verkauft direkt an Private fugenlose Trauringe
garantiert mart . v , volikaräli�

I Ring 333 gestemp . cor 4. 50 bis 7. 50 Mk
JS « - o 1 „ 585 „ leicht 8 - .
,S XM ? r ' & ßi 1 , 585 „ mittel 11. 50 ," 3 � 585 „ schwer 15,75 „

1 „ 900 „ leicht 15. 50 „
„ . . » 900 „ mittel zo . 50 _
Kataloggratis i 900 „ schwer z ? . — .

Handilsellsrte Traarloge . sistkl . Aasiatunoo , eoeim billig
Garantiesohain , traaiarao graut aoiort z. mitneiunan

N. ArtmanestraBe 30Ges. geschätzt

Hermann Wiese
ArtnunestraBe

W. Passauer str. 12
s. KoitD sser Damm 2

� WEM GEHÖRT
DIE WELT

a.} . rÄK. i - r

Musik ; Hans Eisler

Manuskr . :
Brecht und Ottwald

Regie : S. Th . Oudow

Prod . - Ltg . : Georg M. Hol lering - Rob . Scharfenberg
Musik . Leitung ; Jos . Schmid * Orchester : Lewis Ruth

Darsteller : Hertha Thiele * Martha Wolter
Lill Schönborn « Ernst Busch * Adolf Fischer
Max S&blotzki * Alfred Schäfer * Gerhard Biene rt
Martha Burchardi * Karl - Heinz Carell * Karl
Gahmen * Fritz Erpenbeck * Josef Haneczek
Richard Hilgert * Hugo Werner - Kahle * Hermann
Krehan * Paul Kretzburg * Anna Müller - Lincke
Rudolf Hehls * Erich Peters * Oll / Rummel
Willi Schur * Martha Seemann * Hans Stern

Carl Wagner
4000 Arbeftersportler * Eine Arbeiterspieltruppe * Uthmann -
Chor * Sänger - Vereinigung Norden * Arbeltcr - Sänger Groß-
Berlin * Chor der Staatsoper * Verleih ; Praesens -Film

Uraufführung : Morgen 7, 915

ATRIUM
KAISERALLEE ECKE BERLINER STRASSE

Vorverkauf 11 —2 und ab 5 Uhr. — H 1 2460
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Konzeri — Tanz

Gartenbühne :

DasDreimaderliiaus
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Couchs mit eetema - Federung
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e n SeU , sowie das neue Holzbett mit
Belema - Federnn� sind voUkommcn
�eiSaschlosi — Kein Einliefen . Pör
scbwcrsle Belastung . Ueberali erhäliU

20 Jahre Garantie -
B8ri . Feoermatratz . - F8&riH . Koppenstr . Si

Homöopathie
Nieren-, Blasen- , Leber-, Gallen-, Magen- , Darm- ,
Innere u. Kervenl. * KfiAy �lllnzktr . 9
üelianöi . nur 2 tfl. iLvöLl 10-2, 4-7. stg . 1!

Aparte

FrühjahrsiiiänleliKostOiiie
zu ganz besonders niedrigen Preisen

MaSantertlsung
spez . für starke Damenl

Paul Linek
Damenmänfel • Fabrik , und Hdlg,
NSOkfllla, Benterstr . 83, a. 1 Kaiur-Fnairiit-StT.

BALLON
Freilauf - RQcktritt inormer Preisabbau

Fahrräder , Fahrrad - and Mo&nrradzubcbör zu noch
nieda�owesenon Preiacn . - Spezlol - Fabrriider schon

für 2S. - . 3S- - , SS. . , 40. . . Brfllonräder 40. .
45. - , SO. . . Stern - Räder jetzt bedeutend billiger .
55. - , 60. - , verchromt 68. . . Arcona . ciie PrJzisions -
marke , jetzt schon för SO. , verein omt BrennßL ' or -
Ballonrüder 70. . . Stem - Daüonrädcr 65. - .
TO. —, 75. - . Orlff . Arcona - nalionrador 95. .
bis 1 15. . . B. Z. - KäderC5 . - , TO. . . 75. - . Trans -
>ort - Itäder7S . . . üeljrauchtcKüderl5 . - . 20 . - .

25. . , 30. . . SOOt> Klnderrüder 7,50 . IO. . , 15. . .
ID. - . Jugendräder 35. - an. Roller 0. �5. 1,50 .
Rahmen 14. - . 18. - , 20. - , 25. - . Fahrrad - . Auto -

und Hotorradzubebttr enorm billig . Kähmascblnen 85. - , 95. . . Radio Sprech¬
apparate Schallplatten RIcsenauswabL — 50 000 Or %. Tri Er�on 25 cm 1. 25.
- ■■ ■ 1 ■ IVener Katalo ? nach 4D. sw?»rin eratis -

Weltmeister Sawall fähr » nur Arcona . Rad .

G. m. B E R L i N C.

it. H.
*

Weinmeisterstr . 14
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Sein �Doppelgänger
3 ) ie Qefchichle eines gilmpars / Ton 9wan ffleilbul

In dem gröhten Hotel von Los Angeles stiegen Belloni , der
berühmte Filmstar aus Hollywood , und Mabel ab , Sie war die

Tochter des Filmdirektors William Glenn , Unter falschen Namen
schrieben sie sich in die Giisteliste ein . aber schon der Boy . der sie
im List ins erste Stockwerk hinauf fuhr , erkannte den Herrn . Er
hatte ihn zu oft in Grohausnahmen auf der Leinwand gesehen ,
Die Augen des Boys verrieten seine Gedanken : Belloni legte den

Finger vor die Lippen : „ Wirst du den Mund holten können ? "
Der Junge verbeugte sich erregt und schweigend , Belloni steckte ihm
eine Dollarnote zu. In seinen Zimmern mit Mabel ollein , legte er

sich sofort aufs Bett . Er lächelte vor sich in die Lust . Es war um

sieben Uhr abends . Er fühlte sich wohlig müde wie seit Monaten
und Iahren nicht . Die Zeit der Arbeit im Atelier war vorüber ,
vor ihm lag die Europareise , die ihm den Ruhm der Hauptstädte
des alten Erdteils und das Wiedersehen mit seiner Heimat Ham -
bürg bringen sollte .

„ Mabel ? " fragte Belloni . Er wollte ihr einen Einfall er¬

zählen . eine Phantasie vom bevorstehenden Empfang in Paris . Er

sah die Spitzen der Behörden auf dem Bahnhof versammelt . . .
Mabel antwortete nicht . Wahrscheinlich war sie in ihr Zimmer hin -

übergegangen und überprüfte noch einmal ihre Toiletten . Ihr
Interesse an dem äußeren Eindruck , den sie in Europa machen
würde , war echt weiblich — trotzdem fand er es übertrieben . Ja ,

ja . dachte er weiter , wie bin ich nur zu dieser Millionenerbin ge-
kommen . . . Wie merkwürdig , mein Leben . . . Wie ein Film lief
die Vergangenheit durch seinen Halbschlaf .

Ein Kahn . . . eine Geige . . . ein Aeffchen namens Bestie . . .
Auf dem Kahn , nahe einer Brücke in Hamburg , hotte sein Vater
mit Frau und Kind gehaust . Tag sllr Tag war er mit ihm . dem
kleinen Karl , mit seiner Geige und dem Aefschen an eine bestimmte
Straßenecke gezogen . Man übersah von dort aus die Alster . Un -

gepflegt der Bart , die breite Gestalt in eine uralte Pelerine ge -
kleidet , in jeder Miene und jedem Ausdruck eigen und original ,
hatte der Vater mit seinem Geigenspiel immer einen bewundern -
den Kreis von Zuhörern um sich herum . Aber es war nicht nur
das Geigenspiel , und es war auch nicht das Aeffchen , was den
Alten zu einer populären Gestalt in Hamburg gemacht hatte —

es war vor ollem der kleine Karl , der auf den Händen zu laufen ,
auf dem Kops zu stehen und Rod zu schlagen verstand wie ein

geborener Artist .
An einem Spätherbstnochmittag entstiegen an jener Ecke zwei

Herren ihrem Auto . Vermutlich hatten sie schon eine ganze Weil «,

während neben ihnen der Verkehr durch die Straße tollte , die Dar -

bietungen des Alten , des Aesfchcns und des Jungen mit Entzücken
genossen . . . als sie nun plötzlich mit einem gewaltigen Satz mitten

in die Szene sprangen und durch ein paar einwandfreie Lustsprllnge
den Kreis der Zuschauer erstarren machten . Sie fanden Spaß an

diesem öffentlichen Variete , als ob sie ausgelassene Jungen wären —

sie machten mit . Einen Augenblick später hatte sie ein Kontorbote

erkannt — am vergangenen Sonntag war er mit seiner Freundin
in „ Sagebiels Etablissement " gewesen . . . . .Die beiden Forellis ! "
schrie er , „ hip hip Hurra ! " Die Forellis lachten , Vater und Sohn
hotten sich bereits an den Geiger gewandt , sie suchten ihn zu einem

Entschluß zu bewegen , den der Mann hartnäckigerweisc nicht fasten
wollte . Unbeirrbar schüttelte er abweisend den Kopf — bis ihm der

Vater Forelli eine Banknote hinhielt , die nun endlich den Vater

Bellenger veranlaßte , samt Karl und Bestie mit den Artisten ins

Auto einzusteigen .
Im Variete in der Garderobe der Forellis , später in einem

benachbarten Restaurant vor einigen Flaschen Wein , hatte Vater

Bellenger der Lockung und Versuchung widerstanden , seinen Karl

für eine hübsche Summe an die Forelli - Truppe abzugeben . Aber

die Summe war hübscher und immer hübscher geworden . . . und der

Wein tot überdies seine leichtsinnige Wirkung . Wer weiß , am

nächsten Abend hätte sich der Vater sein Kind vielleicht wieder

zurückerobert — wenn nicht bereits in der Frühe des nächsten

Morgens die Truppe Forelli Hamburg verlassen hätte . Sie führten
den kleinen Karl mit sich in die Neue Welt .

So war Karl Bellenger , später als Belloni bekannt , in die

Artistenwelt hineingeraten . Als Jüngling , in der Blüte seiner

Leistungen , hatte er bereits seine eigene „ Truppe Belloni " . Gleich
in seinem ersten Ensemble hatte er Mary lieben gelernt , eine blonde

deutsche Artistin , seine bewunderte Partnerin in den gesährlichsten

Trapezakten . Es war in San Franziska gewesen . Aber dann war

der Filmdircktor Glenu zu ihm in die Garderobe gekommen und

hatte ihn ohne viel Federlesen für die Hauptrolle des Tonfilms

„Artistenschicksal " verpflichtet . Offen hatte Glenn ihm gestanden ,

daß Mabel , in der Wochenschau des Tonjilmtheoters dem Muskel -

spiel Bellonis am Trapez mit erregten Sinnen hingegeben , auf den

glänzenden Einfall gekommen wäre , aus dem Artisten einen Film -

star zu machen . Belloni hatte den Direktor Glenn angesehen .
Mabel ? Er dachte an Mary . Am selben Abend noch hotte er
Ntabel in einer Bor kennengelernt , lind im Anblick ihrer kräftigen ,
geschmeidigen Gestalt hatte er wieder gedachte Arme Man ? . . . Die

Trennung von ihr war unvermeidlich . Wenige Tage später begannen
die Aufnahmen zu dem Film „Artistenschicksal " . Der Name de ?

berühmten Trapezkünstlers bürgte sür einen Erfolg . Aber er
wurde triumphaler , als Direktor Glenn ihn zu träumen gewogt
hatte . Durch die neue und durch die alte Welt nahm der Film
seinen Siegeszug . Vermutlich sah ihn Mary , die San Franziska
verlosten hatte , in einem Kino irgendwo in Europa . . . und wischte
sich im Dunkel des Parketts eine heimliche Träne fort .

Wie für jeden , der einmal einen sensationellen Eindruck auf sein
Publikum erzielt hat , wurde auch für Belloni die schwindelnde Höhe ,
auf die er sich geschwungen hatte , zum Problem . W i e sich dort
oben halten ? Die Hauptsache war für ihn , ein Tonfilmmanuskript

zu finden , dos bereits die Vorbedingungen für einen Erfolg ent -
hielte . Die Manuskripte , auf seinem Schreibtisch gestapelt , befriedig -
ten ihn nicht . Er blätterte in einem Exemplar . . . und , er weiß
selbst nicht , durch welches Wort veranlaßt . . . versinkt er in die Ber -

gangenheit , in Träumereien von seiner Kindheit . . . Der Kahn auf
dem Fleet , der Vater , die Mutter . . . die Straßenecke , das

Aeffchen . . . Halt ! Wenn er in seinen Filmen eine Gestalt er -

schaffen würde , in immer der gleichen Maske verkörpert , eine Gestalt
mit wüstem Bart und uralter Pelerine . . . Seinen Vater . . .

Der zweite Tonfilm mit Belloni in der Hauptrolle „ Der

Straßengeiger " wurde ein noch größerer Sieg sllr ihn , als der erste

gewesen war . Man nahm ihn jetzt nicht mehr als den emanzipierten
Artisten , sondern voll und ganz als den Charakterdarsteller , der

seinen Platz in der ersten Reihe zu beanspruchen hat . Niemand

wußte , wie Belloni aus die Gestalt de ? Geigers mit Aefschen und

Kind gekommen war . Sein Bild in dieser Rolle ging über die Erd¬
teile : Der Vater geigt , ein Aeffchen springt und ein Junge schlägt
ein Rad durch die Lust .

- - -

Als Belloni mit Mabel in London anlangte , waren die Straßen
in der Nähe des Bahnhofs von Menschen voll — es war mehr

Leben als bei der Ankunft eines fremden Königs . Denn die

einfachen Leute liebten ihn , weil er in seinen Filmen die einfachen
Leute so gut verstand . Ebensowenig wie ihren Huldigungen konnte
er sich den Banketten entziehen , welche die Stadt und Verehrer für
ihn veranstalteten . Und wollte er sich denn den Ehrungen entziehen ?
Um sie auszukosten , war er mit Mabel nach Europa gereist . Diese
Tage , die ihr ein Uebermaß an Ehren brachten , bedeuteten für sie
den Höhepunkt ihres Lebens .

Und wie es in London gewesen war , so wurde es eine Wache
später in Paris . Iubelrufe der Menge vor dem Hotel zu seinen
Fenstern hinauf . In Berlin erreichte der Enthusiasmus die höchsten
Grade . Sie trugen ihn auf den Schultern , er mußte ihnen An -

sprachen halten : um einmal ungestört durch die Prachtstraßen gehen
zu können , mußte er maskiert das Hotel verlassen , mit goldener
Brille und blondem Spitzbart . . . und so mitten durch die am jhotcl -

ausgang lagernde Menge hindurch , die ihn nicht erkannte .
Mit einer Unruhe eigener Art dachte er an Hamburg . Seit

zwei Jahrzehnten hotte er seine Eltern nicht gesehen , ob und zu,
noch als Artist , hatte er ihnen geschrieben . Wußten sie von seinem
Ruhm ? Kannten sie ihn überhaupt unter dem neuen Namen ? Ja ,
lebten sie denn noch ? Und wenn sie lebten — noch auf dem Kahn ?
Ja , er hatte sie sehr vernachlässigt , die einmal sür ihn gesorgt
hotten , wie sie ' s eben vermochten . Er gedachte es wieder gut -
zumachen , wenn ihr Schicksal ihm nach die Möglichkeit dazu bat .

Gleich am ersten Abend in Hamburg wartete auf Belloni ein

großes Bankett in einem der riesigen Hotels an der Alster . Mit
einem ganz besonderen Witz gedachte er sich einzuführen — natür¬

lich in der Maske des Straßcngeigers , jener Gestalt , die unter den

Hamburgern einmal populär gewesen — und nun durch ihn , den

Filmdarsteller , erneut berühmt geworden war . Mabel stand un -

ruhig in der Tür , während er noch dabei war , Toilette zu machen :
sie war in großer Toilette und fand den Witz Bellonis nicht recht
angebracht . Belloni aber behauptete , diesen Spaß , den seine Lands -
leute richtig verstehen würden , sich wohl leisten zu dürfen .

Er ahnte nicht , daß zu der gleichen Zeit ein Mann mit Pelerine
und wildem Bart mit einer Geige und einem Aeffchen durch die

Straßen seines Viertels ging , eine Zeitung in der Szand , aus der er

sich immer wieder eine Notiz vorlas , die besagte , daß ein Kreis

prominenter Gäste den großen Filmstar aus Hollywood in dem

größten Hamburger Hotel empfangen wollte . Von der Katharinen -
kirche schlug es sieben . Das war gerode die Stunde des Empfangs .
Vater Bellenger machte große Schritte . Die Jungen und Mädchen
liefen hinter ihm her und schrien : „ Belloni ! " So kam er an der

Petrikirche vorbei und an die Alster : die Leute sahen ihm starr ins

Gesicht , blieben stehen und fragten einander : „ Das ist ja Belloni
als Stroßengeiger . . . ?" Der Portier des Hotels blickte ihm ent -

Mang ITeidiwr :

bräunt eines alten Jlrbeiters

In einer großen Maschinenfabrik

Hatte ein alter Metallarbeiter ,

Ein alter Kämpfer und Streiter ,

Einen merkwürdigen Traum von Glück !

Ihm war . als sei er tot und gestorben
Und utare " nunmehr sein eigener Sohn .

Die ganze Welt war eine ülmon ,

Um den Erdkreis lief ein sließendes Band ,

Woran ein jeder schichtenweise
Drei Stunden täglich in Arbeit stand ,
Und jeder bekam an jedem Ersten
Des Monats guten und sicheren Lahn .

Aber plötzlich rief das Megaphon ,
Der offizielle Betriebslautsprecher ,
Mit überverstärktem Donnerton :

„ Habt acht ! Habt acht ! Habt acht ! Habt acht !
Vom Wirtschaftsrat der fünf Kontinente

Wird folgendes betanntgemacht :

An alle ! Wir haben schon seit Iahren
Stets wachsende Produktion ,
Ein immer schnelleres Tempo des Bandes

Und sprunghaft steigende Warenvorräte .

Und damit droht in Folge davon

Eine furchtbare Ueberproduktion
Mit unlösbarer Absatzkrise

Für die ganze Wirtschaft der Weltunion !

Weshalb der von euch eingesetzte Rat

Das folgende Dekret beschlossen ,

Gültig für alle Volksgenossen
Mit Wirkung für den ganzen Staat :

Punkt 1: Alle Löhne , die bisher bestehen ,
Sind sosort um 100 Prozent zu erhöhen !

Punkt 2: Alle Bedarfsartikel und Luxuswaren ,
Darüber ist sich der Rat im klaren ,
Werden sofort um 50 Prozent gesenkt ,
Damit jeder Mensch seinem Nachbarn etwas fckienkt

Punkt 3: Arbeiter von 40 Jahren und älter ,

Unterstützte Mitglieder von Krankenkassen ,
Werden mit Pension in Höhe der Gehälter

Innerhalb von 14 Tagen entlassen !

Punkt 4: Es wird das laufende Band

Zwecks Räumung einmal zurückbewcgt
Und für die Zeit eines Ruhejahrcs
Bei vollen Löhnen stillgelegt .

Punkt 5: Bürger wie Parteigenossen ,
Die diesem Dekret Widerstand leisten ,
Oder es zu umgehen sich erdreisten ,
Werden auf der Stelle erschossen !

Habt acht ! Habt acht ! 5iabt acht ! Habt acht !
Vom Wirtschaftsrat der fünf Kontinente

Wird folgendes bekanntgemacht . . . "

Da erwachte der Alte und hob seinen Blick

Und sagte zu seinem Vorarbeiter :

„ Mensch , Paule , das wär ein Glück ! "
Dann nahm er die Feile und feilte weiter .
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geistert entgegen , dann riß er die Mütze vom Kopf , lochte verstand -
nisinnig und geleitete den Alten mit Bücklingen bis an den Lift ,
Der Boy , der ihn hinauffuhr , wagte nicht zu schlucken . Dieser
Belloni war solch ein Künstler , daß er nicht nur wie ein Straßen »
geiger aussah , sondern auch so roch . . . Es war kaum zu glauben . . .
Und das war feine Geige . . . und das war Bessie , das Aeffchen , das

er , der Boy , im Film oftmals bewundert hatte . . .
So wurde Vater Bellenger mit brausendem Bravo , herzlichem

Gelächter und Applaus im festlichen blumengeschmückten Saal von
seinen Landsleuten empfangen . Das kam ihm nicht überraschend .
Er bemerkte einige mißtrauische Blicke und zog sich sofort in eine
Ecke zurück , damit sie ihn nicht von allzu nah betrachten sollten :
Dort begann er zu spielen — eines seiner Lieder von früher , als
Karl noch vor ihm auf den Händen lief und auf dem Kopf stand .
Das greise Aeffchen saß ruhig dabei . Und wie damals an der Ecke
der Kolonnaden stand das Publikum im Halbkreis und hörte ihm
zu . — „ Ausgezeichnet ! " — „ Charmant ! " — „ Ich kann an diese
Kunst der Maske nicht glauben — die Sache ist mir zu echt . . . "
Der alte Bellinger hörte es tuscheln , aber er spielte weiter . Seine

Augen suchten durch eine Lücke hindurch , zum Saaleingang , ob Karl

noch nicht kommen wollte . Denn Karls wegen , der erst am Nach -
mittag von Berlin angelangt war , hatte sich Bellenger auf die
Beine gemacht .

Da erschien im Saal ein Mann mit Geige . Aeffchen und müdem
Bart — in nichts von dem anderen zu unterscheiden , den die Gäste
umstanden . Die Saaldiener suchten ihn zurückzuhalten , aber er

rief lachend : „ Laßt mich , Kinderl Ich bin doch Belloni ! "
Der Kreis um den geigenden Alten stob auseinander . Ab -

wechselnd starrten sie die beiden an . Kein Laut im Saal . Einen

Augenblick später ritz Mabel , die merkwürdig rasch die Situation

begriff , Bellonis Pelerine nach rückwärts — grotesk anzusehen stand
die wildbärtige Maske im Frack vor den Gästen . Sogleich machten sich
einige an den Alten heran Unter seiner Pelerme ein schäbiger
Anzug , abgetragen und vielgeflickt .

Und in diesem Augenblick rief eine durchdringende Stimme :
„ Vated ! " Der Vater und sein Sohn , der eine ein Bettler , der
andere im Frack , standen sich gegenüber , ihre Augen suchten mein -

ander , als wollten sie alles in ihnen lesen , was in zwei Jahrzehnten
gewesen war , und alles , was in ihnen vertraut war von früher .
Eine Minute lang sagte kemer von beiden ein Wort . Dann fragte
Karl : „ Wie geht es der Mutter ? " Statt einer Antwort fiel der
Alte seinem Jungen um den Hals . „ Lebt sie ?" — „ Ja , ja , und

mann kommst du zu uns zu Besuch ? " — „ Noch immer auf dem

Kahn ? " — „ Wo denn sonst ? Aber feiner als srüher ist er ge -
worden . . . " — „ Morgen , Vater , Morgen früh . " — „ Na , dann schieb '
ich nu ab , mein Junge . " — Belloni brachte seinen Vater bis an den

Lift . Er wies einen Boy an , ihn hinunterzufahren .
In den Saal zurückgekehrt , fand er eine eigentümliche kühle

Stimmung . Mabel sah ihn nicht an . So ging es einige Stunden

lang mit gezwungenen Reden . Antworten , Toasten .
Mabel verließ vorzeitig das Bankett . Als Belloni ins Hotel

zurückkehrte , fand er dort ein kurzes Schreiben von ihrer Hand , in
dem sie ihm mitteilte , sie gedächte ihre Europareise allein fortzusetzen
— wie auch die Reise durchs Leben . Er legte den Brief gleich -
gültig hin . Sein Blick fiel in den Spiegel . Noch immer war er
als Straßengeiger maskiert . Und plötzlich sah er seine Augen , seine

eigenen Augen , als hätte er sie jahrzehntelang nicht gesehen : aus

diesen Augen sah ihn der Junge an , der Bettlerjunge , der aus dem

Kopf stand und auf den Händen lies und Rad durch die Luft schlug .
Als er am nächsten Morgen das Hotel verließ , um seine Eltern

zu besuchen , warteten die Menschen wie gewohnt vor dem Eingang .
„ Sie bleiben mir treu ! " dachte er lächelnd . Aus der Menge traf ihn
ein Blick , der ihn am Herzen berührte � er stutzte — sah schärfer

hin : „ Mary ! " „ Ja ! " — „ Kämm ! " — Sie drängte sich durch die

Menschen , die verwundert starrten . Dies einfache blonde Mädchen —

war so gut mit Belloni bekannt ?
Sie fuhren im offenen Wagen durch die Stadt . In der Hafen -

gegend erkannte ihn ein Junge und schrie . Die Passanten um¬

drängten das Auto , es konnte nur langsam vorwärts . Unaufhörlich

mußte Belloni Ansprachen halten . Ein Blumenstrauß flog durch
die Lust und an Marys Brust .

So fuhren sie wie im Hochzeitszug bis zum Kahn .

Atome werden mertrümmert
S > ie Entdeckung der 3 > hyUker Cockraft und ' TTallon

Im Cavendish - Institut in Cambridge ist , wie wir schon kurz
meldeten , vor «inigen Wochen den Physikern Dr . Cockraft und
Dr . W a l t 0 n eine wichtige Entdeckung auf dem Gebiet dei� Atom¬

physik gelungen . Sie konnten als erste künstlich Atome zer -
trümmekn vhNe Zuhilfenahme radioaktiver Stoffe . Dieser Er -

folg wird « ön den Physikern als ein wichtiger Markstein in der
modernen Experimentalphysik begrüßt .

Im Mittelpunkt der ganzen heutigen physikalischen Forschung

steht die Frage Nach dem B a u o e r A t o m e. Es ist einleuchtend ,
daß man wichtige Aufschlüsse über den Atomaufbau erlangen kann ,
wenn es gelingt , die Atome wirklich in kleinere Bestandteile zu
zerlegen . Es gibt nun zwei Möglichkeiten , eine solche Zerlegung

zu beobachten . Die eine ist der selbständige Zerfall der radioaktiven

Elemente , Bei diesem geschieht die Zerlegung durch spontane Ex -

plosion der einzelnen Atome ohne Beeinflussung durch den Menschen .
Die zweite Möglichkeit ist die künstliche Zertrümmerung der Atome

durch Beschießung mit ganz schnellen Teilchen . Als solche benutzt
man elektrisch geladene Atome geeigneter Elemente . Bis jetzt waren

nun die einzigen atomaren Geschosse , deren Geschwindigkeit zur Zer -

trüwmerung anderer Atome ausreichte , die Bruchstücke der expkv »

dierenden radioaktiven Atome . Man konnte daher nur mit

Einschränkung die Atomzertrllmmerung eine künstliche nennen , denn

sie stützte sich ja aus den „natürlichen " radioaktiven Zerfall . Das

brachte unter anderem den für die Experimente wesentlichen Nach -

teil mit sich, daß man die Geschwindigkeit der zertrümmernden Ge -

schösse nicht in der Hand hatte , sondern sie so nehmen mußte , wie

sie von den radioaktiven Präparaten kamen .

Dr . Cockraft beschäftigte sich nun schon seit einiger Zeit mit

der wirklich künstlichen Herstellung atomarer Geschosse von großer

Wucht . Als Geschosse benutzte er Pro tonen , das sind die posi -

tiv elektrisch geladenen elementaren Bausteine aller Materie . Das

Wasserftoffatom z. B. besteht aus einem Proton und einem darum

kreisenden negativ geladenen Elektron . Entreißt man dem Wasser -

stoffötom sein Elektron — „ionisiert, , man es — . so «rhälr man ein

Proton . Die hohe Geschwindigkeit erteilte er diesen Geschossen ,
nach der in der Physik allgemein üblichen Methode , indem er sie

durch ein starkes elektrisches Feld beschleunigte . Es gelarla ihm ,

durch besondere technische Hilfsmittel , die von den Protonekl . h-

laufens Spannungsdifferenz auf 609 000 Volt zu steigern . Das

entspricht einer Geschwindigkeit von zirka 100 000 Kilometern pro

Sekunde . Protonen solcher Geschwindigkeit ließ er nun auf ein

Stück des Elementes Lithium fallen . Dabei zeigte sich, daß von

dem Lithium eine sogenannte Alpha - Strahlung ausging , ö. h. «in «

Strahlung , die aus elektrisch positiv geladenen Atomen des Elemen -

tes Helium besteht .
Diese Erscheinung läßt sich in UebereinstiMmung mit unseren

Vorstellungen vom Atombau zwanglös folgendermaßen deuten :

Von den auf das Lithium aufprallenden Protonen bleibt ab und zu
eines im Kern eines Lithiunratomes stecken . Das dadurch ent -

stehende , um ein Proton vermehrte Atom ist nicht stabil , sondern

zerfällt erplosiv in zwei Heliumatome . Mit welcher Energie dieser

Zerfall vor sich geht , erhellt daraus , daß die Heliumatöme ein «

Geschwindigkeit hüben , zu deren künstlichen Erzeugung Spannungen

von 8 Millionen Volt nötig wären .

Es wäre jeooch ein Irrtum , zu glauben , daß man nun die

Methode gefunden hätte , die ungeheuren inneratomaren Energien

technisch nutzbar zu machen . Die Heliumatome haben zwar ein «

mehr als . zehnmal größere Geschwindigkeit alz die zu ihrer Er¬

zeugung nötigen Prokönen , dafür ist aber die Ausbeute sehr gering .
Im Durchschnitt führt nur eines unter 100 Protonen zur Zer¬
trümmerung eines Llthtumatomes .

Für die Atomphysik aber eröffnet sich eine sehr zukunftsreiche

experimentell « Methode . Nur durch Verschiebung eines Schalthebels
kann man jetzt die Wucht der atsmzektrümmernden Geschosse in

weitem Bereich nach Belieben regeln , und es ist zu erwarten , Saß

dadurch unsene Kenntnis von der Struktur der Atome bald wesent .

lich bereichert werden wird . W. W. K.

Veranstaltung umfaßt das ganze Haus
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weiß , für Blusen

u. Sporthemden ,

ca . 80 breit , Mtr .

0 Trachtenstoff
reizende Muster , indanthr . , i
prakt . Sommerkleider Mtr. I

� Beiderwand
mit Kunstseide , Indanthren ,

1�/ große Auswahl . . . . . . .Mtr. Pf. W w
� Waschkunstseide

„ für QQ
IT. Pf. OO

i
% bedruckt , große Auswahl heller T Q

und gedeckter Muster , Mtr. Pf. W W

Frottierhandtücherrrornernanarucner _ _
gute Qualität , farbig kariert , � W

� ca. 45x100 cm . . . . . . . . .Stüde Pf. kJ

� Sportsöckchen _ _
für Damen , echt Makö, weiß � G

� und farbig . . . . . . . . . . .Paär Pf. w W

� Damenhemdhosen _ nsZ oder Hemdchen , fein gestrickt , < W

� mit Bandträger oder Achsel Pf. W vJ'

i

i

3 Einstoff -

Kragen
für Herren ,
neue Form , gutes
Fabrikat

. . . . .

nur

Selbstbinder . _
reine Seide , reiche Dessin » AtW
auswahl

.. . . . . . .. . . . . . .. . . . . .

Pf. KJU

3 Taschentücher . _
für Herren , rein Mako mit farbiger ><
Kante . k«. . . . . .3 Stüde Pf.

Herrensocken

68Kunstseide plattiert , Ferse und
Spitze aus Seidenflor . . Paar Pf.

Damenstrümpfe . _
künstlldieWaschselde , feinmaschig ><
moderne Farben . . . . . . .Paar Pf. w

Achselhemden . _
füf Damen , ttitSHdcerei u. Sticke -
reimotiv

.. . . . .. . . . .. . . . .. . . . .

Pf. VJÜ

Damenschlüpfer .
Kunstseide , feinmaschia , in vielen >5
Farben , Größen 42 —48

. . . . .

Pf.

Damen -

Schals
kunstseid . MarOc ,
handgemalt , helle
Farben . . . . .Stück

Poloblusen
ohne Ärmel , in vielen Farben
und Größen

. . . . . . . . . . . . .

Pf.

Damenstrümpfe
künstlidie Waschseide , besond .
feinmasch . m. Ballenverstkg . Pf.

Büstenhalter
eleganter Spittenitoff auf Tüll
gearbeitet , sehr guter Sitz . Pf.

Nachthemden
für Damen , Hemdentuch ,
garniert , reiche Kurbelttli

Jumperschürzen
gestr . SiämOsen , od. uni lephir
od. buntgemust . Tracht . , garn . Pf.

Sportgürtel
aus gutem Rindleder , ca. 3 cm
breit , verschiedene Schnallen . Pf.

Sport -
B I u s e n

Trikolette , helle
Farben , flott . Form
ohne Ärmel . . . M.

Crepe Caid
reines Kammgarn , doppeifbreit ,
modernes Farbsortlmenf Mtr. M.

Boucle perl6
das aktuelle Gewebe , reine Walle ,
modernes Farbiortimeftt Mir. M.

CrSpe Marocain
uni Kunstseide , ca. 100 breit ,
große Farbenauswahl . . Mtr. M.

Silenic bedruckt
u. uni. Kunstseide , ca. 00 br. ,
feine schmiegs . Qualität Mtr. M.

Damenpullover
� Ärmel , Cröpestoft mit rein¬
wollenem Rüscheneinsatz . . M.

Damenschlüpfer
Bemberg - Luxus - oder Charmeuse
elegant und geschmeidig . . . M.

"J
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Damen -

Sporthüte
aus buntem italie¬
nischen Gestecht ,
2- farbig garniert

Fleur Afghaletta
reine Wolle doppeltbreit , mo¬
dernes Farbensortiment Mtr. M,

Frisolaine
für Kleider und Compiefs , reine
Wolle , ca . 140 cm breit Mir. M,

CrSpe Marocain
bedr . Kunstseide , ca. 100 breit ,
gr. Ausw. mod. Dessins Mtr. M.

Georgette - Kgn$h«wa
bedruckt , gute Qualität in vielen
eleganten Dessins . . . . Mtr. M.

Herrenhemden
edit ägyptisch Make , Strapazier »
quaiitat mit Doppelbrust . . M.

Sporthemden
aus gut . Oxford , fester Kragen
u. Binder , enorm preiswert M.

1=
� A

- - -� -

� für Damen , farbig
% Batist , mille fleurs
% Weste u. Kragen

ß
� Unterkleider

« Damenschirme
% 9 uta Halbseide , zum Teil mit
% kleinen Schönheitsfehlern . . M.

D Wickelschürzen
yfr uni Zephir oder Jaspe mit Re-

�
verft und Blende garniert . . M.

- L E I S T U N G E N • - P REISE

tüf� Damen , Kunstseide
schönem Motiv . . . . . . .

Strandhosen
weift odar farbig
Grööan *0�46 . . . . .

Fenam «,

- - - - -

M.

1 "

Morgen -
Röcke
bedruckt , Kattun ,
saponisehe Muster
. . .

. . . . . . . . . . .

M.

Oberhemden
weiß , durchgehend Popeline ,
knöpfbare Reservemanschetten M

Badeanzüge
für Domen und Helten , reine
Wolle , Gr. 40 - 48

. . . . . . . .

M-

Bademäntel
für Kinder , guter Frottierstoff in 075
schönen Mustern , läng « 80 . M. X M

Schwimmgürtel
Korken , achtteilig , poraffiniert , O 75
starkes Schnür - u. Gurtband M. � #

A f g h a -

I a i n e
reine Wolle , eo .

breit ,130 cm
Meter . . , . M.

Strandanzüge
Matrasenform öus Weißem UnPft, < ' *

Gr. 40 - 4«

. . . . . . . . . . . . . .

M. O O

2 Bettbezüge .
cm. 130 V20Ü em, Line «, teile « T
Ware , 3 Stüde

. . . . . . . . . . . . . . . .

M. \ J •

Schlafanzüge
für Herren in schönen
föhrungen . . . . . . . . . .

Armbanduhr
für Herrtn , mit UuditftlaR , «in Q75
iohr Garantie . . . . . .. . . . .M. G

Au«-
. . M. 37i

HdlbwollfulU f. Wodtenendhius . A 75
bes. geeignet , ca. 19ü�l3U cm M. A+ G �

Knicker -

b o c k e r
für Herren , engl .
Muster . doppeltes
Gesäß

. . . . . . .

M.

Sporthemden
mit festem Kragen , ariginel engl . A ' �
flopelirte , feine Ausführung M. •

Hängematten
mit 2 SpreizpfiA WortcW Henf A
mit Tragnett . . . . . . . .. . . M. * 4 G

Fuß - Handball
RindledÄf mit Nohtschutz , mit A
( tontiblose , Größe 4 . . . . .M. G

Steppdecken

B a d e -

Monte
f . Dämen u . Herren
ca . 130 cm lang ,
gestr . o. gemustert

ß
Badelaken n
sthwer . Oualitaf , in modernen A. ' S y,
Mustern ca. 150 X 200

. . . . .

M.

Bieg . Damenhüte
feine Strohgeflechte , darunter
Modellkopien erster Hauser M.

Bügel - Kupeekoffer
glatt rofbr . �Podcgurte . YVulkan - �

6' iJ
ecken , sal . Schlöss - , ca. 70 cm M.

Kletterwesten
aus gutem Vdfveton , in verschie . JL75 to' ' ' ' . . . . .M. O • �

i
denen Farben
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